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A °K fif1t?« e ,te»* c Abrüstungskommission be¬
llen § t

te vormittag in der englisch- französi -

.»k, »usaeki»5?^ ' ' ber die Herabsetzung 6er Zahl
Â i&en 5» Aten Reservisten zunächst den sran -
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^ ccht grundsätzlichen Vorbehalte voll
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j^ ^ '
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!̂ er
" ^^wationen in den Kolonien .
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^ ch erneut ein tiefer Gegend

^ ifutiß
öcr englischen und französischen
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tS äp» Schlüssel gesunden werden soll , ab.
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N . dg
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h'tttte t i
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° französische Auffassung .
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TU. Genf . 20 . März .

fcU « der heutigen Vormittagssitzung der
?ai,- j,Mskommission bei der Debatte über den
^kti, .^ en Vorschlag bei Feststellung der

!>»isg,
en Truvpenbestände eine Unterscheidung

u Kor • Armeen des Mutterlandes und
'»Ajs^ .

° uialtruppen vorzunehmen , zwischen der
l " loa u" d französischen Delegation Mei »
Jot fa? ver schiedenheiten hervortraten ,
^ » ij/>» m der Kommission beschlossen , die
5e [eoj / cachmittaassitznng abzusagen , um den
' klirrten die Möglichkeit zu direk -

erHandlungen zu geben,
nachmittag um 4 Uhr sind die Dele -

oiie
" ö0 't England , Amerika . Frankreich ,

o 1 So Holland gemeinsam mit dem Büro
? » n,

""' Wifftoit zusammengetreten , um eine
^ omißsormel in der Streitfrage zu

t tiiit » nächste Sitzung der vorbereitenden
^ "üskommission findet morgen vormit -

^ entinien und öer Völkerbund.
^

TU. Gens , 29. März .

^ isp .^ Arbundskreisen wird die Meldung
Blätter bestätigt , wonach mit der

. , e r a u s n a h m e der Mitarbeit Ar -
Sfttr . e » s am Völkerbund , sowie mit der
» ilp . du „ g einer argentinischen° t ' o n zur Vollversammlung des Völ -
» ^ vc>p . ' Nt September gerechnet werden kann .
?? , d „^ en nimmt man in Völkerhundskreisen
j .' tta Frage der Rückkehr Brasi -

= den Völkerbund gegenwärtig noch
k ' itif sn geklärt ist . da einer Aenderung der
Nch j^ rasiliens gegenüber dem Völkerbund

j^ er weitgehende innerpolitische
^ r i g k e i t e n entgegenstehen .

Einzelheiten aus den deutsch-
französischen Zollverhandlungen.

WTB. Berlin . 20 . Mär «.
In der französischen Presse sind verschiedene

Indiskretionen über das vorläufige Handels -
abkommen enthalten . So wird behauptet , daß
öer Zoll der srauzösischeu Weine
von 80 Proz . aus IS P r oz . heruntergesetzt
worden sei. Ebenso wird der Umfang des
chemischen Kontingents falsch angegeben .

Dem französischen Wein sind keine eigenen
Zollsätze zugebilligt worden , sondern die Meist -
begünst -igungssätze , welche auch sür Spanien und
Italien gelten (45 Proz . für Weißwein , 32 Proz .
für Rotwein ) . Ferner ist nicht nur ein Kon-
tingent für deutsche Chemikalien abgeschlossen
worden , sondern auch für Maschinewbaupro -
dukte , Elektrizitätsbedarf und noch einige an-
deve kleinere Kontingente im Gesamtwert von
60 Millionen Franken . Chemikalien dürfen
auch im freien Markt abgesetzt werden . Uebri -
gens liegt noch kein Abschluß der Ver -
Handlungen vor . Das Kabinett hat noch die
endgültige Entscheidung , bis einige weitere
deutsche Forderungen durchgesetzt sein werden .
Das jetzige Zusatzabkommen soll am 11 . April
iu Kraft treten und dann bis 31. Juli laufen .

Die deutsche Industrie zu den
pariser Wirtchaftsverhanölungen.

TU . Berlin . 29 . März .
Der Reichsverband der deutschen Industrie

präzisiert seine Stellungnahme zu der Frage
des Abschlusses eines Teilabkommens mit
Frankreich gegenüber der Reichsregierung in
längeren Ausführungen . Der Reichsverband
stellt fest , daß die deutschen Industriezweige bis
auf wenige Ausnahmen in den französischen Zu-
geständnissen übergangen seien , insbesondere
aber der deutsche Weinbau .

Der Reichsverband der deutschen Industrie
hält den Abschluß eines Provisoriums mit
Frankreich nur dann für gerechtfertigt , wenn
es für einen längeren Zeitraum die Export -
iudustrie vor dem Inkrafttreten der sran -
Mischen Zolltarifnovelle in ihrer jetzigen Ge-
statt schützt und gleichzeitig allen Export !ndu -
strien auf ihren Hauptgebieten Ausfuhrmöglich -
ketten bringt , die der Preisgabe des wich -
tigsten deutschen Kom pensations -
objektes , der Einräumung der Meistbegiiu -
stigung für Wein , an Frankreich entspreche.

Protest der Winzer von Mosel , Saar und
Ruwer .

Trier , 20. März . Der Gauverband Trier
des Winzerverbandes der Mosel . Saar und
Ruwer , erhebt in einer Entschließung an den
Reichskanzler Protest gegen die neuen
Handelsabmachungen mit Frankreich ,
bei denen wieder einmal der Weinbau geopfert
worden sei und die geeignet seien, zu Erschüt -
terungen wirtschaftlicher und sonstiger Art zu
führen .

Das englisch -französische Schulden -
vroblem.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".1
8 . Paris , 29. März .

Viel besprochen wird von der Pariser Presse
die Reise des Generalgouverneurs der Bank
von Frankreich nach England , wo er , einem
Telegramm zufolge , bereits eingetrof -
s en ist . Es handelt sich um die Revision der
Vereinbarungen zwischen der Bank von Eng -
land und der Bank von Frankreich aus dem
Jahre 1923.

Damals schuldete die Bank von Frankreich der
Bank vou England SS Mill . Pfund Sterling , die
in den Jahren 1924—1030 uach einem bestimm-
ten Schema zurückbezahlt werden sollten . Als
Sicherheit hat die Bank von Frankreich ein
Golddepot in Höhe von 1K .3S M i l l i o -
n e n Pfund Sterling bei der Bank von
England hinterlegt . Dieses Depot sollte in den
Jahren 1028—1930 von der Bank von England
znrückbezahlt werden .

Der französische Vorschlag geht nun dahin ,
die noch verbleibende Restschuld von 33 Mill .
Pfund Sterling der Bank von England sofort
zurückzuzahlen , unter der Voraussetzung ,
daß die Bank von England gleichzeitig das
Golddepot zurückerstattet . Für den
französischen Vorschlag ist der Grund maß-
gebend , daß die Bank von Frankreich augeublick -
lich über reichliche Devisenbestände verfügt , so
daß ihr eine Abzahlung der Schuld im Augeu -
blick nicht schw 'er fallen würde . Die Bank von
Frankreich wünscht ferner , sich von einer weite -
ren Zinszahlung zu entlasten und vor allem den
Goldkasseubestaiid der Bank von Frankreich zn
vermehren .

Geßler verteidigt den Wehreiat
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Dr . R . J . Berlin , 29 . März .
Der parlamentarische Streit um die Reichs -

wehr wurde heute im Reichstage mit der gebüh -
renden Ausführlichkeit , wenn auch meist vor
leere » Bänken , fortgeführt . Ein gewisses Auf -
sehen erregte die Rede des Professors Dr .
Bredt von der Wirtschaftspartei , öer unter
fortgesetztem Beifall der Sozialdemokraten Strei -
chung von 10 Prozent des Reichswehretats for -
derte , den demokratischen Antrag auf E r st r e -
bung des Milizheeres unterstützte und
für den von der Linken so lebhaft kritisierten
Aussatz des General Reinhardt kein Ver -
ständnis aufzubringen vermochte.

Nach warmherzigen und sympathischen Aus -
sührungen des Abgeordneten L o i b l von der
Bayerischen Volkspartei , setzte der Abgeordnete
Dr . Leber , seines Zeichens Linkssozialist , die
Brechtschen Gedankengänge sort , und brachte
die bekannten Anwürfe der sozialistischen Etat -
kritik mit solcher Heftigkeit vor , daß der Reichs -
wehrminister sich abermals veranlaßt sah , sich
zum Wort zu melden . Er nahm die vorgebrach -
ten Einwände einzeln vor und widerlegte
sie in schlagender Weise. Aber es ist zweisel-
los , daß er tauben Ohren predigte . Die
Linke wird trotzdem noch einen Redner nach
dem andern in dieser Debatte vorschicken und
ihre Argumente um so öfter vorbringen lassen,
je beweiskräftiger sie längst widerlegt sind.
Denn die Linke weiß , daß ihre Zeitungen die
Ausführungen der eigenen Redner wörtlich
bringen wird , aber die Widerlegungen des Mi -
nisters oder seiner politischen Freunde unter -
schlägt.

Man hofft , morgen über den Etat ab -
stimmen zu können . Es ist selbstverständlich,
daß er mit den Stimmen der Regierungsmehr -
heit angenommen wird und ebenso selbstver -
ständlich, daß die BiiHtrauensanträge
gegen den M i n i st e r abgelehnt wer -
den , denn nicht einmal die Demokraten bringen
es fertig , ihrem bisherigen Parteifreund Geß-
ler das Mißtrauen auszusprechen . Interessant
werden die Abstimmungen über die demokrati¬
schen Anträge durch die m e r k w ü r d i g e H a l-
t u n g der Wirtschaftsparte i . Die Schaf-
sung eines politischen Staatssekretärs lehnt die
Wirtschaftspart ei ab , dagegen will sie den ande -
ren demokratischen Antrag auf Er st r ebung
eines Milizheeres und auf Erspar -
u i s von 10 Prozent im Etat zustimmen .
Das Schicksal dieser Abstimmungen kann von
Zufällen abhängen , wenn die Abgeordneten der
Regierungsparteien nicht vollzählig zur Stelle
sind .

Die Frage der Ltntersuchungs-
kommtssion für Lugoslavien

TU. London , 20 . März .
Der diplomatische Korrespondent des „Daily

Telegraph " schreibt : Die Ernennung einer in -
ternationalen Kommission zur Untersuchung der
italienischen Beschuldigungen wegen jugoslawi -
scher militärischer Vorbereitungen ist noch im -
mer in der Schwebe . Ursprünglich war
eine aus britischen , Französischen und deutschen
Offizieren bestehende Kommission mit italieni -
schen und jugoslawischen Beobachtern vor -
geschlagen worden . Allem Anschein nach aber
wünsche niemand besonders dringend eine
solche Untersuchung , und niemand glaube , daß
sie bei der eingetretenen Verspätung einen
praktischen Zweck haben würde .

Es sei angeregt worden , daß Rom und Bei -
grad sich bemühen sollten , durch direkte Ver -
Handlungen zu einer Vereinbarung zu
kommen .

Iugoslavien fühlt sich bedroht.
Berlin . 20 . März .

Nach einer Londoner Meldung der „Vossischen
Zeituug " hat Jugoslavieu die Großmächte be-
nachrichtigt , daß es sich bedroht fühle durch
die mit Italiens Hilfe ausgeführte allge -
meine Mobilmachung iu Albanien .

Dreihig französische Tanks für Jugoslawien .
Paris , 29 . März . Nach aus Belgrad hier eiu-

getroffenen Berichten hat Frankreich dieser Tage
Jugoslawien 3 0 Ta n k s des Systems Renanld
geliefert .

Keine Beteiligung Polens an der Weltwirt -
'

schastskonserenz.
Warschau . 2<>. März . Wie jetzt feststeht , wird

sich die polnische Regierung an der Jnternatio -
nalen Weltwirtschastskoufereuz nicht beteiligen .

Ziele der Wohnungs-
Politik.

Von
Dr . Ebel .

Oberregierungsrat im Reichsarbeitsministerin « .

Die von der Reichsregierung angeordnete Er »
höhung der gesetzlichen Miete um 10 v. H. der
Friedensmiete zum 1 . April und um weitere
10 v . H. zum 1 . Oktober ds . Js ., hat zu einer
lebhaften Erörterung öer gesamten Wohnungs »
frage in der Oessentlichkeit und im Parlament
geführt . Zum Verständnis der neuesten Maß -
nahmen auf wohnungspolitischem Gebiet wird
es dienen , die Endziele der Wohnungspolitik
klarzustellen . Hieraus wird sich auch gleichzeitig
eine Rechtfertigung der neuen , wirtschatlich so
einschneidenden Mieterhöhungen ergeben .

Das Hauptziel muß selbstverständlich die
Beendigung der Wohnungsnot
bleiben . Ueber öie Zahl der fehlenden Woh»
nungen gegen allerdings die Schätzungen außer -
ordentlich auseinander . Während von verschie-
denen Seiten die Zahl auf mehr als 2 Millionen
berechnet ist , wird sie von anderer Seite nur auf
300 000, zum Teil noch erheblich niedriger ge-
schätzt. Von dem Retchsarbeitsministerium ist
schon wiederholt eine Zahl von 600 000 Woh-
» nngen genannt worden . Hierbei sind vor allem
Erhebungen zugrunde gelegt , die in einzelnen
Ländern gemacht wurden . Zuletzt ist im Oktober
1926 in Sachsen eine Zählung der Wohnung --
suchenden erfolgt , die auf 1000 Einwohnet
17 fehlende Wohnungen ergeben hat . Dies wäre
für das Reichsgebiet etwas über 1 Million , doch
wird man die Verhältnisse des stark industriali -
sierten Landes Sachsen nicht ohne weiteres über -
tragen können , so daß die Zahl von 600 000 an -
nähernd richtig fein dürste . Genauere Angabsn
wird die Reichswohnuugszählung und die Fest-
stelluug der Zahl der Wohuungsnchenden
bringen , die im Mai ds . Js . erfolgen soll. Zu
dem Fehlbedarf von 600 000 Wohnungen tritt
noch ein jährlicher Neubedarf von rund 170 000
Wohnungen . Zu einer möglichst raschen Deckung
des Fehlbedarss und des jährlichen Neubedarss
ist der Wohnungsbau mit allen Mitteln zu sör -
der » . Hierbei ist zn beachten, daß schon jetzt die
größte Nachfrage nach billigen , also mittleren
und kleineren Wohnungen besteht. Diese wird
sich mit den weiteren Mieterhöhungen noch ver -
stärken . Inhaber teuerer Wohnungen werden
gezwungen sein , diese aufzugeben und werden
versuchen , eine kleinere zu erlangen . Zahlreiche
wohnungslose Familie » werden sich damit ab-
finden müssen, daß nicht die von ihnen ge-
wünschte größere Wohnung , sondern nur eine klei -
nere Wohnung von ihnen bezahlt werden kann
und werden daher den Kreis der Bewerber nm
kleinere Wohnungen vermehren . Gerade an
mittleren und kleineren Wohnungen besteht je-
doch schon jetzt der größte Mangel und gerade
die minderbemittelten Bevölkernngskreise sind es
schon jetzt, die unter der Wohnungsnot am stärk-
sten zu leiden haben . Das Ziel des Wohnuugs -
baues muß daher vor allem die Herstellung von
kleineren Wohnungen zu einer für die breite
Masse der Bevölkerung tragbaren Miete sein.

Da Privatkapital für die Neubautätigkeit noch
nicht in genügendem Umfange vorhanden ist ,
müssen auch weiterhin öffentliche Mittel
bereitgestellt werden . Zu diesem Zwecke wird
bereits ein nicht unerheblicher Teil der M i e t »
z i n s st e n e r in Anspruch genommen . Man
kann damit rechnen , daß im Jahre 1926 insge -
samt etwa 622 Millionen Mark aus dieser Steuer
dem Wohnungsbau zugeflosseu sind . Diese
Mittel haben jedoch nicht verhindern können ,
daß während des ganzen Jahres auch im Bau -
gewerbe eine erhebliche Arbeitslosigkeit norhan -
den war . Es ist dringend zu wünschen , daß
ein Teilder neuen Mieterhöhungen
dem Wohnungsbau zugeführt wird .
Die Entscheidung hierüber liegt bei den Län -
d e r n , da die Reichsregierung lediglich die
Mindesthöhe der gesetzlichen Miete festsetzen , nicht
jedoch , Bestimmungen über die Verteilung der
Mieterhöhung treffen konnte .

Ein weiteres Ziel der Wohnuugspolitik muß
die Beendigung der Wohnuugs -
Zwangswirtschaft sein . Diese wurde als
gegen Ende des Krieges sich eine zunehmende
Knappheit an Wohnraum zeigte , mit dem Ziele
eingeführt , die Mieter vor übermäßigen Miet -
stetgerungen und nicht gerechtfertigten Kündi -
guugen zu schützen . Mit dem Anwachsen »er
Wohuungskuappheit zu einer ausgesprocheue »
Wohnungsnot nach Kriegsende erfolgte ein we>-
terer Ausbau der Zwangswirtschaft , bis diese
schließlich in den drei Gesetzen: Reichsmieten -
gesetz, Micterschutzaesetz »nd Wohnuugsmaugel -
gesetz ihre gesetzliche Grundlage fand . Schon bei
den Beratungen dieser Gesetze wurde zum Aus -
druck gebracht, daß es sich nur um eine durch die
Notlage der Zeit notwendig gewordene vor --
übergehende Regelung handeln sollte . Dar -
über , daß die Wohnungszwangswirtschaft schließ -
lich wieder aufzuheben ist , besteht auch kaum noch
eine Meinungsverschiedenheit .
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Die Aufhebung der Zwangswirtschaft kau » je -

doch erst erfolgen , wenn zwei V o r a u s s c t -
zungen erfüllt find . Zunächst »in » das An -
gebot au Wohnungen der Nachfrage wenigstens
einigermaßen entsprechen . Ist dies nicht der
Fall , so wären die Folge Mietsteigerungen , die
eine ivirtschastlich nicht gerechtfertigte Belastung
der Bevölkerung und der Wirtschaft bedeuten
würden . Bor allem muß aber die gesetzliche
Miete den Kosten der allgemeinen Lebenshaltung
nnd den Neubaumieten angepaßt sein , da sonst
beim Uebergang in die freie Wirtschast schwere
wirtschaftliche , soziale und politische Erfchütterun -
gen eintreten müßten . Auch die Notwendigkeit ,
die Zwangswirtschaft schließlich z » beseitigen ,
ist demnach mit einer der Gründe , welche die
Mieterhöhung erforderlich gemacht haben . Zu
berücksichtigen ist jedoch , daß die Ausgaben für
Miete bereits wieder eine » wesentliche » Teil
von Lohn und Gehalt , vor allem der minder -
bemittelten Schichten der Bevölkerung in An -
spruch nehmen , und daß erhebliche M i e t =
erhöhnngen a u ch zu iv e s e n t l i ch e n
A e n d e r n n g e n des Loh Niveaus s ii h -
ren . müsse n .

Damit erlangt die Frage aber eine über daS
Gebiet der eigentlichen WohnuugSpolitik weit
hinausgehende Bedeutung .

Die Höhe der Löhne ist von großer Bedeutung
für die Konkurrenzfähigkeit unserer Industrie
auf dem Weltmarkt und damit für den Umfang
unserer Ausfuhr nnd für das Ergebnis unserer
Handelsbilanz , ebenso auch für das Preisniveau
und die Kaufkraft auf dem inneren Markt . Er -
hebliche Mietsteigerungen müssen ferner b e -
trächtliche Erhöhungen der Aus -
gaben für Kleinrentner , Sozial -
r e n t n e r und Erwerbslose zur Folge
haben und damit auch für den Haushalt von
Reich , Ländern und Gemeinden von entscheiden -
der Bedeutung sein . Ans diese » Gründen ist
nicht eine plötzliche Anpassung der gesetzlichen
Miete an die Nenbanmieten , sondern nur eine
allmähliche Ungleichung für Wirtschaft und
Staat tragbar . Hieraus ergibt sich auch weiter ,
daß nicht eine sofortige Aufhebung , sondern nur
eine allmähliche Lockerung der Zwangswirtschaft
in Frage kommt .

Selbstverständlich ist es , daß die Ungleichung
von Alt - nnd Nenbanmieten nicht nur durch eine
Erhöhung der Altmieten erreicht werden darf ,
sondern daß auch versucht werden muß, die N e u-
b a u m i e t e u z n senke n . Bon entscheiden -
der Bedeutung ist hier die Frage de » Zinsfußes
für das private Hypothekenkapital , dessen Sen -
kung angestrebt werden muß . Eine Berbilliguug
der eigentlichen Baukosten kann durch Typisie-
rung und Normierung der einzelnen Teile des
Haues und durch Rationalisierung der Bau -
Methoden erreicht werden .

Der Wohnungsbau kann zurzeit nur sinan -
ziert werden , wenn auch Zuschüsse aus öffeut -
lichen Mitteln gegeben werden . Es mnß ange -
strebt werden , daß auch das Privatkapital
sich dem Wohnungsbau wieder in größerem Um -
fange zuwendet . Boraussetzung hierfür ist daß
die Anlage im Neubau eine sichere Rentabilität
bietet . Diese wiederum hängt von dem Ver -
tehrswert der Neubauten ab , der durch die all -
gemeine Miethöhe bestimmt wird . Eine sichere
Bestimmung des Verkehrswertes ist nur mög -
lich, wenn die gesetzliche Miete des Altwohnnngs -
ranmes einigermaßen den allgemeinen wirt -
schaftlichen Bedingungen entspricht , d . h . der
wirtschaftlich erforderlichen Miete sich genähert
hat . Je höher das allgemeine Mietniveau ist,
desto höher kann auch die Belcihuugsgrenze von
den Realkreditiustitutcn festgesetzt werden . Auch
die stärkere Heranziehung von Privatkapital für
die Bautätigkeit hat somit eine Erhöhung der
Mieten zur Voraussetzung .

Daß Mietsteigeruugeu bei der Festsetzung von
Gehalt und Löhnen berücksichtigt werden müssen ,
ist von der Reichsregierung wiederholt anerkannt
worden . Unter diesem Gesichtspunkt erscheint
der jetzige Zeitpunkt für die beschlossene Miet -
erhöhung besonders günstig . Gerade in den
letzten Woche » haben in verschiedenen Berufs -
grUppen Lohnverhandlungen stattgefunden und

es sind durchweg Lohnerhöhungen eingetreten .
Diese Lohnwelle , die ans der Konjuktur heraus
entstanden ist , mußte dazu ausgenutzt werden ,
um auch gleichzeitig die erhöhten Mieten mit
einzurechnen . Wäre dies nicht geschehen , so hätte
eine Mieterhöhung in einem späteren Zeitpunkt
nur zu neue » , unerwünschten Lohnbewegungen
geführt . Tatsächlich ist auch bei deu Lohuver -
Handlungen die Mieterhöhung bereits mit be-
rücksichtigt worden .

Wann die oben dargelegten Ziele erreicht sein
werden , wann vor allem eine genügende Anzahl
von Wohnungen vorhanden sein wird , läßt sich
im gegenwärtigen Zeitpunkt auch nicht an -
nähernd voraussagen . Der Reinzugang an
Wohnungen betrug im Jahre 1918 : 56 714 , im
Jahre 1920 : 103 002 , im Jahre 1921 : 184 223 , im
Jahre 1922 : 146 615, im Jahre 1923 : 118 333 , im
Jahre 1924 : 106 502 , im Jahre 1925 : 178 930 . EH
ist also nur im Jahre 1925 und wohl auch im
Jahre 1S26, für das genaue Zahlen noch nicht
feststehen , gelungen , nicht nur deu jährlichen
Neubedarf zn decken , sondern auch den Fehl -
bedarf etwas zu verringern . Es ist zu hoffen ,
Saß in diesem Jahre eine stärkere Bautätigkeit
durchführbar fein wird . In jedem Falle wird
man damit rechnen müssen , daß noch eine Reihe
von Jahren erforderlich sein werden , bis die
Wohnungsnot als überwunden gelten kau « .

Gtandrecht in Schanghai.
TU . London , 20 . März .

Die heute in London eingegangenen Berichte
aus dem Fernen Osten lassen erkennen , daß
die gestrigen Meldungen erheblich übertrieben
waren . General T s ch a n g h e i f che f hat im
Eingeborenenviertel in Schanghai das Stand -
recht erklärt , um Ordnung zn schaffen .
Wie weiter aus Schanghai berichtet wird , hat
General Tfchangheischek heute dem amerikani¬
schen Admiral Williams auf dessen Flaggschiff
einen Besuch abgestattet . Der Admiral emp -
fing den chinesischen Heerführer ohne die Mli -
che « militärischen Ehrenbezeugungen .

Die Mächte und China .
Die Sorgen des englischen Kabinetts .

TU . London . 29 . März .
In politischen Kreisen wird der gestrige Ka -

binettsrat lebhaft besprochen , da Churchill und
Lord Birkeuhead auch gestern wieder für den
sofortigen Abbruch der diplomatischen
Beziehungen mit Moskau eingetreten sein
sollen . Tie sollen dies mit äußerster Schärfe ge -
tau haben , da die letzten ans China e i n g e-
t r o s f e n e n Meldungen in London den
Eindruck verstärkt haben , daß mit der Einnahme
von schanghai der russische Einfluß in der
Kantonregierung wieder gestiegen ist .

*
London . 29 . März .

Stach Tokioter Meldungen ist sich die japani -
sche Regierung über ihre Chtnapolitik
nicht einig . Während der Kriegsminister für
eine mit Amerika und England gemeinsam zu
verfolgende Chiuapolitik eintritt , die militari -
sche Verstärkung dringend bedürfe , find der
Außenminister und der Marineminister der An¬
sicht, daß Japan eine völlig unabhängige
Chinapolitik zu betreiben habe . Nach ihrer
Meinung könnte die Kautouregieruug für die
Pöbelausschreituiigeu in Nanking nicht verant -
wörtlich gemacht werden .

Ein tschechisches Einreiseverbot sür den
Abg . Mittelmann .

Berlin , 29 . März . Dem Reichstagsabgeord -
neten der Volkspartei Dr . Mittelmann ,der anf Einladung von fudetendeutscher Seite
am 1 . April in Karlsbad eine Bismarckrede
halten wollte , ist das tschechische Einreisevisum
verweigert worden .

Oas Problem der Ostpakte.
Erklärungen des polnischen Außenministers

Zalewski .
WTB . Warschau . 29. März .

Der polnische Außenminister Z a l e w s k i ge -
währte einem Vertreter des sozialistischen
„Robotnyk " eine Unterredung über das Pro -
blem der Ostpakte . Der Minister führte aus :
Polen sei gern bereit , in Form . eines Paktes
seinen friedlichen Absichten gegen -
über der Räteunion Ausdruck zu geben .
Unter Hinweis auf die Paraphicrung der bis¬
herigen Verhandlungsergebnisse über einen
russisch - lettischen Pakt erklärte der
Minister , daß die beste Sicherung der Unab -
hängigkeit der baltischen Staaten in dem Völker -
bnndspakt erblickt werden könne . Es sei anzu -
nehmen , daß die lettländische Regierung in ihren
weiteren Verhandlungen mit der Sowjetunion
auf keinen Fall ihr Verhältnis zum Völkerbund
abschwächen werde .

Was die Unabhängigkeit der b a l t i -
schen Staaten anlange , so sei die Aufrecht -
erhaltuug der inneren Solidarität zwischen Est -
land und Lettland dafür die beste Garantie .
Sofern die lettländische Regierung die Beden -
tuug der Solidarität der baltischen Staaten ge -
bührend einschätze und in den weiteren VerHand -
hingen mit der Sowjetunion diese Grundsätze
aufrecht erhalte , könne die polnische Regierung
keine Ursache zur Beunruhigung sehen . Polen
sei Anhänger einer Festigung friedlicher Be -
ziehungen aus dem Wege von Pakten ,die eine wahrhafte Friedensgarantie in ganz
Europa bieten . Die Verhandlungen , die Po -
len mit Sowjetrußlaud aufzunehmen
beabsichtige , würden hoffentlich dieses Friedens -
Programm verwirklichen .

Neuer litauischer Willkürakt
im Memelgebiet.

TU . Heydekrug , 29 . März «
Dem verdienstvollen Leiter des Schulwesens

im Kreise Heydekrug , Schulrat Meyer , ist vom
Memeldirektorium zum 1 . Mai des Jahres ge -
kündigt worden . Als Grund wird angegeben ,
daß Schulrat Meyer , der Mitglied des auf¬
gelösten memelländifchen Landtages war , un -
wahre Behauptungen ausgestellt hätte , die geeig -
uet feien , das Ausehen der Regierung herab -
zuwürdigen . Um welche Behauptungen es sich
handelt , wird nicht angegeben .

Di 'efe rein willkürliche Maßnahme
ist eine iveitere Etappe auf dem Wege , noch vor
den Landtagsneuwahlen , die entgegen den Be -
stimmungen des Memelstatuts immer wieder
durch den litauischen Gouverneur hinausgescho -
ben werden , alle den Litauern unbequemen Per -
sonen zu beseitigen und an ihre Stelle groß -
litauisch orientierte Elemente zu
setzen . Diese neue Willkürmaßnahme hat unter
der memelländischeu Bevölkerung die größte
Erregung hervorgerufen .

Aufhebung der Miliiärkontrolle
in ttngarn.

WTB . Paris , 29. März .
Nach Kenntnisnahme des Berichtes der Kon -

trollkomMission über den Stand der Ausfüh -
rung der E nt w a f f n u n g s k l au se l n
durch Ungarn hat die Botfchafterkouferenz
in voller Uebereinstimmung mit den an der
Frage interessierten Regierungen beschlossen , daß
die Tätigkeit der Kommission am 31 . März
eingestellt wird . Jedoch werde » die Mit -
glieder der Kommission bis zum 15. Mai in Un -
garn verbleiben , um gewisse noch auszuführende
Arbeiten zu überwachen und den Schlußbericht
endgültig fertigzustellen .

Keine Rückkehrabsichten des
ehemaligen Kaisers .

Hamburg , 26 .
Die „Hamburger Nachrichten " sind dur ^ .

Berliner Leiter des International
vice , Du » bar Weyer , der von einem
auf Schloß Dovrn zurückgekehrt ist , M
der Mitteilung ermächtigt :

„Ich bin in der Lage , auf das „„i
zu erklären , daß weder vom Kaiser ^ ^
von seiner Gemahlin , noch vom
amt irgendivelchc , wie auch immer
offizielle oder inoffizielle , auf eine
Rückkehr des Kaisers nach Deutschland ^ ^
lende Schritte unternommen wurden . •
steht in Doorn nicht die geringste AM « -
Schritte zu unternehmen . . W

Es wird von denen , die immer
Gegenteil behaupten , ein e n t f rf) c 1

c e
psychologischer Faktor ü & c 1 '

gjj #
nämlich , daß der Kaiser es mit fein !*<
für unvereinbar und der ganzen - l0 '

r jef
Dinge nach sür unmöglich hält , unter v
gen Staatsform nm die Erlaubnis S» y
kehr nach Deutschland zu bitten .

1 i;|(
richtnng eines Teiles des Berliner
die Gemahlin des Kaisers betrifft , t# ^ Ii"!
tigt Kaiserin Hermine keineswegs,J
gere Zeit Wohnung zu nehmen ,
soll ihr lediglich als Ausruhestation
paar Tage während ihren Reisen von
nach Deutschland dienen . .. fi"'

Bekanntlich hat die Kaiserin erst kur .
^ ^

schwere Grippe durchgemacht , J£ !
fc ifr;

gesichts der langen und strapaziösen WL t V-
Doorn nach ihrem schlesischen Besitz
sie sich vollauf berechtigt gefühlt , das » ' l»"

Palais als eine Art Aufenthaltsstation ^
nutzen , zumal sie aus einen ihr auf ®
Paragraphen 7 des Fürstenabfindungt . o#
rechtlich zukommenden längeren Auien «
Schloß Homburg freiwillig vers
hat .

Oie Verhandlungen
Zentrum und der bayerischen^

pariei- „TU . Berlin . 29 » < ,
Die Verhandlungen zwischen dem <> gjl '

und der Bayerischen Volkspartei M cr ?l f '
dilti « einer parlame n ta ri I » c .
beitsgemeinschaft mit dem y
Wiedervereinigung haben in den letzte» .# p
erhebliche Fortschritte gemacht .
meinsamer Stellungnahme zwischen den■
den Persönlichkeiten der beiden 3*eI ffit
tionen die Hauptfragen so gut wie <?cr>o £
den waren , fand in der verfangenen fltr
Sitzung des Reichsparteivorstandes
trums statt , die sich noch einmal mtt ^
legenheit beschäftigte . An der Sitzuns
auch Dr . Wirth teil .

Ech thei t
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^
„ffaiyrt "- flache Kartonschac htei
der violetten Banderole .

Alle anderen Padtungen
«reise man im eigenen / Jca/nru "

Interesse rurück /

Oie Apfelsine .
Skiz »e von

Rndolf Preober .
In einem Orangengarten über Sorrent , da ,

wo die Straße ansteigt zum Kloster Deserto , in
dem die verwahrlostem Kinder erzogen werden ,
Orangen , Orangen — Baum an Baum . GoW -
gelbe Früchte bei den weißleuchtenden Blüten ,
die süßen Dust weit über die grauen Stein -
mauern senden . Unten der blaue Stahlschild
des funkelnden Meeres . Drüben , weit drüben
raucht der Besuu sein Morgenpfeifchen . — Un -
ter den Bäumen , Hügel auf . — Hügel ab , hetzte
der blonde , schlanke Bursch aus der „Pieeola
Sirena " die Marietta , das hübsche Schustertöch -
terlein aus dem engen Gäßchen , in dem Tassos
GeburtHhauS steht . Lachen und Kichern —
italienische Beschwörungen , deutsche Zärtlich !ei -
ten . Darüber Orangen , Orangen , Orangen . . .

Jetzt reißt sie sich los , die Marietta und läßt
lachend die Zähne blitzen . Ihre Schürze , die
rote mit den gelben Borten , bleibt ihm in der
Hand . Da greift er rasch , halb ärgerlich , halb
übermütig , hinauf in die schwer hängen den
Zweige , langt sich eine Goldfrucht , zielt ,
wirft . . . Aber die Marietta duckt sich gewandt ,
und über ihren schwarzen Wuschelkops hinweg
fliegt der <Koldball — über die Steinmauer hin -
ab auf die steile StraHe , die zum Kloster Deserto
führt .

Der alten Canmldola — kein Mensch weiß , ob
sie wirklich so heißt und warum — fällt die
Frucht vor die Füße . Die Alte bückt sich , bläst
ans runzligem Mund über die Schale und steckt
die Apfelsine in den Sack zn den vielen anderen .
Die alte Eamaldola stiehlt nicht , sie sammelt
nur ; sammelt , was der gütige Wind , der von
Am als ! her über die Berge streift , über die
hohen Steinmauern werfen will — sammelt ,
was der Zufall schenkt , und was die Pilger lie -
gen lassen , die hier singend hinter Fahnen die
Strasse emporsteigen .

Am Abend in Sorrent leert sie ihren prallen
Sack in die große , große Kiste , die auf dem

Orangenschiff hart am Ufer steht . Ein paar
Kupsersoldi zahlt ihr der Antonio dafür .

Hoch auf der Gartenmauer der „ Pieeola 'Di -
rena " fitzend , hemdärmelig , gebräunt und ver -
gnügt , schauen ein paar junge , deutsche Malers -
leute zu , wie da unten die Barke vom Ufer ge-
löst wird . Die Barke , die tausend und aber
tausend der runden , goldenen Früchte hinüber -
trägt nach Neapel . Unid die jungen Deutschen
find Künstler und kennen ihren Scheffel gut und
winken und fingen ihr nach :

„Das Sorrentiner Marktschiff trug
Orangen übers Meer :

Und zog in leichtem Movenflug ,Als ob 's ein Dampfer mär '
.
"

Sie schauen auf die silberne Furche , die das
Orangenschiff auf dem blauen Stahlschild des
Meeres zurückläßt , und grüßen die Fahrenden .

,>Verdämmt - noch mal !" sagte die saftstrotzende
Orange in der Kiste M deu Gefährtinneu , die
sich mit den Goldschalen drängen und reiben
mußten ; sagte es anf Italienisch , denn sie ist
eine gute Italienerin . „Das ewige Gebumseund Gestoße — und die Lokomotive faucht wie
verrückt — das muß schon der Gotthard sein !
Und nun wird 's gleich bergab gehen , hinunter
durch die Kehrtunnels . Paßt auf , sie werden
uns nach Deutschland bringen ! Aber was sollen
wir da ? Dort sind die Leute setzt arm , Hab ' ich
mir sagen lassen . Was können sie da init so
edlen Früchten , wie wir sind , anfangen ? "

„Halt 'S Maul ! " brummte die alte Kiste . Die
war schon oft über den Gotthard gefahren —
hin und her . Denn sie war eine feste , dickwan -
dige Kiste , und unzählige , farbige Papiere be¬
klebten ihren Deckel . — „Das ist schon lange
anders geworden in Deutschland . Reich sind ja
die meisten nicht . Aber seit sie ihr Geld wieder
zählen können , glauben sie's zu sein . Und sie
kaufen , was sie kriegen können . Wenn 's nur
recht weit her kommt . Neulich Hab' ich sogar
Ananas geladen gehabt , schöne , saftige Ananas .
Sie kamen aus Brasilien mit dem Frachtschiff
und haben sich noch viel mehr eingebildet als
ihr . Und kaum in Deutschland — weg ivaren

sie . In den Mägen der Nie tischen . Und , lieber
Gott , in was für Mägen manchmal ! "

„ Zwölf Appelsinen bloß for eene Atark !" —
Den ganzen Tag hat es der Händler hinter sei -
nein Karren gebrüllt am Hohenzollerndanim .
Und zum lieber flu ß stand es auch noch groß mit
Kreide auf dem Schild . Und der duftige Berg
von goldenen . Kugeln ist kleiner und kleiner ge -
worden mit den Stunden . Nu -r noch ein paar
Dutzend rollen da in der Dämmerung herum .

Peter Alexiwitsch , einer von den vielen Rus -
sen , die wie die biblischen Lilien aus dem Felde
in Berlin leben und nicht säen und nicht ern -
ten , ging just vorbei . Und da er sich am Nach -
mittag mit der Olga Nikolajewna , seiner Frau ,
verzankt hatte , dachte er : du bringst ihr etwas
mit ! Denn er wollte Ruhe haben am Abend .
Da die Juwelierläden und die Konfitüren -
geschäste zu seinem Glück schon geschlossen hat -
ten . so dachte er weiter : du wirst ihr ein paar
Apfelsinen mitbringen . Das ist billig und freut
sie auch .

Aber Peter Alexiwitsch kannte Olga Ziiko -
lajewna noch immer nicht ganz . Die Orangen
freuten sie nicht .

„Nun kommst Du auch noch mit dem süßlichen
Zeug !" schalt sie . Auf Russisch tat sie das , wie
es jetzt im Berliner Westen fast mehr und bes-
fer gesprochen wird als Deutsch . „Alles in die -
ser Pension riecht und schmeckt nach Apfelsinen !
Deine Kusine Tatjana — sie schminkt sich jetzt
gräßlich — war vorhin da . Was brachte sie
mir ? Itpfelsinen ! Dein Freund Alexander Pe -
trowitsch — er hat schlechtsitzende , neue Zähne - -
bat hier eine halbe Stunde auf Dich gewartet .
Dann ging er und vergaß eine Tüte . Was war
drin ? Apfelsinen ! Und die Deinen — sieh '
mal an — sind nicht mal gut ! Die Dicke hier
ist schon angestoßen . Was Du Dir auch immer
alles in die Hände stopfen läßt für teures
Geld ! "

Und mit diesen Worten warf Olga Nikola -
jewna ärgerlich durchs offene Fenster die einst
so schöne , goldgelbe Apfelsine , die in einem Gar -
ten gewachsen war hoch über Sorrent , dort , wo
die Straße ansteigt zum Kloster Deserto . Die

Orange , die einmal dicht am Kopf M
Marietta vorbei weit über die Mauer i>ei

Eamaldola vor die Füße geflogen ivor . ✓

die arme Orange auf dem
frcn Pflaster !d>es HoHenzollernbaorm
schale ivar geborsten , und über ihr &6'

Fleisch war ein dreckiges Autorad gera >' '

' " Jes Blut floß sickernd in die Gosse .
Als der alte Maler Donndorf den

" belauerte , der Professor , der mal vor c

cijif Aar -benapoitel des Südens <wi3 ^
Oswald Achenbachs sehr ve rühmt" • M in dieda trat er unachtsam mitten hinein
sine .ie . rttttdfj

Er wäre besser in etwas anderes « «WJ
Denn nun glitschte sein vom hohen • ^ hiiA
mehr ganz sicherer Fuß aus — aixv JL , jii«
trug er schon lange , und sie saßen >

^ 0# '
recht fest an den mager geworbenen ' gwi ■
— so fiel er hin und brach sich öas i u* "
Lieber Gott , die Knochen find briiai . -
man sich den Siebzigern nähert . einst 'Ät

Die treue Karoliue . fein Weib , das ^ ^
schön gewesen war , saß nun an , c '

te ' %
viele Tage und Nächte lang und ,Die guten Augen unter dem Sp >vc jtl1InC '
blickten besorgt , denn sie liebte ihn
Und eines Abends , als der Hininiel
hell ivar und seine goldenen Vorfru >v

^ on
ter auf das Bett warf , sagte Frau „lil^
einem Zorn in der Stimme , der lyr flCr<r0
Seele sonst fremd war : „Und daß es <
eilte Apfelsine fein mußte !" . /. ütig ' "l

Aber da lächelte der alte Professor
ei » verträumter Zug huschte um sein
len , kleinen Mund : „ Schilt die golden ^
der Südens nicht ! Weißt Dil ^

"
,>̂ s,,hiiN^ „

mals . . . ? Bald ist es ein halbes Ja "
her , was ? In dem Orangengarten ' '
rent , da wo die Straße ansteigt zu d^

n ^ go >̂

das Deserto heißt . . . Baum au Baimi -
^ c

gelbe Früchte bei weißen Bluten . /
süßen Duft weit über die grauen J £t«A
den . Ihr wäret aus dem stolzen , tcUi

yX
'

2~e I1!
montano " herauf gekommen . Du unv
Freundinnen . Und ich , der junge W
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Veiten öl® erster geladener Zeuge der Reichs-
bahnrat bei der Reichsbahndirektion in Königs -
berg , Holtz , vernommen , der früher in Bres¬
lau tätig gewesen ist . Er bekundete , er wüßte
von Verschiebungen von Kriegs -
Material nach Polen nichts , auch kenne er
die Evaporatorgesellschaft nicht . Wahrnehm,un -
gen über Verschiebung von Kriegsmaterial nach
Polen habe er erst 1921 gemacht . -Hierauf er¬
klärte der Vorsitzende , Saß die Zeit nach dem
1. Januar 1!>21 nicht interessiere . Der Vertei¬
diger des Angeklagten Dr . Müller wandte sich
gegen diese Auffassung . Das ' Gericht könne kei-
neu willkürlichen Einschnnitt bis zur Zeit 'des
Schreibens Stresemanns an den Reichswirt -
schaftsminister machen . Es handele sich darum ,
das Wesen der Evaporatorgesellschaft überhaarpt
zu kennzeichnen.

Als Rechtsanwalt Rietsch erklärt : Die Ver -
teidigung werde jetzt den Zeugen St null laden ,
beantragt Staatsanwalt Dr . Schanfutz zu
prüfen , ob die Vernehmung weiterer Zeugen
überhaupt erforderlich sei . Schon jetzt stehe auf
Grund des urkundlichen Beweises fest , daß D r.
Stresemann in kein Strasverfah -

r e n gegen die Evaporator mit der Absicht ein -
gegriffen habe , daß das Verfahren im Sonde
verlaufe . Die unter Beweis gestellte Behaup¬
tung sei also unwahr .

Das Gericht zieht sich zur Beratung über den
Antrag der Staatsanwaltschaft zurück uud ver -
kündet dann den Beschluß , daß die Haltung des
Vorsitzenden in der Ablehnung des Antrages
des Staatsanwaltes , keine weiteren Zeu -
flcti - z » vernehmen , gebilligt werde ,

Deutsches Reick

Feier aus Anlaß der ersten Reise des Dampfers
„Neuyork".

.Hamburg , 20 . März . Anläßlich der Ausreise
des Dampfers „N ew », 0 rk " gab die Hamburg -
Amerika -Linie an Bord ein Diner , bei dem
u . a . Oberbürgermeister Dr . Petersen , so¬
wie der amerikanische Botschafter in Berlin ,
Shurmann , anwesend waren . Generaldirek -
tor Dr . C u n 0 und Botschafter Shurmann
wechselten herzliche Ansprachen , in denen sie ins -
besondere die e u t e n Beziehungen zwi-

Unpolitische Nachrichten

Rus -
y: ' io0rJ 1 waren bis zum 31. März prolvn -

Kommunique in dieser An-

^
' ersolgt noch .

^ ^ <resemannprozeß in Plauen .
j Planen . 29. März .

L'^ Se«
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,s? - ' tri ö eu Verhandlung ist noch nach-
Ii» ^ Bkw Rechtsanwalt K u n z unter leb-
v, «n S ^ ming im Saal feststellte, daß Mül -
' ,.5. e > g h 0 f e r , der nach seiner An -

fil - Verbindung mit Litwin seine
Sl "ftti« n

inJ ReichSverband der Deutsche»
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Leugen für sein Versahren gewin -

' trotzdem Müller Schweighofer
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Uts ^ otzdem Müller Schweighofer in
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Zeituna falsche Angaben
Dr . Stresemanns ver -

erregt aus , die unglanb -V " 9; , : >' 1 r |
«h " a» ^ . chien würden hier über den
!h c »c^ fi^ Öüttet, der Deutschland im AuS-
'!>> Auch der Staatsanwalt ersucht
%'

.̂ uiiA lS £ K» dem Angeklagten zu verbic -
Angriffe wie bisher gegen den

Zlus? bemann zu richte» , ehe überhaupt
» Inge verlesen sei .

*
In der heutigen Sitzung

nng formaler Angelegen -

Berlin . In Her Nacht zum Dienstag haben
Einbrecher in eine Villa in Köpenik einen Ein -
bruch verübt , wobei sie u . a . einen großen Tep¬
pich , sowie Goldwaren und Wäsche stahlen . Bei
der Verfolgung des Diebes wurde 'der Ober -
wachtmeister R u s ch von dem im Walde ver -
steckt liegenden Komplizen des Verfolgten über -
fallen und obwohl er sich mit feinem Dienst -
reoolver zur Wehr setzte , durch verschiedene
Messerstich« erheblich verletzt . Die Ver -
brecher sind entkommen .

*
Berlin . Zwei Einbrecher drangen in der Nacht

durch ein offenstehendes
'
Fenster im ersten Stock

in das Büro einer Fabrik im Zentrum der
Stadt , blendeten das Fenster ab , so daß der
Wächter , der den Hof kontrollierte , keinen Licht-
schein wahrnehmen konnte und schmeißten einen
Geldschrank auf , aus dem sie 6 0 ÜOÜ M
erbeuteten .

*
Halle . Auf dem Bahnhof Güsten fuhr der

Güterzug «762 Buckau—Güsten aus einen Gü -
terzug ans . 18 Güterwagen wurden
zertrümmert . Personen sind nicht verletzt .
Der Betrieb wurde durch Umleiten ausrecht er-
halten . Der Sachschaden wird ans rund 60 000
Mark geschätzt .

*
München . Montag nachmittag erschien in der

Maschinenfabrik von Gebrüder Meer der Tech-

uiter Paul V i e r e g g e , der früher dort be-
schäftigt war , und verlangte von dem Ober -
iugenienr Genthe , ihm Entlasfungspapicre da-
hingehend auszustellen , daß er abgebaut worden
so , obwohl er aus eigenen Wunsch entlassen wor -
den war . Als ihm dies verweigert wurde , zog
er einen Revolver und streckte den Ober -
ingenieur durch mehrere Schüsse nieder . Auch
den Ingenieur Walter Schmidt verletzte Vier -
egge öurch mehrere Schüsse schwer . Der Täter
wurde von Angestellten überwältigt und der
Polizei übergeben .

*

Kopenhagen. Der Farörsche Kutter Hasstein
stieß bei Westmanna - Eyiar mit einem anderen
Kutter zusammen und sank. Alle 19 Mann
der Besatzung ertranken .

*
Warschau . In der Vorstadt Praga entspann

sich ans Konkurrenzneid zwischen zwei
Gruppen Metzgern ein Kampf , der mit Mes-
sern und Revolvern ausgetragen wurde . Dabei
wurde ein „ »beteiligter Arbeiter erschossen .
Polizei stellte die Ruhe wieder her und nahm
zahlreiche Verhaftungen vor .

*
Tokio . Bei einem Grubenbrand kamen 136

Bergarbeiter ums Leben . Bisher koun-
ten die Leichen vou 60 Bergleuten geborgen
werden .

JiadfenSie es slcftdoi/i nkfyi sc

Snin Snthärfen des Wassers,
zum Einweichen u. Kochen
Jhrer 1Wäsche ist nur ein
einziges 977ittvl nötig

'

Tb " THOMPS ON^
IS

SEIFEN PULVER

Df . Thonipso

Seifeitpulvw

schen den Vereinigten Staaten und Deutschland
betonten , die weiter zu pflegen und zu förderr
mit eine Aufgabe des neuen Schiffes sei.

Das Meineidsverfahren gegen Hitler eingestellt.
Berlin , 29. März . Wie aus Nürnberg

gemeldet wird , ist das Meineidsversahren gege:
Adolf Hitler , das auf Grund seiner Ze »
genaussagen im Bcleidigungsprozeß des Nüm
berger Oberbürgermeisters Dr . L u v p e ßege;
de» dortige » nationalsozialistischen Führe
Streicher eingeleitet wurde , eingestell
worden .

Weltrekorde eines deutschen Fliegers .
Dessau , 29. März . Der Rekordflicger de

Junkerswerke , Loose , der heute srüh gege>-

5 Uhr ans der Elbe bei Dessau mit einem Jui >
kersslugzeug mit 306 Kilogramm Belastum
aufstieg , hat de» Danerrekord für Was
serflugzeuge , der bisher von den Ver
einigten Staaten mit sieben Stunden und S-
Minuten gehalten worden war . mit neu »
Stunden überboten und eine halbe Stund >
vorher den Slreckenweltrekord von über 100«
Llilometer , den bisher Italien innehatte , ge
broche » .

Mitteldeutscher Fluqhasen Halle—Leipzig.
Berlin , 29 . März . Nach ei »er Meldung am

Halle wird der neue große Flughasen , der be
Schkeuditz eröffnet wird , den Namen „Mit
teldcutscher Flughafen Halle —Leipzig " erhalten

Reichsbund der Amtmänner .
Entsprechend dem Vorgehen der höheren Be -

amten , der Sekretäre nnd der Beamten der
Gruppen 1—6 haben sich jetzt kürzlich in Berlin
auch die 0 b e r e n B e a m t e n des Reichs und

/der Länder in dem R e i ch s v u n d d e r A m t-
männer zusammengeschlossen. Zum Vorsitzen -
den wurde der Justiz -Bezirksrevisor Schlegel
lBerliu ) gewählt . Der Reichsbund bildet einc
horizontale Arbeitsgemeinschaft innerhalb des
Dentfchen Beamtenbundes . Er erstrebt vor -
nehmlich die Festsetzung einer einheitlichen Vor -
bilöung (Vollreife einer höheren Lehranstaltj .
die Vertiefung der Fachausbildung und die
wissenschaftliche Fortbildung feiner Mitglieder
Die Verwirklichung dieser Bildungsziele liegt
im Staatsinteresse , da die oberen Beamten in
den letzte» Jahren in immer verstärktem Maße
lals Hilfsdezernenten , Rechtsvfleger usw . ) zu
den Ausgaben der höheren Beamten herange -
zogen worden sind und ans diese Weise — die
Berwaltuiigsreform vorbereitend — zu ei »er
Vereinfachung nnd Verbillignng der Staatsver -
waltung beigetragen habe » .

Hcsialpolitisthe Runäffcmi

Regelung der Lohnverhältnisse in der Schwarza
wälder Uhrenindustrie .

Donaueschingen , 29 . März . Die heute in Do -
nauefchineen stattgefundenen Lohnverhandlun -
gen in der Uhrenindustrie des Schwarz -
waldes haben zu folgender Vereinbarung ge-
führt : Mit Wirkuna vom 4. April werden die
Stundenlöhne in der Spitze um 5 Pfg . erhöht ,
die Akkordsätze um 4 Prozent . Ab 1 . Oktober
1927 tritt eine weitere Erhöhung der Stunden -
löhne in der Spitze um 2 Pfg . und der Akkord-
sätze um 2 Prozent « in . Das Abkommen ist u n-
kündbar bis LI . März 192 8.

Aussperrungen in der Steingutindustrie .
Magdeburg . 28 . März . Aus Beschluß des Ar -

beitgeberverbanÄes sind am Samstag sämtliche
Arbeiter und Arbeiterinnen der Magdeburger
Steingutindustrie ausgesperrt worden . Die
Auslsperrung soll sich auf die gesamte Arbeiter¬
schaft der feinkeramischen Industrie
Deutschlands erstrecken. Da am 28 . März vom
Rcichsarbeitsministeriunl ein Schiedsspruch ge -
fällt worden ist . dessen Erklärungsfrist am
29 . März abläuft , dürfte es fraglich sein , ob der
AlussperruugsbcschluH allgemein durchgeführt
wir ^.

!- die
tt unter den Bäumen un >d versuchte,

inj NM gliche , ewige Schönheit einzusan -

% iU fcVmc mir zu neugierig wurdet
- Lrisf ich , halb ärgerlich , halb

Ä w ! ' .ni die schwer hängenden Zweige ,
O , r 1« eine goldgelbe Frucht , zielte und

trafst mich mitten auf die vor -

Ä ni«tpr
' n Schrecken und Deine Nase — ineinCtntef —v — » « .»„ . . ..

^ 11
Dein Lachen, aus all den«

10U 'ti5e Frau Karoline betrach-

e» ihrem Finger den sternlosen
'tt* ' Off

'̂ cr n ' i' r in der Bia Roma in
- .̂ ust und trug ucch das Datum eines

»en Frühlings . Dann sagte sje ganz
>, '■ n n , "vielleicht steht der Orangenbaum
iJ ' Et Cr - n>" t ® nicht möglich? — vielleicht

ilicn P
Uĉ immer Früchte , die über die Mau -

^ «nd die vielleicht dann nach' d kommen."

v (C ? dem Pflaster des Hohen zollern dam-

»i
" Nun spinnst Du wieder , Karo -

Kr . Professor lächelte und schwieg .
1ci «eit Augen leuchtete ein ferner'2 von Sorrent .

^
Theater und Musik .

"h * !>ẑ !^ estheatcr . Seinem Schauspiel „To -

V fopimi1 V ' das heute hier zur Urauffüh -
be ! \ . ^ Pt Hans Jobst einige historische

Ät : die den Grundriß des Stückes an -
^ eii1, .^ ucht Paine vor der amerikani -

i°^ isck „ .
' ^ lchkeit als Mitarbeiteer des Penn -

ltj3f )l et . Magazins auf . 1776 erschien sein
A gesunde Menschenverstand "

, der
^ >t Erfindnng der Bnchdrncker -

ließ Pntite als Adjutant Generals
it
'
t
"

ft! c Kritik " erscheinen . lDiese Schrift
ch „ .England vom Henker verbrannt .) 1787

Frankreich . 179t) erschienen seine'iiü % k , '1 Frankreich .
% SsW

" 1792 setzte sich Thomas Paine
' "^derr 4,1mnui (1 des Kölligs vo» Frankreich

setzte M dem Todesurteil »nd ceriet

in den Kerker . 1802 schisste er sich in Le Havre
nach Amerika ein . Das Ende dieses einsluß -
reichsten Charakters seiner Zeit ist unbekannt .
Er ist vergessen worden .

Wiederholung der IX. Sinfonie von Beet -
Hoven . Bei der Ausführung der „IX . Sinfonie "

von Beethoven , am 27. März mutzten viele
Hunderte wegen Mangel an Platz auf de» Be -
such dieser Ausführung leider verzichte». Es
wird deshalb heute » och einmal bekanntgegeben ,
daß « ine Ausführung des fraeliche » Werkes im
Programm der „Volks -Tinfonie - Konzerte "

. und
zwar als Abschluß, bereits i» Aussicht genom -
nie» ist . Die Aufführung findet in der Fest -
halle am 25. April statt .

Die Beethovenseier des Lehrergesangvcreinö ,
die der Vorstand im Rathanssaal als geschlos -
sene Veranstaltung für seine Mitglieder am
Aioiltag abend bereitete , hatte in Stil » »d
Haltung ein besonderes und eigenes Gepräge .
Im Mittelpunkt stand eine Gedächtnisrede , in
der Dr . Heinz K » ö l l i» schnellem Ablauf des
äußeren Lebens Beethovens jene Abschnitte
herausgriss , seftlegte , durchleuchtete und wer -
tete , welche den Kämpfer und Ueberwinder in
besonders starkem Maße hervortrete » ließe ».
Unser Erster Laildeskapellmeister bewies eine
erschöpfende Kenntnis des Lebens - und Knust -
Werkes , und gab damit der Darbietniig der
einzelne » Vortragsstücke die zeitliche »nd see-
lische Verständnisunterlage . Das aus den
Herren Knöll , R . Lang , L i n d n e r . Kretz -
dor » , K . Stark »nd Ph . Schmidt be¬
stehende, vortrefflich eingestimmte Quintett
brachte zunächst den 1 . Satz des Opus 29 zu Ge-
hör . Der Beethoven der Lieder und zwar
selten gehörter ka :n in ?)ella C u r j e l s sei -
» ein »nd stimmschönem Vortrag mit „Z »r Ab¬
fahrt liegt dei » Schiff bereit "

, Düstrer Dezem -
ber n » d Cnpidos Macht zur beste » Geltung ,
gehöht durch Begleitung der Geige lLang ) ,
Violoncello {Schmidt ) , Klavier lKnöll ) . Noch
stärker war die Wirkung der mit steigendem
Erfolg auftretenden Gesangskünstlerin in der
„Wonne der Wehmut ", dem Miauonlied und
dein temperamentvollen „Kuß " . Die berühmte

Sonate in A-Dur <op . 69) s .'ir Klavier und
Violoncello erfuhr durch Dr . Phili Schmidt
und Dr . Heinz Knöll eine wnndervolle nnd mit
verdient lebhaftem Beifall aufgenommene Wie -
Vergabe. Der innige nnd tief innerlich mufika -
lische Ton des Violoncellos war ein Labsal nnd
ein neuerlicher Beweis , daß leidenschaftliche
„Dilettanten " die liebsten Kinder Frau Mufikas
sind . Den Beschluß des Konzertes bildete das
Jngendiverk des Fünfzehnjährigen , ein Kla -
vierqnartett in C -Dur , das als Ge » ieblitz und
Zukillistsdeuter geschichtlich » » d entwicklungs -
»lätzig gerade bei einer Hundertjahrfeier sehr
willkommen war . Die ganze Veranstaltung , an
der i » erster Linie Dr . Knöll beteiligt war , darf
in der unübersehbare » GedächtniSreihe mit
ausrichtiger Anerkennung gebucht werden . —0.

Siianspielhans Pforzheim . Im Rahmen der
vo » der hiesige» Theatergemeinde und dem
Volkc'chvr veranstalteten Pforzheimer Beet -
Hoven Woche trat das Schauspielhaus mit einer
hervorragend schöne » Einstndieriing des Goethe -
schen „Egmont " «mit der Musik von Beethoven )
hervor . Die Ausführung gehört zu dem Besten ,
was wir in dieser Saison von dem einheimischen
Ensemble gesehen und gehört haben . Einc über -
raschend entc Leistung bot die jugendliche , aus
Karlsruhe stammende Leonore Bronner als
Klärchen . Sie fand in den ersten Szenen alle
Töne echter, zarter Franenliebe und riß die
Schlußszenen mit glänzender Aufbautcchnik zu
wahrhaft tranischer Größe empor . Vorzügliche
Einzelleistung »'.n boten auch Reinh . Siegert als
Egmoiit und .Herm . Klein als Oranie » . Die
^ inelleitnna ha'tte Mar Koller , der selbst den
Alba gab : das verstärkte Tlieaterorchestcr diri -
gierte Guido Bi .ikau mit prächtigem Tempera -
me » t . Werk »nd Darstellung fanden in allen
drei Aufführungen volle Häuser nnd starke»
Widerhall . Dr . z. N.

Versteigerung eine»' Wagner -Partitur in Neu -
nork. Die American Art Association teilt mit,
daß am 26 . April du ' lana gesuchte Origiual -
Partitur zu Wagners „Rheingold öffentlich
versteigert werden foll.

Kunst und Wissenschaft.
Dr . Wilhelm Fraenger ist zum Direktor der

Mannheimer Schlotzbücherei als Ziachfolger von
Prof . Max Oeser ernannt worden . Er wird
sein Amt am 1 . April antreten . Fraenger , der
1890 geboren ist , hat vor allem deutsche Volkse
künde und Kunstgeschichte studiert uud mehrere
kunstgeschichtliche Werke veröffentlicht . Ihm ob-
liegt es , das Werk Mar Oefers weiterzuführen
und die Katalogisierung der Schlotzbücherei , die
in il"- - - Vielfältigkeit noch gar nicht genügend
bekannt ist , zu vollenden .

Ausgrabungsergebnisse iu Badcu -Baden . Bei
Kanalisiernngsarbeiten südlich längs des Au -
gnstabades und der oberen Sofienstraße kamen
dieser Tage vereinzelt antike und Mittelalter -
liche Reste zum Vorschein . Nahe der Südostecke
des Angnstabades wurden die starken Werkstein -
fundameute der mittelalterlichen Stadtmauer
geguert . Gewölbanfäiige dürften mit einem
Torturm zusammenhängen , der einst hier ge-
standen hat . Ferner fanden sich große Atuffe »--
röhre aus Ton von einer römischen Thermal -
leitung , die innen eine braune Salzglasur be-
saßen und mit einem gelblich grauen Kitt gedich-
tet waren . Es handelt sich wohl um eine Druck-
robrleitung , die von den römischen Gebäude -
resten herunterführte . welche 1890 vis 1900 un -
ter dem Römerplatz vor dem Kloster zum hl.
Grabe ausgegraben und der Besichtigung zu-
gänalich gemacht wurden . K . W.

Die OlnmpNchen Spiele 1928, Amsterdam .
Kunstbewerb. Den Bestimmungen des Fnter -
nationalen Olvmpischen Komitees aemäß muß
während den Ollimvi ' che» Si " " Ien ei » inter -
nationaler Wettbewerb für die fünf verfchie-
denen Künste lMnfik . Literatur . Malerei . Skulp -
tur »nd Architektur ) veranstaltet werde » . So -
mit ist den » nnn der Ausschuß für die Olnn ' pi -
scheu Spiele in Amsterdam damit be ' chäftigt ,
diese Veranstaltung z» einem wahren Ereignis
gedeihen zu lasse » .

Die Freundschaft der Könige wird nur zu oft
verhängnisvoll . Thomas More .
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VereinsbanK Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Bilanz am 31 . Dezember 1926
nach der Gewinnverteilung

and

Aktiva
Kasse
Kupons und Sorten
Guthaben bei der Reicbsbank

Girobanken
echsel

a) Geschäftswechsel RM. 293,757 .77
b) Einzugswechsel „ 36.781 .05

Wertpapiere
a) Bei der Reichsbank beleihbare

Wertpapiere . RM . 219,783 .65
b) Sonst . Wertpapiere,, 10,180.—

Guthaben bei Banken und Genossen¬
schaften

Forderungen aus Lombardierung
börsengängiger Wertpapiere . .

Konto - Korrent -Forderungen . . .
(davon RM . 39,919 .— durch bör¬
sengängige Wertpapiere gedeckt)

Vorschüsse gegen Schuldscheine .
Forderungen a\;s geleisteten

Kautionen .
Rückständige Zinsen . . . . . .
Mobilien
Grundstück

Geschäftshaus . "7 • . , .

RM.
55,592 .17

1,037 .13

13t.33S.97

330,568 .82

229,963 .65

15,281 .08

13,150.-
1,298,654 .91

388,089 .09

42,450
2,563 .90
5,000 .—

30,000 .—
2,546,686 .72

Passiva
Geschäftsguthaben RM.

a) verbleibender Mitgl. 305,931 .17
b) ausscheidend .Mitgl. 17,918 .24

Reservefonds
Dispositions -Reservefonds . . . .
Spareinlagen mit Kündigungsfrist

bis zu 6 Monaten
Anlehen gegen Schuldscheine

(befristet)
Konto-Korren t-Schulden undScheck -

einlagen
Schulden bei Bankenund Genossen¬

schaften
Verbindlichkeiten aus übernom¬

menen Kautionskrediten (Avale)
Vorauserhobene Zinsen
Auszuzahlende Dividende für 1926

und Kapitalertragssteuer . . .
Gewinnvortrag auf neue Rechnung

RM.

323,849 .41

63,000 .—
70,000 .-

811,- 87.95

214,159 .70

996,261.18

12,689.22

42,450 .—
3,879 .40

5,275 .97
3,533 .89

Stand der Mitglieder .
Am Anfang des Jahres 1926 betrug die Zahl der Mitglieder
Im Laufe des Jahres sind eingetreten

2,546,686 .72

4813
104

4917
Auf Jahresschluß scheiden aus . *7 • . TT • T . ~

• . . . . , . , . 1435
so daß auf Anfang des Jahres 1927 verbleien 3482

Die Geschäftsguthaben erhöhten sich im Jahre 1926 um RM. 99,771 .92, die Haftsumm « vermin¬
derte sich um RM. 665,500.—. Die Haftsumme aller Mitglieder am Jahresschlußbeträgt RM 1,741,000 .—

Karlsruhe, den 24 . März 1927 .

VereinsbanK Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Kitt . May . Hai ler . Pf äff . Ewald .

AieSteichsvettafsung
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien » und Wertpapierbefitz . Es muß deshalb der
Kampf um die Auswertung der StaatSpapiere weitergeführt werden.

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem fondern auch im Interesse unferes Vaterlandes .
WennDeutfchland wiederhochkommen
will , darf der Sparfinn nicht gelähmt,
fondern muh durch eine gerechte Auf -
Wertung gefördertwerden Wer diefe
Bestrebungen unterstützen will liest das

Bayr . Börsen - « . Sandelsblall
Nürnberg (35.Jahrgang ), welches den
Kampf mit Energie hierfür führt .

An das Bayr , Mörsen - n . Handels¬
blatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig 2 .70 JClh .
fQr ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bis 1 . April werden gratis geliefert .

Name:
Strafie: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Ort

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden .

41W
Auch die Kleinsten sind bedacht ! Unter den 2000 neuen Früh #

jahrsmodellen der Ullstein «Schnitte zum Selberschneidern gibt
es die schönsten Sachen auch für Kinder . Alles , was große und
kleine Brigitten brauchen , findet sich am Schnittmusterlagcr von

Hermann Tietz

Täglich I
300

500 1
700

900

Uhr

Reildenz-
Lictit-
spiele

Ein Heldenlied aus rat
in 6 Akten

Jugendliche haben

"
nder

Zutritt

Es ist unseren Bemühungen gelungen , den Film noch eine * c
Woche hier zu zeigen .

it er «

Leitern
MrAndustrie .Sewerbe

nnb Haushaltung !
Reparaturen .

Karlsruher Leitern -Yab .
Robert Raibli .Karlsrobc i . B.

» Wmortfft .88. Sei ! 5842 .

Militär-Verein Karlsruhe

Qmeral- <0mammlung
am Samstag, den

im „Goldenen AdlerApril 1927. abends 8 '/t Uhr" (Karl-Friedrichstraße)
TAGESORDNUNG :

1. Berichterstattung des Kassiers u . Schriftführer»
2. Neuwahlen \
3. Verschiedenes

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Oer Versland

Kaijerstr . 168. Telephon 3053 . Haltestelle Hirschstrabe

zeigt Den größten heute
Filmerfolg der Saison !

HARRY LIEDKE in

fASCItlHttZAUBER
eine Nachlese aus der schönen Faschingszeit in 8 Akten
mit HARRY LIEDKE . GRETE MOSHEIM. FRIEDA
RICHARD, GRIT HAID . MARGARETE KUPFER

Hierzu: Neueste Emelkawoche
Bobby muß heiraten

amerik . Groteske

sowie ein Kulturfilm
Beginn der Vorstellungen : 3.30, 5 , 7 u 9 Uhr
Bitte die Nachmittags -Vorstellungen besuchen zu wollen

»lakate
I in künstlerischer Aus -
' fuhrung nach eigenen

Entwürfen liefert rasch
und preiswert die
Druckerei des

«orisruherTagdlatts
RitterstraSe 1 - Fernruf 297

Lampenschirm -Gesteile
30 cm Durchm . . . . Mk. 1 .10
50 „ w „ *.©€
oo „ „ . . „ se.oo
70 8 .4 ©

Alle Formen gleiche Preise . iia Japan -Seide 4.80 Mk ., Ia Seidenbntist 1.60 Mk . eo
wie sämtliche Besatzartikel , wie Seidenfransen , BchnQre
Rüschen . Wickelband und fertige Schirme billig .Ferner Nachttischl . m . Schirm 6.80 Mk ., Tisch !, m . Schirm
v. 8 .50 an , Standerlampen , Zuglamp ., Schlafxiram .-Ampelnnur Ia Ausführung :, billig *
Chr. Dosenbach . Putegeschäft , Herrenstr . 20.

QyEQj
Erzeugnisse , deren Ruf die
Güte der Ausführung verbürgt .

Unsero Preislagen vollständiger
Zimmer in gediegener Edelholz -
Ausführung ca . M . 600 . —,700 .—

bis ca . M . 1500 . —

Man prüfe unsere
Qualität durch
Besichtigung unserer

Preise anhand der
unverbind liehe

Ausstellung

Karlsruhe, Kaisersir. 91
Süddeutsche Möbel - Indusfric

Gebrüder f refzger u . m . u . u ., Baslall

^ ferb eniitteV

l \ ^vveT\ tb ehlicherl

l
^ as führende ß/att

0 $ t ™estf a )ei Urid Lipp 0

MestfälischeNeuefteNachncljlen
BIELEFELD

Statt besonderer Anzeige .
^

Nach langen, schweren Leiden verschied tfjSthesoÄ1®?
11 Uhr mein innigstgeliebter Mann, unser treu UB<j
Vater, Schwiegervater, Großvater. Bruder, Scn
Onkel

Otto Krätz
Prokurist

im 55 . Lebensjahre.
Karlsruhe, den 29. März 1927.
Bunsenstraße 8

Im Namen der Hinterbliebenen •

Frau Elise Krfitz , geb . Wexdner-

Die Feuerbestattung findet Donnerstag nachmi' ta<!
Vi3 Uhr statt.
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3 » v
^ liahmeprüfungen .

Kt ^ oöen finden an den badischen
' ungx , )

" " anstalten die Aufnahmeprü
lllL t ». ItCllt- (5 L4a rr --- '■ >•- - - q Iu«^1aw; . ' « N ÜAii ** ■ 11** */ **» v v *

» ? für itit ! ; : stellen ein wichtiges Ereig -

^ Uhr und Kinder dar . Morgens um

ttUr8ereot 2,, * - Prüflinge mehr oder weniger

. !» 5ifJl -" ,tcn Prüfung ihres Lebens an .
'etlt ifcf)cr iK balb in deutscher , halb in la -

beschrieben , eine Rechenarbeit
ß
'
elpiVL öeut ' c6c und lateinische Druck -

^ Qtürtiris ? ..un & mündlich gerechnet .
'«Ndcn . ^ . können nicht alle Prüflinge für be-

N "ur die oft werden . Unfähige Schüler , die
ftoV i eit unvernünftiger Eltern zur

iu0J fäfaiuIe bat . norden wieder in die

i ^ urch » ^.zurückverwiesen . Die Eltern sparen
Len Verdruß und Aerger , die talent -

Un- i^
" ?lin ^ e „zwangvolle Plage , Mühe

f tlinel , }° iüte gewiß auch manche Tracht
' teteg S ( r

"
r,
6lc Lehrer der Sexta brauchen kein

?enrtcfejter »
su dreschen . Viele der Zurück -

in, auch ohne höhere Schulbil -
' bren Mann stellen und es zu

ÄÄ ? bringen .
" " *

, , '"""fiten ' " ituct <10 ooci uat rawo oen

Erlassen ett Bestimmungen die Anstalt

^ deii dm ? . Aufnahmeprüfungen für Sextay . " « i ' ««niicviufunten inr « tjtia
: >e llfoir «« . für die übrigen Klassen statt .

oftne rfit " '"inö vielfach solche , die an einem

» bereitrt „ rc Schule wohnen und privatim
worden sind oder solche , die eine

tfH ' e besucht haben , aber in eine Staats -

w
''"tttfcbitrÜ» w wollen , weil die Zeugnisse der

? eiben a r°.on den Behörden nicht anerkannt
wirs ! » » ber die Klasse ist . um so schwie-

Ankn^ - natürlich den Prüflingen werden ,
? u>e cle?.I „" unaen , die heute in der Staats -

? " den . zu genügen . Wenn nicht
^ chiilcr nprl ^ ÄUtafc tritt , werden solche

flör i.? s.
*ur Probe aufgenommen , damit

^ "chei , fk « ^ cher ersehen kann , ob sie mit -

w
' u .cn - Ohne triftige Gründe wird

ftcB i «
n ICmanöcm die Möglichkeit cenom -

s ein» staatlichen höheren Lehranstal -
A » s-.^ bere Schulbildung zu erwerben .

!Wt türfifîL11 untres Baterlandes brauchen wir
^ r ? n ^ Kräfte , und es ist die Aufgabe der

i« ^ tia ?n ? ^ ?' eine gewissenhafte Auslese der
Kokken .

^ treffen und ihnen freie Bahn zu

D»
*

int April . Das erste Drittel des

k. ®tni Cr
*5 ? * vorwiegend schönes Wetter mit

». ^ vrilbt Temperatur . Des zweite Drittel
Jf8 öjp Weniger günstig zu werden . Beson¬
der ff . ^ erfeiertage dürften zum Leidwesen

cnts«5 ^ungsnchender wenig deren Wün -
Steife ^ Aen . Der mit Wind und Sturm

'Tt
r
*ct enöc Niederschlag des zweiten

?t«rriiÜ e8 bringt auch empfindlichen Tem -
Littel mit sich , der aber im letzten
v ?tietg » ^ . anhaltender Veränderlichkeit des

Ältr . . . ^ t . — Wir wollens abwarten !

Führungen und Vorträge in der
<» et ein ? 0 Heute nachmittag 5 Uhr
ii ' « tt f f, Rührung durch Herrn Dr . Rudi
& StofTf ^ 1 und abends 7 Uhr ein Vortrag

Itbekn». / t Dr . Geißler über Tuber -

^
" nmpsuna statt .

i?Ct Strinl ^ beschlichtnngsstelle steht Besuchern
k Bern, ! .» ^ r persönlichen Aussprache und

T\ lät öos « ung von Rat Montags und Don -
^ es» « k? ° V ^ Uhr abends zur Verfügung .

U »vtcj „^ aftszimmer befindet sich im Nathans ,
V » kann 5 ' Tür links . Wie manches
,-? er ^ ' ue offene Aussprache und ein ehr -

j „ . M rechter Zeit noch Schwierigkeiten
3 icitp » r ^wei Menschen verstrickt sind und

r* ' fipr * trotz gutem Willen nicht mehr
AkS ausfin d̂en . Scheidung und viel seeli -

s.
w ' rtschaftliches Elend bei Eltern und

öann i >ie traurigen Folgen . Die
hls ^ Ä Msstelle will jedem , öer sie aufsucht ,

d»
^̂ ienwni

0 ' Dnbtren Probleme seiner Ehe « und
. [» flenenf?. , .su erkennen und über Hemmungen

WiJi ßcn Berftehens wegzukommen . In
fi oier

'
ß en haben solche Vertranensstellen

}™> Qtlft - «r e
.fl ett gestiftet und manche Ehe geheilt ,

v^t« dj . ^ uien wird zuerst der eine der Ehe -

intern , . ^ chlichtnngsstelle aufsuchen und der
mliivli Lage darstellen , die Leiterin wird

?6t{« , um r ^ ft auch den anderen Ehegatten
JJü da« »

^ ein relativ klares Bild zu machen
S' e dgs schlichten und ehrlich zu beraten ,
tTu.̂ ti,

~
fj ?u ?ni1tntcnleöcn harmonisch gestaltet

i, lum 9t
" ' ®' nc " gnten Willen zur Einsicht

tWirlid , ^ " nehmen von gutem Rat muk man
" en bringen . Wer nicht will , braucht

wen nicht zu nennen .
K "

z?i? ^ ä »deruna im Süddeutschen Rund -
«. . . . Sendefolge des Süddeutschen Rund -

v wegen Verhinderung einiger Mit -
^ folgenden Umstellungen erfahren ;

> <>as qj fy ..
30 - März gelangt im Anschluß

K.^ Ners »^ 5 ^ ulcire Orchester -Konzert " das für

o. t "W " in » „argefehene Hörspiel „Die Wadl -
Ä Aufführung . Der auf Freitag an -

» ^ Ners^ >? wabische Komödieu - Abend " wird auf
^ rei ^ ? ' . ^ ^ ärz , abends 8 Uhr . verlegt .

bJ^ otittprs . April , abends 8 Uhr , gelangt das
^ nttir&n i afl vorgesehene „Syphonie -Konzert "

^ efeend die für Mittwoch vorgesehene

„ Chinesische Stunde " zur Aufführung . Im Rah -

men des „Populären Orchefter -Konzerts " am
Mittwoch , 30. März , findet unter Mitwirkung
von Hildegard von Zedtwitz die Erstaufführung
des Melodrams „Die Nachtigall " von Winternitz
statt .

Sammlung zur Beschaffung von Rundfunk -

geraten für Blinde . Den Oberpostdirektionen
Karlsruhe und Konstanz ist die Genehmigung
erteilt worden , im Lande Baden eine öffentliche
Sammlung zur Ausbringung von Geldmitteln
zu veranstalten znr Anschaffung von Rundfunk -

geräten für die badischen Blinden .

Eine Beethooen - Feier ans hoher See . Von

ganz besonderer Art war eine vom Berliner

Journalisten - und Schriftfteller -Verein „Ur -

heberschntz " E . V . an Bord des Norddeutschen
Lloyddampfers „Lützow " auf einer Erholungs -

reise nach dem Mittelmeer glänzend dnrch -

geführte n . mit Begeisterung von allen Reiseteil -

nehmern ausgenommene ergreifende Feier . Prof .
Burkhardt entwarf ein Bild des Meisters . Gern
werden die Passagiere des Dampfers „Lützow "

-nnter dem Bielerlebten auf dieser herrlichen
Frühlingsfahrt sich auch dieser eindrucksvollen
Beethoven -Feier erinnern .

Or. Alfons Benckisers 20 . Geburtstag.
privater Seite . Der Großherzog überließ das

Baugelände kostenlos und Staat und Gemeinde

beteiligten sich durch Beisteuern . So konnte der

stattliche Bau d ês Wöchnerinnenheims mit 50

Betten nach Benckisers Angaben und unter Lei -

tung von Hofbaurat Amersbach in den Jahren
1012 und 1913 erstellt und im Juli 1913 in Be -

trieb genommen werden .
Von seiner Südfront kündet das Reliefbild

eines Wickelkindes dem Vorübergehenden den

frohen Zweck dieses Hauses . Es ist eine präch -

tig <e Nachbildung des bekannten Tonreliefs von

Andrea de la Robbia am Findelhaus in Flo -

renz — ein Geschenk der Königin Viktoria von

Schweden « Wie viel Sehnen und Hoffen , wie

viel Glück hat sich im Laus der Jahre : n diesen
Mauern erfüllt ! Mit diesem Neubau Hand in

Hand ging eine durchgreifende Modernisierung
der Betriebseinrichtungen wie Heizanlagen ,
Küchen - und Wäschereibetrieb und ähnlichem
für den gesamten Gebäudekomplex .

Es ist bekannt , wie für die Grotzherzogin Luise
gerade das Ludwig -Wilhelm -Kranken heim stets
ein Gegenstand ganz besonderer Fürsorge war .

In allen ihren auf die Verbesserung und den
Ausbau der Krankenhilfe gerichteten Gedanken
und Bestrebungen fand sie in Benckifer einen

verständnisvollen Helfer und Berater . So Iva -

reu zwei Musteranstalten geschaffen , von den

Aerzten wie von den Kranken gleicherweise an -

erkannt und geschätzt . Den ärztlichen Stempel
hat ihnen Benckifer aufgedrückt , in seinem Sinne

waren die Kranken umgeben von aufopfernder
Hilfsbereitschaft und wohlwollender Fürsorge .

Sein Name war es . der die Hilfesuchenden von

Nah und Fern anzog . Geleitet wurden die kli -

nischen Anstalten im Geiste der von dem rühm -

lichst bekannten Berliner Gynäkologen Karl

Schröder (gest . 1387) begründeten Schule , aus

der Benckiser hervorgegangen war . Ueberragen -

des technisches Können neben wissenschaftlicher
Vertiefung und gesunder kritischer Einstellung

dürfen als ihr >e Hauptsignaturen gelten . Doch

das ist es nicht allein , was den wirklichen Arzt

ausmacht . Benckisers Tun und Lassen war stets

beseelt von dem tiefen inneren Verständnis für

das . was in der Psyche des leideitden Menschen

vorgeht . So war er in den Stand gesetzt , die

tragende Brücke der persönlichen Anteilnahme
und des Vertrauens zu schlagen , die Wechsel-

seitig Arzt und Kranken verbinden sollen .
Der Ausbruch des Krieges brachte jähe Unter -

brechung der ruhigen Entwicklung . Vertrags -

gemäß mußten die 47 Betten des Friedrichs -

baues als Vereinslazarett zur Ausnahme Ver -

wundeter zur Verfügung gestellt werden . Viele

hunderte Kri 'egsverletzter , Mannschaften und

Offiziere , fanden hier Heilung . Erst im Dezem -

ber 1918 konnte der Fricdrichsbau seiner Bestim -

mung als Frauenklinik wieder zurückgegeben
werden . Bis dahin mußten die gynäkologische
und die geburtshilfliche Abteilung in den Räu -

men des Wöchnerinnenheims zusammengedrängt
iverden . Dabei zeigte sich gerade in den Kriegs -

jähren infolge der Erschwerung häuslicher Ver -

pflegung ein starker Andrang . Nur unter er -

hcblichen Schwierigkeiten konnte ihm Genüge ge-

leistet werden . Der ärztlichen Leitung wie dem

Pflegedienst erwuchsen aus all dem doppelte und

dreifache Arbeitslast und gesteigerte Verantwor -

tung . Sie wurden freudig übernommen und
vorbildlich durchgeführt .

Die schwere Zeit nach dem Krieg hat auch im
Gefüge des Ludwig - Wilhelm ° Krankenheims
mancherlei geändert . Seit 1923 sind die beiden
Anstalten als Landesfrauenklinik und Landes -
Hebammenlehranstalt in staatliche Verwaltung
übergegangen . Damit war auch für Benckiser
das Ausscheiden aus seiner leitenden Stellung
gegeben .

Kußmaul , der große Arzt und Menschenken -
ner , pflegte zu sagen : Jeder Mensch ist ' o alt
als er sich fühlt . Benckiser gehört zu den Be -

gnadeten , deren allezeit jugendlicher Sinn für
alles Schöne und Gute Empfänglich bleibt , auch
wenn sich die Jahresringe häufen . Das hat
niemand mehr erfahren als feine Schüler und
Assistenten . Stets hatte der gütige Chef Zeit
und Verständnis ftir das , was ihnen Kopf und
Herz erfüllte . Stets war es ihm eine neidlose
Freude , sie auf ihrem Werdegang zu fördern
und sîe neben sich zu tüchtigen Vertretern ihres
Faches heranreifen zu sehen . Möge unserem
Alfons Benckiser die Bürde der Jahre leicht sein
und möge ihm das Herz jung bleiben ! In die -
sem Wunsch vereinigt sich der Kreis seiner
Freunde nnd Kollegen mit der dankbaren Ge -
meinde derer , die seinem klugen Rat und seiner
geschickten Hand Leben und Gesundheit ver -
danken . Dr . D .

^ Wie gegen Gilbt und
'

Rheumatismus.
Stit M usw . lindern meistens nnr snr einige

Schmerzen , aber sie packen nicht immer

5 $ $ empsehle
^
Jhnen

^
ein wirklich erprobtes

4ol . la
'L ' d Sie sollen es selbst versuchen , ohne

* tV 8
c Sie etwas tostet , aber ehe >ch Ihnen^ löge , lesen Sie den folgenden Bnes .

Es ist eine freundliche Umgebung , in der Al -

sons Benckisers berusliche Tätigkeit zum über -

wiegenden Teil sich abgespielt hat . Die Kranken -

anstalten , die man unter der Gesamtbezeichnung
des Lndwig -Wilhelm -5krankenheims zusammen -

zufaffen pflegt , liegen eingebettet in einen aus -

gedehnten lichten Park mit schönem altem Baum -

bestand . Ein Stück Hardtwald , der einstmals
die Nordseite der Kaiserallee säumte , ist hier
erhalten geblieben . Hier hat Benckiser in lei -

tender Stellung während 33 Jahren gewirkt .
Es war eine Tätigkeit , überreich an Mühen und

an Sorgen und nicht minder reich an Erfolgen
und glücklichem Gelingen , Seine stets hilfs -

bereite Und aufopseruNgSsreüdige ideale Berufs -

anffafsun » und Berufserfüllung waren allen an -

deren , besonders den Hilfsärzten und den psle -

genden Schwestern ein leuchtendes Beispiel und
Vorbild . Doch einem Menschen wie Benckiser ,
bei dem Anspruchslosigkeit und Bescheidenheit
zum innersten Wesen gehören , liegt persönliches
Gefeiertwerden nicht . Lassen wir also das Werk
den Meist « loben , indem wir uns in kurzem
Ueberblick die Entwicklung der von ihm geleite -

ten Anstalten vergegenwärtigen .
Im Jahr 1890 wurde das nach den Plänen

von Baurat Professor Weinbrenner erbaute , mit

seiner breiten Front nach der Kaiserallee zu ge¬
richtete Mittelgebäude eröffnet . Es enthielt
neben einher klinischen Anstalt für Augenkranke
eine gynäkologische Abteilung . Ihre ärztliche
Leitung wurde Dr . Benckiser als Nachfolger
von Geheimerat Battlehner übertragen . Es

waren zunächst kleine und bescheidene Anfänge ,
doch hatte sich die Station durch steigenden Zu -

gang an Kranken innerhalb vier Jahren , also
bis 1894, schon auf 27 Betten vergrößert .

Auf Benckisers Betreiben mar schon im Jahr
1892 der Verein znr Erhaltung eines Wöchne -

rinnenafyls unter dem Protektorat der Priuzes -

sin Wilhelm von Baden ins Leben getreten . Zu -

nächst konnten für diesen Zweck nnr 7 Betten

zur Verfügung gestellt werden . Bei steigendem
Zudrang mußte diese Zahl 1894 auf das Dop -

pelte erhöht werden . Von Jahr zu Jahr wuchs
die Zahl der Aufnahmeheischenden stetig an . So
betrug im Jahr 1898 die Anzahl der in der
Frauenklinik verpflegten Kranken 41S mit 7157,

Verpflegungstagen und die Anzahl der Wöchne -
rinnen 262 mit 3104 Verpflegungstagen , Da -
mit genügten die alten Räume nicht mehr und
es mußte die Herstellung eines Neubaues , zu -

nächst für die gynäkologische Abteilung in die

Wege geleitet werden . Im November 1899
konnte der nach Benckisers Programm nnd nach
den Plänen von Stadtbaurat Strieder errichtete
sog . Friedrichsbau mit 40. später 47 Betten be-

zogen werden . Der dadurch im alten Hans frei -
werdende Raum kam dem Wöchnerinnenasyl zu -

gute . Es konnte jetzt auf 30 Betten vergrößert
werden . Doch genügte auch hier durch Anwachsen
der Geburtenzahl auf etiva 800 im Jahr der
Raum bald nicht mehr . Auch hier mußte die Er -

richtung eines eigenen Gebäudes erstrebt wer -
den . Der Badische Frauenverein und der Ver -

ein zur Erhaltung
'eines Wöchncrinncnasyls

taten sich zusammen . Es flössen namhafte Spen -
den von feiten der Großherzogin Luise und der

Prinzessin Wilhelm neben Zuwendungen von

Llnzutässige Briefumschläge
Damit die Deutlichkeit der Anschrift und die

Anbringung der Stempelabdrücke und der post

dienstlichen Vermerke nicht beeinträchtigt wird

ist für Briefsendungen vorgeschrieben , daß die

sich nicht auf die Beförderung beziehenden An

gaben lAbfender -Angaben usw . ) auf das link

Drittel der Vorderseite der Briefumschläge bc

schränkt bleiben sollen . Nach den Ausführung .'

beftimmungcn zu diesen postalischen Vorschrift ? '

können vorhandene Bestände an Briefnmfchl /

gen , die dieser Vorschrift nicht entsprechen . w >

z. B . über den ganzen oberen Teil der Vorder

feite der Briefumschläge den Absender enthalten

zwar bis zum 1 . Oktober 1927 aufgebraucht wer

den . Die großen Mengen , in denen Sendnuge
mit solchen unzulässigen Briefumschlägen fei. :

noch eingeliefert werden , lassen aber vermute !

daß es sich dabei oft auch um Neudrucke Handel !

Es wird daher daraus aufmerksam gemacht , dm ;

derartige Briefumschläge « ach dem 1 . Oktobc
1927 für Postsendungen nicht mehr verwand :

werden dürfen .
Zugleich fei mitgeteilt daß fortan versuchs¬

weise auch Drucksachen im Gewichte von übei
20 bis 50 Gramm zur Verteilung als „Wnrf
fendunge n " durch die Post zugelassen wei
den . Die Gebühr beträgt 3 Pfg . Ferner wird

die Mindestzahl einer Einliefernng an Wnrssen
dniigen im Fernverkehr von 500 Stück auf 10ü

Stück , im Ortsverkehr von 100 Stück auf 50

Stück herabgesetzt .

Das Geläut der Stephanskirche . Die Arbeiter
für den elektrischen Antrieb des Glockengeläntc >'

der Stephanskirche sind soweit gediehen , dai

heute mit dem Probeläuten begonnen werden
kann .

Der Reichsoerband deutscher Feinkostkanfleut
e . V . , Sitz Berlin , veranstaltet in den Tage : ;

vom 7. bis 11 . Mai 1927 in der Westfalenhalle z »

Dortmund seinen 20. Verbandstag , der mit der

ANUGA . lAllgemeine Nahrnngs - und Genuß ,

mittelausstellung ) verbunden ist .

Tödlicher Unglücksfall . Beim Ueberschreitei
des Marktplatzes wurde gestern mittag gegen
2 Uhr eine Frau von einem Auto erfaßt und

zu Boden geworfen . Die Verunglückte erliti

ein >en Schädelbruch , an dessen Folgen sie bald

verschied . Es handelt sich um die in den 60 ei

Jahren stehende Lehrerswitwe Holl aus Wös
singen . Den Autoleuker trifft keine Schuld , da
die Frau in dieses hineingelaufen war .

Gut abgelaufen . Gestern vormittag 11 Uhr er -
eignete sich Ecke Kaiser - und Adlerstraße ein
Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer
und einem Personenauto , der jedoch für die bei -
den Fahrer glimpflich abging . Der Motorrad ,
fahrer kam aus der Adlerstraße nnd fuhr direkt
auf das aus der entgegengesetzten Richtung kom -
inende Auto . Der Motorradfahrer wurde von
feinem Rad aus den Kühler des Autos gefchleu -
dert , rutschte über das Schutzblech ab lind kam
wieder auf die Füße zn stehen , so daß er keiner -
lei Verletzungen erlitt . DaS Motorrad wurde
beschädigt .

Sonntagsnachmittagsbieb . In den Nachmit -
tagsstunden wurde am Sonntag die Wohnung
eines Geschäftsmannes in der Yorkstraße durch
Nachschlüssel geöffnet und ans einen Schreibtisch
ein Betrag von 860—1000 Mk . gestohlen . Der
Täter ist unbekannt .

Festgenommen wurden : ein led . 23 Jahre
alter Sattler von Freiburg wegen Fahrraddieb -
stahls , ein 19 Jahre alter Schlosser von hier ,
wegen Einbruchsdiebstahls , ein 25 Jahre alter
Seemann aus Remmlingen , wegen Paßver -
gehens , sowie neun Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Neues vom Fitm .
Der beiliae Rera . Der Slbövf «r des unveraehlicken

Berg - uni >. Schnoeschulifilms „Ber « beb Schicksals " bat
wieder « w Kunstwerk acschaffcn , das ibn in dl« erste
Reibe unserer aczäblien großen Mlmregisseurc stellt .
Wohl selten bat . wie Dr . Fanck . einer erkannt , wo
die Stärke des Films lient Wiener stellt er die ?!««

tur in ihrer ganzen unheimlichen Gewalt und Gröfte
in den Mittelvunkt des UlmS , mag diesem , im

genlab zu dem „Wunder des Schneeschuhs " , auch eine
Handlung zugrunde liegen . Unerreicht ist aber , wie in
das Sandeln des Menschen die Sprache der Äatur
hineinkomvoniert ist . Die Leistungen der Darsteller
wirken um so eindrucksvoller , als es sich nicht um
Schauspieler handelt und die Gedanken des Regisseurs
und ManuskrwtstellerS Fanck sich ungestört und selbst -

herrlich burchseben können , so daß daS Werk dasteht
wie aus einem Gusi . bei einem Ulm etwas Seltenes
und darum doppelt wirkungsvoll . Di « Geschichte h« s

„Heiligen Barges " ist die zweier Menschen : „Der
Freund " und „die Tänzerin " . Oder von Berg und
Meer . Als Tänzerin Diotima . die Tochter des unend -
licheu Meeres , wurde Leni Riesenstabl , eine Begnadete
im Reiche der Tanzkunst , beschäftigt . Sonst treten in
dem Film ansier Frieda Richard als Mutter , nur be-
rühmte Sportsleute aus . Ihre Leistungen sind teil -
weise unglaublich . Der Film , der dem ernsten Besucher
wirklich etwas geben kann , wiri in den Residenz »
licht spielen nur noch kurze Zeit vorgeführt .

Die Kammer -Lichtspiele zeigen ab heute „Faschings -

zauber " . den neuen Film mit Harro Liedke : Fa -

schingszaii 'bcr ! Harro Liedke . der zurzeit populärste
Filmschauspieler , stebt im Mittelpunkt einer äukerst
spann « » j>en Han -dlung , di« so richtig dem Geschmack
des groben Filmmibllkums entspricht Der Film bat
überall einen auhergewöhnlichen Erfolg gehabt . Tie

neneste l5n>elka - Wochenschau , sowie ein Kultursilm NN»

eine amerikanische Groteske beschließen das vorzüglich «

Programm .

.Ich bin von der Wirkung Ihres wunder -
vollen Präparates „Gichtosinl " förmlich über -
rascht , es hat nicht nur meine Hoffnungen er -
füllt , sondern bei weitem iibertroffen , wofür ich
Ihnen meinen herzlichsten Dank an dieser Stelle
ansspreche . Schon am zweiten Tage nach dem
Gebrauch von Gichtosint waren die fürchter¬
lichen Schmerzen , die mir deö öfteren die ganze
Nachtruhe raubten , nicht mehr so heftig und
konnte ich daher , seit einigen Jahren zum ersten
Male , einen erquickenden , ruhigen Schlaf finden .
Seitdem ließen die Schmerzen täglich immer
mehr nach , nnd kann Ihnen heute zu meiner
größten Freude mitteilen , daß alle Schmerzen

spurlos verschwunden sind und ich mich wieder
wie neu geboren fühle .

Hochachtungsvoll
I . M . i ./M .

Solche Briefe besitze ich Tausende , und nun
hören Sie weiter :

Gicht und Rheumatismus können nur von
innen heraus wirklich kuriert werden durch Ent -

giftung des Blutes . Dieses ist verunreinigt
durch zurückgebliebene harnsanre Salze , und

diese müssen heraus , sonst nützt alles Einreiben
und Warmhalten nichts .

Znr Beseitigung der Harnsäure aber dient das

Gichtosint .

Sie können das glauben oder nicht , aber Sie

sollen keinen Pfennig dafür ausgeben , ehe Sie

sich überzeugt haben .
Teilen Sie uns Ihre Adresse ailf einer Post -

karte sofort mit und adressieren Sie diese an :

Generaldepot der Biktoria - Apotheke Berlin

A 525 , Friedrickstraße 19 : es geht Ihnen dann

vollständig kostenfrei eine Probe Gichtosint mit

weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchs -

anweisnng zu .
Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht es

Ihnen frei , mehr von dem Mittel zu beziehen ,
oder es in einer dortigen Apotheke zu kaufen

Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben .
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Veranffattungen .
M « u»fch»s Konservatorium . In der Beethoven -

feier , die das MiunaWx : Konservatorium heute,
Mittwoch, abends 8 Uhr , ini Eintrachtsaale veranftal -
tet, wird der noch sehr jugendliche Pianist W-alter
Born die beiden groheu Konzerte in G-Tur und Es -
Dur mit Orchester vortragen . Dazwischen wird der
(Seiger Franz Mühle das Violinkonzert und Frau
Hermine Hall zwei Beethovensche Lieder, ebenfalls
mit Orchester, zu Gehör bringen . Der Ausführung
bringt mau grohes Interesse entgegen.

Das Kliuglcrauarteti wird morgen , Donnerstag , den
gl . März , im 6 . siebter Kammerinnsikabend der Kon-
zertdircktion Kurt Neufeltt ) , der gleichzeitig daS zweite
Festkonzert der Beethoven -Gedäch!n ^swoche ist , drei
Werke zum Vortrag bringen , die Markstein « der drei
Entwicklungsepochen des verewigten Meisters dar-
stellen. Zunächst das bedeutendste der Iugendiverke :
daS A-Durauartett ov . 18 Nr . 5 , mit dem entzücken¬
den Variationensatz . Als M<ttcln >crk das herrliche
E -Mollauartett . iessen langsamer Tab , ein inniges
(hebet. »um Schönsten gehört , was Beethoven geschenkt
hat . Das monumentale B -Durauartett , ov . 180, mit
der berühmten Kavatine , schließt den be>deutun »soollen
Abend , der durch die Vorlesung des „Heilivenstädter
Testaments " , dieses rührende Bekenntnis Beethovens ,und die Grabrede Grillparzers . vorgetragen von
Ztaatsschauspieler Ulrich von der Treuck , fest-
lichen Charakter bekommt. Da dieser Abend sicherlich
einen Höhepunkt in diesem Kon»ertivnit « r darstellen
wird , lverden die Konsertbesncher gebeten, in festlicher
Kleidung »u erscheinen und die UeberkleÄer in der
Garderobe abzugeben . Im Saal wivd der Eintritt mit
Mantel und Hut , auch für Damen , untersagt . Karten
sind noch bei Kurt Neuseldt , Naldstrafze so , ttt allen
Preislagen zu haben .

Vortrag . Es sei nochmals auf den heute abend statt-
findenden Vortrag von Professor Dr . Ed . Engel
über „Deutsche Bildung — Deutsche Sprache " aufmerk-
sam gemacht. Der Vortrag findet in der Aula der
Technischen Hochschule , Hörsaal 37 lim 1. Stock ) , statt.

Artillerirband St . Barbara . Karlsruhe . Am 18 . , 10 .
und AI. Juni hält der Bund sein 85. Stiftungsfest ,verbunden mit zweiter Fahnenweihe und einem Wie-
dersehenstag der Artilleristen der ehemaligen Garnison
Karlsruhe , ab . Einladungen hierzu ergingen be-
reits durch besondere Schreiben an alle Gaue des Ba -
dischen Kriegerbundes : aukerdem wurden Einladungen
an all« Artillerieverein « Badens gesandt . Nun ergeht
der Ruf an die Kamerade » , sich an diesen Tagen für
das grohe Wiedersehen freizuhalten und durch Wer-
bung zum Gelmgen des Unternehmens beizutragen .
Ter Bund wird bemüht fein, den Kameraden den
Aufenthalt in ber alten Garnisonsstadt so genußreich
wie möglich jit gestalten . Es wird hierbei besonders
betont , das, der Feftplatz am Rande des Hardtwaldes
(unter dem Namen Engläirdervlab in der Nähe des
Seminars bekannt ) , mit 2000 gedeckten Sitzplätzen . gro¬
ßes Bier - und Weinzelt , als Sammelpunkt der Käme-
raden ganz besonders geeignet ist . die Tuchfühlung
unter den Kameraden herzustellen. Anfragen flnJ» ju
richten an Kamerad M . Klinglet , Karlsruhe ,
Friedrich-Wolsstrabe 18.

Kaffee Bauer . Auf das heutige Mittmockitonzert der
verstärkten Kapelle fei hingewiesen . lSiehe die Anzeige.)

Gtandeelbuch -Auszüae
Todesfälle . 38. Mär » : Karolina Ki « lel . all

45 Jahre . Ehefrau von Heinrich Kiesel. Oberaufseher . —
30. März : Otto Kratz . Prokurist , Ehemann , alt
55 Jahre .

Kerickwlaal
bld . Ottenburg , 29. März . Das Schwur¬

gericht verurteilte de » ledigen Taglöhuer
Adolf Am ? , ferner 6eit ledigen Taglöhner Va¬
lentin A m s von Lauf wegen Totschlages
zu fünf Jahren Zuchthaus bezw . vier Jahren
Zuchthaus : die Untersuchungshaft in Höhe von je
drei Monaten i . '.' rde angerechnet , außerdem
wurden ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte auf
zehn Jahre aberkannt . Der Angeklagte <̂ rnst
wurde freigesprochen .

Amtliche Nachrichten
Erm >n -.mngen verfehunaen Zvruhetewmkien usw

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner » .
Ernanut : Polizeiwacht meister Josef Huber : n

Karlsruhe zum PolizeiZberwachtiueifter.
?lutti,Ministerium .

Zugelassen : Mrichts -asfessor Tr . Hein « Wolf als
Ncck »tsanwalt beim Landgericht Konstau».

Ptanmäbig augcstellt : die Gerichtsvollzieher Aöols
E b l e beim Amtsgericht Weinheim . Karl Gräser
beim Amtsgericht Achern, Anwn Jochcr beim Amts -
gericht Breisach, Nüchael Jockels beim Amtsgericht
Schopfheim, Hugo Koppe beim Amtsgericht Etten -
heim . Heinrich Naumann . Alois Schönet und
Franz S ch u st e r beim Amtsgericht Heidelberg , Wil -
Helm Rexer beim Amtsgerich! Pforzheim , Albert
Schwarz beim Amtsgericht Mannheim und Fritz
W e st h ä u s e r beim Amtsgericht Konstanz.

Ernannt : die Gerichtsver walter Karl Kaier beim
Amtsgericht Neustadt uivd Adolf Nobler beim AmtS-
gericht Schwetzingen zu Gerichtsoberverwaltern .

Versetzt : die Justizobersckretäre Alfred K i m l i n g
beiin Amtsgericht Mannheim »um Amtsgericht Villin -
gen und Franz Walter beim Amtsgericht Benndorf
zum Amtsgericht Lahr : die Gerichtsvollzieher Karl
Stephan beim Amtsgericht Sehl »um Amtsgericht
Mannheim und Friedrich We st Häuser beim Amts -
gericht Konstanz zum Amtsgericht Kehl, Kanzleiassisten-
tin Mathilde Linz bei der Staatsanwaltschaft Karls -
ruhe zum Justizministerium . Oberanffeher Anton R o-
senfclder beim Bezirksgefängnis Staufen und Auf -
scher Josef R » s beim Bezirksgcsängnis Breisach zum
Landesgefängnis Freiburg .

Gestorben : Polizeiwachtmeifter Karl Pudert in
B aden -Baden . Revifionsoberinspektor Josef S tan gl .

Uaaesanzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Mittwoch , den ZV. März .
Bad . Landestheater : . Thomas Paine ". 8—KM Uhr .
Ttädt . Kouzerthaus ( Bad . Lichtspiele ) : Nachmittags

t Uhr u . abends 8 Uhr . „Der schwarte Zuklon ".
Stadt . Ausstellungshalle : Ausstellung „Der Mensch" .

Ökisfnet von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends .

Gesell chast für deutsche Bildnug . — Theaterkullurver -
band : Abends 8 Uhr im SandelSkammersaal .
Vortrag : „ Beethoven der Dichtet

E- l- sseum : Abends 8 Uhr . Gastspiel Eelln 6e Rheidt ,
« assee Bauer : AbenM 8uj Uhr . Großes Sonderkon -

»ert .
Kamiuer -Lichtsviele : »Faschingszauber "
Resi -Lichtsviele : „Der heilige Berg ".

Ltnser Stadtgarten .
Karlsruhe , die junge Hauptstadt eines der

schönsten deutscheu Länder , entbehrt wohl der
wechselvolleu reichen Geschichte , die sich an
Teutschlands Schickfalsstrom abspielte , und die
ihre Zeugen hinterließ in Burgen und Ruinen ,
Schlössern und Türmen : unsere Stadt hat keine
alten Häuser , Kirchen , Mauern und Gräbeu ,
die so manchem kleinen , alten , verträumten
Städtchen Klang und Namen geben , und die
zum Anziehungspunkt werden für den grossen
Fremdenstrom , der den deutschen Rhein ent -
langflutet und dein die Städte und Städtchen
Leben , Blühen und Gedeihen verdanken .

Aber wir leben doch in einer Zeit , die der
Jugend ihr Recht geben will : warum also
soll nur ehrwürdiges Alter bewundert wer -
den ? , und entfalten das Banner für die In -
g e n d s ch ö n h e i t unserer Stadt .

Wer die Schönheiten Karlsruhes auzuzwei -
felu wagte , der gehe in unseren S t a d t g a r -
te n ! — jetzt, wenn der Frühling Einzug hält ,und später , wenn die Rosen blühen ! Es ist
nur recht und billig , wenn sich ihm . dem all -
gemeine Bewunderung gezollt wird , die stadt-
väterliche Liebe in ganz besonderem Maße zu-
wendet . Wenn das nicht so ganz in Taten
zum Ausdruck kommt , wie es mancher beson-
ders dem Tiergarten wünschen möchte , mutz
man die Schuld schon in den finanziellen Ver -
Hältnissen suchen , die heute jede Stadt bedrän -
gen und zur Sparsamkeit zwingen .

Auch dieses Frühjahr soll wieder eine grotze
Anzahl von

Verbesserungen und Verschönerungen
ausgeführt werden .

So wird zum Beispiel auf dem Kinderspiel -
platz ein Schaukelkarussell aufgestellt , das die
Kinder selber in Bewegung setzen können , und
das der kleinen Gesellschaft sicher viel Freude
und Unterhaltung verschaffen wird . Dann
sind die Jungtiere zu bewundern und zu be -
staunen , denen sich die Liebe des Publikums
ganz besonders zuwendet . Zum erstenmal ist
ein junger Leopard im Stadtgarten aufgezogen
worden . Im Vogelhaus wird ein Terrarium
eingebaut , in dem Krokodile zwangsein -
quartiert werden sollen . Dabei erinnert man
sich, daß ein Terrarium und ein Aauarium
eigentlich auch einmal aus den Wunschzettel der
Tiergartenbesucher — für spätere Zeiten natür -
lich — stehen könnten . Dann wird ein Wasser-
becken für Pinguine und andere Vögel her -
gestellt. Im Affenhaus siud Solluxlampen an -
gebracht worden , die den Affen , die für diese
Tiere viel zu lange Nacht, stundenweise zum
Tage machen sollen. Neu angekommen sind am
Dienstag 10 Flamingos , mit dem schönen Bei -
namen „Nimmersatt "

, ihres unstillbaren Appe-
tites wegen . Das Känguruh hat Gesellschaft
eines zweiten dieser possierlichen , hüpfenden
Beuteltiere bekommen . Das junge Dromedar
hat sich gut entwickelt , es hat bald die Gröhe
seiner Mutter erreicht . Und der Herr Elefant
wächst unheimlich , wie die Skala an der Wand
seines festen Heims beiveist: die Kost im Tier -
garten hat bei ihm gut angeschlagen . Sein
Haus bekommt einen zweiten Auskauf . , Der
Bezirk , der ihm im Freien angewiesen ist , wird
vom lieben Publikum nicht mehr durch ein
Gitter getrennt , sondern durch eilten Graben .
Er hütet sich nämlich , in die Tiefe zu steigen.
Die Zebras , die bisher nur als Zugtiere ver -
wendet wurden , haben nun auch ihre Talente
als Reittiere begriffen . Auf ihrem Rücken
kann der Mutige fortan den Garten durch-
queren . Der Aesthet wird es begrützen , daß

anstatt der unschönen Drahtpapierständer Ze-
mentkästen eingeführt sind, die ihren Inhalt
nicht den Blicken der Schönheitsdurstigen offen-
baren .

Daß ferner die Kähne auf dem Stadt -
garteufee in den leuchtendsten Farben neu an -
gestrichen sind , wird der Besucher der letzten
Tage auch schon bemerkt haben . Ganz neu
und schön offenbart sich die Natur .

An etwas aber , und das ist sehr merkwürdig ,
gehen die Besucher des Stadtgartens immer
achtlos vorüber : das ist das

Treibhaus .
Selbst im Winter , wenn hier allein noch blü -

heudes Leben herrscht , kann man selbst an Sonn -
tagen halbe und ganze Stunden hier verweilen ,
trotzdem eine ganze Anzahl Besucher drautzen
im Freien zu finden sind Und im Sommer ist
das nicht anders . Und doch blühen hier uuge -
zählte der schönsten Kinder Floras , ihrer Zeit
weit voraus , und warten darauf , das Auge an
ihrem Farbenreichtum zu ergötzen und mit ihren
süßen Düften zu berauschen .

Schließlich sei noch eines nicht vergessen, was
dem Karlsruher besonders am .Herzen liegt
denn für ihn ist der Stadtgarten schließlich in
erster Linie bestimmt — das ist die

Ermäßignng der Eintrittspreise ,
die den Zweck haben soll , den Garten wieder , wie
in schöneren Vorkriegstagen , zum Liebliugsaus -
enthalt unserer Mitbürger zu machen. (Die
Preise wurden in Nr . 86 des Tagblattes be -
kanutgegeben !)

In Verbindung mit den vielen Tagungen und
Veranstaltungen der verschiedensten Art , die im
Laufe des Sommers sich hier abwickeln werden ,wird auch der Stadtgarten manches schöne
F e st sehen.

So soll am 20 . Mai ein G a r t e n f e st veran -
staltet werden anläßlich der Verbandstagung der
kommunalen Arbeitgeber des Deutschen Reichs
am 19. bis 22. Mai . In der Psingstwoche , wenn
hier die süddeutsche Werkmeister verweilen und
der deutsche Geographentag abgehalten wird ,steht ein Gartenfest mit Feuerwerk und Trach -
tenkapelle auf dem Programm . Ist das Wetter
ungünstig , so geht man wahrscheinlich in die
Festhalle und veranstaltet einen oberrheinischen
Abend unter Mitwirkung des Eliässischen Thea -
ters . Zur LandeStagung des badischen Jugend -
tages am 10. bis 13 . Juni wird der Stadtgarten
auch etwas bieten . Im Juni ist noch das schon
traditionell gewordene Rosen fest mit Kin -
derumzng und S o m m e r t a g s z u g vor -
gesehen . Für Karlsruhe von Bedeutung ist die
Anfang Juli stattfindende Tagung des Reichs -
a u s s ch u s s e s für Leibesübungen mit
Ausstelluug . Es ist beabsichtigt, ein Gar -
ten fest mit Feuerwerk und bengalische
Beleuchtung abzuhalten . Die Friseure Deutsch¬lands weilen vom 24 . bis 26. Juli hier , ein
Feuerwerk ist ebenfalls vorgesehen . Dann ist
Internationale M u s i k a u s st e l l u n gin der Ausstellungshalle , in Verbindung mit
Gartenfest , zu erwähnen .

Die F e st h a l l e wird ebenfalls einige Ver -
s ch ö n e r n n g erfahren . Vor allem soll sie ein-mal gestrichen werden , itnd zivar im August .Man sagt ihr nach, datz sie das sehr nötig habe . .

Natürlich finden auch wieder die üblichen
Konzerte

statt .
Nun ist es am Karlsruher Publikum , seinInteresse zu zeigen uud seine Liebe zum Stadt -

garten , Karlsruhes größter Sehenswürdigkeit ,zu beweisen — durch regen Besuch.

Wie verhütet man Ansteckung?
In der Hygiene -Ausstellung „Der Mensch"

sandeu an den beiden ersten Ausstellungstagen
jeweils zwei ärztliche Führungen statt . Vom
Montag , 28. März an wird täglich , außer der
Führung , ein Vortrag gehalten . Den e r st e n
Vortrag hatte Regierungsmedizinalrat Dr .
Silberborth übernommen , und zwar über
Verhütung ansteckender Krankhei -
t e n . Der Vortragende gab znnächst einen
Ueberblick über die Entstehung der Jnsektions -
krankheiten , und betonte , daß neben dem Ein -
dringen von Krankheitserregern in den Körper
noch die jeweilige . Krankheitsbereitschast deS
letzteren eine wichtige Rolle spielt . Diese ist
abhängig von der Konstitution , der angeborenen
Widerstandskraft des KörperS , vom Ernäh -
rnngszustaud , vou zufälligen anderen Gesund -
heitsstöruugen , wie Verletzungen , Erkältnngs -
schäden und endlich von dem JmmunitätS -
zustand . Unter Immunität versteht man die
Eigenschaft des Körpers durch einmaliges
Ucberstehen einer Infektionskrankheit die Be -
reitschast zu Neuerkrankung entweder ganz oder
vorübergehend zu verlieren oder den Verlauf
einer Wiedererkrankung milder zu gestalten .

Die Bekämpfung der Infektionskrankheiten
hat sich danach in zwei Hauptrichtungen zu be-
wegen : nämlich einmal die Krankheitskeime ,
Bakterien , zu vernichten , zum anderen die
Krankheitsbereitschast deS Menschen zu ver -
ringern .

Die Vernichtung der Krankheitskeime . d . h .
die Desinfektion erfolgt bei Ausscheidungen des
Kranken durch chemische Lösungen wie Carbol ,
Lysol, Snblimat und ähnliche , bei Wäsche , Me -
tallgegenständen , durch Kochen in Wasser, bei
Kleidungsstücken , Matratzen und dergl . , durch
strömenden Wasserdamps in besonderen Des -
insektionSapparaten . Menschen , die eine In -
sektion überstanden haben , können später noch
die KrankheitSkcime in sich tragen und aus -
scheiden : sie müssen das wissen, um einer Ueber -
tragnng aus andere Menschen vorzubeugen .

Eine große Rolle bei der Ausbreitung der
Krankheitskeime spielen die Infekten . Flie -
gen können die Keime von den Ausscheidungen
Kranker auf Nahrungsmittel und Gebrauchs¬

gegenstände verschleppen , Mücken . Wanzen ,Läuse durch Stiche von Kranken mit dem aus -
gesaugten Blut Keime in sich aufnehmen und
durch Stiche auf Gesunde übertragen : so ge-
schicht z . B . die Übertragung von Malaria ,Rücksallsieber und Flecksieber . Deshalb sind
Fliegen , Mücken , Wanzen und Läuse zu ver -
nichten , Nahrungsmittel sind vor Beschmutzungdurch Fliegen zu schütze» , indem man sie in
Drahtgaze -Schränken und nicht offen auf -
bewahrt .

Herabsetzung der Krankheitsbereitschaft
ist zu erreichen durch kräftige , nicht zur Fett -
leibigkeit führende Eruährung . Vermeidung
von Erkältungen und Herstellung einer mög-
lichst großen Immunität .

Die Erstrebung einer solchen ist ein uraltes
Problem . Der erste praktische Erfolg bei der
Lösung dieses Problems war die Pockenschutz -
impsuug . Durch Verimpsung der Lumphe von
Kuh-Pocken wird beim Menschen eine leicht
verlaufende Kuh -Pockeu-Erkraukuug hervor -
gerufen , und durch sie wird der Geimpfte für
etwa 10 Jahre unempfänglich gegen Pocken-
infektion : es entstehen durch das Uebersteheuder Kuh - Pocken im Blut Gegengifte „Auti -
toxiue "

, die eine Infektion mit Pocken uumög -
lich machen. In ganz ähnlicher Weise hat man
für eine ganze Reihe von Infektionskrankheiten
jetzt Verfahren ausgeprobt , durch die es ge-
lingt , den Körper immun zu machen : entweder
geht man dabei wie bei den Pocken vor und
impft dem Körper abgeschwächte Krankheits -
keime ein , die dann ohne ernste Erkrankung im ,Körper Antitoxine entstehen lassen, oder man >
impft Tiere , z . B . Pferde und Rinder , mit den
Bakterien , läßt in ihnen die Antitoxine ent -
stehen , nimmt diese mit dem Blutserum aus
dem Tier heraus und spritzt die fertigen Anti - |toxine mit dem Serum dem Menschen ein .

Praktisch bewährt ist die aktive Jmmunisie »
rung außer bei Pocken noch bei Cholera , To -
phus , Anfänge dazu siud auch bei Ruhr schon
gemacht. Passive Jmmnnisierung hat sich be-
währt bei Diphtherie und bei Wundstarrkrampf :
neuerdings ist vou Amerika her auch ein brauch-
bares Serum gegen Schgrlgch angegeben . Ge-

— — —— "TgJjlii
gen Maseru schützt eine Impfung ^
ferum von Menschen, die Masern » ver (il,
haben . Bei Tollwut wird seit Jahrzehn , ^
besonderes aktives Jmmnnisierungsvc . ^
>n besonderen Instituten (Berlin . Brest
Erfolg verwendet . .

Zum Schluß wies der Vortragende . ^
hin , daß die Bekämpfung nach de«
nur dann mit Erfolg durchgeführt
kann , wenn eine Infektionskrankheit rc«

gt,
erkannt ist und die Verhütungsmaßnavm ^
geu Wciterverbreitnng srühzeitig '

Deshal b soll bei allen ernsten , vor auf ® . hei'
Haffen Erkrankungen , frühzeitig ein
beigerufen werden , weil so nickt "u*

st »'
Kranken selbst »m besten geholfen iv> jcf,
dem auch die Weitcrvcrbreitnng von
tionskrankheiten nur so verhindert
kann .

Sport , Spiel

Fußball .
Der V .s .R . Grödiugeu siegte gc«™ i

i r-i orci - u . . .. . . .. c ffrt'CrtCni + 1
neue »

i»>_ fit'
fter seiner Abteilung auf dessen eigenem * llU

^
vatspiel mit 8 : 1 Torrn . „ _

Iugendverbandsspicle . A1 Nordstern • j -j
9( 1 S .V . Phönix 1 : 6 . A 2 ft .G . » a^ - n
Phönix 0 : 1 . AS F .C. Mühlburg —A « » • * '
1 : 0. B1 5 . G . Phöinr - Ä 1 Bergham-»
S C. Phönix - B S B . f.B . S : 0.

Schwerathletik .
Ringen um die Bezirksmciftersckiait.

ein „Deutsche Eiche" Lestringen gegen 1- * V
Bereln Germania Bruchsal 4 : 10 . Die - h &R'

,,, ,
eine Reihe prächtiger Toortbilder . — 3 u 0 . 0t
m e n um den G a u m e i st e r . Bo» £
schalten erschienen nur Bruchsal und Neibsv' f
Tat erzielte einen überlegenen Sieg mtt .
gen Neibsheim mit 995 Pfund . ®u,e m\ !f,mirW0

^
Jugend . Besuch am Vormittag wie -'w®
schwach.

Autosport . j sei- »
290 » ilomcter Ttundeugeschwiudigkclt.

neuerlichen Versuch in Davtona gelang es j
scheu Automobilrennfahrer Major Ses
nem 1000-PT .»Rennioagen den auf •? fiiM-" jlt
stehenden Geschwindigkeitsiveltrekord fti „ jK
Start zu verbessern. Tegrave erreicht «̂ w ^ itt '
200 Meilen , erreichte aber mit einem ^ sm nit
160 Meilen (280,260 Kilometer ) in der -
neu« W e l t h ö ch st l e i st n n g . . .

Sranfsurter Reit - u .
Die Hauptkonkurrenzen des Turn >̂ ^ ^

den auf de » Sonntag gelegt , so 1 '
feut Tage das geräumige Hippodrom , ^reil^
dig ausverkauft war . In den Pre«"

„
schnitt wieder Prinz Sigismund von mi
ausgezeichnet ab , seine sämtlichen vr 0?%
den prämiiert . Als Reiter trat wie
v . Langen mit Herold und Goliatn j^zcl̂
hervor . Die Beteiligung an den iiM
Konkurrenzen war erfreulich stark. . .^sicht 3"
Haupt das Turnier einen in jeder *
friedenstellenden Verlauf nahm .

Die Ergebnisse sind:
Neitkonkurren »e« . S >S'

Preis vom Hippodrom . 1. ^
v . Preußens Sandaron <Bef .) : 2- 7

'
„£en®u

dels , Chef ( Becker) ,- 3. Alster : 4. Bla »
13 Teilnehmer . - Acit» '̂

Preis vom Main . sMaterialprm . '« rcuN ,
leichte Abt . : 1. Prinz Frhr . Sig -
Sandaron (Bes .) ; 2 . Frau Dr . W- d ^
<H- Kreißig ) .- 3. Skalde . 1» Teiln -»

^ (gef .V
Schwere Abt . : Frhr . v. LaugeusSchwere Abt . : Frhr
2. Stall Friedrichshof Kavalier >- . .
Ziaeuuer . 7 Teilnehmer . ^ Al.

Preis von Niederrod - lRe ' tvrü ^ Heilig
'

1 . Prinz Frhr . Sig . v . Preuß n«
j

Speer (Bef .) ; 2. Frhr . v . Lüdingha » '
(Frhr . v. Langen ) : 3 . Kavalier : *■ ~
mädel . 9 Teilnehmer . . .„„«»röt ', «.

Preis von Darmstadt . lEtg >" iM> Sig. . .
Reitps .) . leichte Abt . : 1. Prinz
Preußens Blankenburg ( Bes . ) : 2 .

®
( 0rfe , ,

richshoss Isolde ( Eckhardt ) : 3. Älven» HaN
Utamaro . — Schwere Abt . : 1
manns Desket «Bes .) : 2. Baronin vv *>

6 ze »
Morgenrot (Günther ) : 3. Tahtri ^-
nebmer . l -Ptcis der Stadt Frankfurt . •

l2)
gens Goliath ( Bes .) : 2. Prinz Fror - Qtt0w
" eußens Heiliger ^
. . . rhr . v. Langen ) : - - - _
( Eignungsprüf . f . Reitpf . ) . leichte ^ i « !
v . Holtziug -Berstett / Baronin o . .i - reuß ^ '
Prinz und Prinzessin Frhr . Sig . Ich» c
3. Frhr . v. Langen / Hans Andreac . mfo # 1

.,
'

Abt . : L Frau Else Stern -Roth
2 . Major Winterer / Hauptm . Hart
Prinz und Prinzessin Frhr . Sig . v-

Springkonknrrenzen . l -
Preis vom Erlenhof . ( Amaz-

Baron Oppenheims Hein <Bei -l .
1 :08 Min . ,- 2. Hofrat Aldenhovens öe ,If
( Frau Baumann ) , fehlerlos : j - rrciiurö 111
Preuße «Frl . Heil ) . 3 Fehler . < ~ e '

Preis des Sportkartells Frankinr ' -
^

springen : 1 . Aug . Moufons Niobe Pre >̂

7ehlerloS , l :2« Min . : 2 . Paul Seil -
{ j z,G -

( Bes . ) , fehlerlos : 3 . van Gülvens ^
manns ( Oblt . Betzel ) . 3 Fehler . « ^

Preis vom Park - Hotel . Jaadlvr ' n
^ lo » '

Bayr . Reitschule ' Bellouia lLange >. sKeŝ .'
1 : 37 Min . : 2. Frhr . v . Langens F °lkn-
3 Fehler : 3 . dess. Cyrano (Bes. ) , »
Teilnehmer .

Eine neue Schokolade
Sie ist

r 1 v -w w W flCItC
etwas ganz Herrliches, ^ Bereis

jfoi k a - M i l chf tfjöTo lad e . Die
^. . . sjj

'
ßeil-

uug von würzigem Mokka mit dkl ^ et '

oustendeu Alpenmilch aus den baneru
gen bietet so köstlichen Genuß , daß i ^. . jst t) ic
seine helle Frende haben muß . 0ißt,
Tafel so preiswert , daß es wohl we
die sich nicht wenigstens einmal d >eic . .^ ko-
gönnen dürfen . Die neue Mokka- ^ c
lade ist bereits in jedem einschlägige»
erhältlich .

Alpursa - Werke A.-G .. Bießenhosc « '

bayer . Allgäu .



^ ruKsche Ghxonrk

Ifnujetatut

Stärke

568 756 .8 31 11 8 W letd >l (halbbed
120 756.6 7 15 5 ® » letcbt balbbed

218 756.5 7 18 8 O leicht j beb .

78 (1 - 16 1 Stille - ! Reg .

1292 ,629 9 - 2 - 1 - 1 W leicht !N,i >el

Auherbadische Meldungen .

e&iitgflut )i
fatHtuftr
aaooi

•Wobcto' J

tlutttrurt
<Kttart -
rtitieaii

- fntpf
ratm

SBrlln3tör (f

•Huoto «6e» t
Berlin
©amburo
SmBbftocn
Stockholm
SCuStntS
Kovenbaaen
Croadon

( London !
«Brün «!
Paris
Zürich
«Ren »
vuaano
Genua
Äjencdta
Rom
Madrid
Wien
ÄudaveN
Wortchau
Algier

NNW
31

mäbig
teichi
ieichi
mäßig
mäßig
mäßig

dedeckt
gedeckt
bedeckt
Tchueek .
Regen
Regen

mtbt «
ieichi
leicht
leicht
leichi
ieichi

Gedeckt
Nebel
wolkig
bedeckt
gedeckt

heiter

biegenschwach

>eit «r
vedeckt

schwach
telchi

»I Luttbruck örtlich .

Rheinwasserstand .
2g März 28 Mcir ,

Btaldsdui 2.94 m 2.62 m
« chi sterwiel . 1 .82 m 1.47 m
stenl . . . -J .yu m 2.70 m
Naira « . . . . 4.47 m 4 50 m

— m mittags 12 Utlt 4 45 m
#• • , . — m abends 6 Uhr 4.41 m

Mannheim . S.39 m Z W m

Eiermaccaroni
Kikeriki

andere nie !

Anmerkung : Man beachte genau die

jedem Pake) aufgedruckte KoAvorsthrtfl .

April bin ich zu

Entfliehen Krankenkassen zugelassen
Dp . Herbert Kahn

Paehar - zt füp innepe Kpankheiten
Klinisoh -ehemlsches Labopatopium

T«i„ ? ' a * ' Si Westendstrafle 47 , parterre
^ r erh » ««i0n ; — Privatwohnung Karlstraße 28 HL

e,t : t>—10 vorm «, 3 - 4 nachm . , Samstafl nur vorm ,

Gute deutsche Qualitätsware vom

Ladenfassaden , Ittai -
kisen . Spherenjfittcrtore

Transnarente , Kunst -
Schmiedearbeiten

JLeuiliibuchstabeii etc .
zahlbar In 9 Monatsraten «

Diskrete Abwicklung ! Erbitten Sie unver¬
bindlichen Veitret j besuch mit Posikaite .
<̂ efi . Anfragen unter „Teppiche " an die
Annoncen - Expedition J . Danneber «; ,

Frankfurt/Main , ßoßmarkt 7 .

SPEISE - RESTAURANT
h Reise zurück
rau Dr . Elisabeth Kahn -Wolz

Dr . Eduard Kahn
prakt . Aerzto

Stelamenstraße 25 .

Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG !
in allen Bäckern möch.
ten Sie erteilen Eine
kleine ?lnjei « c im Karls -
ruber Taablan fübrl
ftbnen Icknell und billio
zahlreiche Schiller «u .

Telefon 1235
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Nab. Lichtspiele
Konzerthaus .

Heute nachmittag 4 und abends 8 Uhr
Letzte Vorführungen :

Der schwarze Zyklon
und

Reichsschiff „Barbara".
Musikbegleitung .

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstraße .

Nur noch bis 1. April täglich

Ceily de Rheidt
mit ihrem Sport - und Kulturballett .

HaMer
NMnmreji

(e - V.)
Am Samstag , den 2. April , abends

8l l* Uhr , findet im großen Saale des
„Krokodil " (Eingang Blumenstraße) ein

Bayerischer Abend
(Familien -Abend )

statt mit folgenden Darbietungen :
1 . Lichtbildervortrag über „ Das baye¬

rische Allgäu " von unserem Wander¬
wart , Herrn Steuerinspektor Rudolf .

2. Volkstümliche Zithervortrüge vom
lllich 'schen Zitherquartett .

3. Heitere Gedichte in bayer . Mundart .
4 . Bayerische Lieder zur Lante .
5. Bayerische Volkstänze .
Die Einführung von Gästen ist gestattet .

bvttn der
B . Wiehl

Vaditches
SLanbfStbeatri
Mittwoch . t>. 80. Mär, .» B 21 Tv .- Gem . 1301

bis 1525.

ürouifUiiiuna:
Zhmas Mine

von Hans Jobst .
In Szene gesetzt von

»mvl

Pädagogium Karlsruhe
( Internat und Esternal )

unterrichtet Knaben und Mädchen nach Oberrealschullehrplan . Kleine
Klassen , individueller Unterricht . Arbeitsstunden unter Lehreraufsicht .Anmeldungen für das kommende Schuljahr ab 1. März 1927. Vorbe¬
reitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende Staatsanstalten , zu
Primareife , Abitur u . Ergänzungsprüfung
auch sn Gymnasien und Realgymnasien . Abendkurse . Eintritt jodr*-
zeit . Prospekt frei . Bismarckstraße 69 u . Baischstraße 8 (Kaiserplatz )

Direktor : W . Griebel

Baumbach .
Dahlen

b . Trenckv.
Hosbaucr

Är ^

Graf

Selir
Paine
Stonc
Adams
Howe
Grianan
Laurens
Washington Hier
Greene HerzTornau Prüfer
Stabsoffizier Bockr
Louis XVI . KienschenDe ViuierS Leitgeb
Ehabot Brand
Kapitän Gemmecke
Joe Mehner

Anfang 8 Uhr .
Ende 10Vi Uhr .

X. Sverrfib 6 > .
Do . . 81 . März : Ariabne
auf Naros . — Fr ., 1 .Avril : Tänze .

Ibach
Slelnway

Sciiisämnyer
Pianofortefabrik

SC^ > 'P
Flügel

Pianinos
Harmoniums

Schlafzimmer -Bilder
vrxlswert , Bilder für alle Räume . Einrahmungen .Valentin Schläfers flnnfttjoubluna S - ilerttr . «8.

Herr Dr. med . Hoefft
ippr . Arzt f . Homöopathieu . Matnrhellkandehalt

Jeden Freitag nachmittag
unentgeltlich Sprechstunde im

Wohlmulh - lnsflful
Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße 26

Am 20 . und 21 . April
Ziehung der l . Klasse der

?rei!ö.-MHeii!ttIi. Klassenlotterle
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BHBnSHUHBHnaBi

280000 Gewinne mit über MarK
5SOOOOOO

i § SOOOOOO
• M lOOOOOO

Prämie 54POOOO

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 l l2 Uhr abends

Großes Sonderhonzert
der verstärkten Kapelle *

Ans dem Programm :
Egmont -OuvertOre Beethoven
Der Nibelungen Flammenzeichen

Fantasie Wagner
Scheherazade , Symph . Dicht . Rimski Kursakow
a } k° r Cello Popper

Solist : MaxNermesan

Aus meinem Lagerbestand biete ich die
vorhandenen

Zimmer u . Küchen
zu ganz besonders billigen Preisen an
Es handelt sich nur um beste Aus¬

führungen unter Garantie
auch Zahlungserleichternng

Paul Feederle , MöbclfabrK
Telefon 2040 Durlacher Allee 58

WWW

ZolienNr.

AM
8' •"■"Tib. WtlV .

v rinzeustr^ — < |

Versand na ? 5 fit»

i « | rl! '4s
krctio»

ÖtaUflori &t«Ks- l"'

'S ;SOOOOO
'SSSOOOOO

und viele Gewinne von 200OOO , 100000 , 75000 ,
50000 , 25 000 , 10000 , 5000 , 3000 usw .

Lospreis : ,'
.!i */i 1Doppellos

24 .— 48 , pro Klasse

Alleinige Niederlage
H. Maurer ,

KaiserstraUe 17«
Eckhaus Hirsclistr .
Teilzahlung . Miete .
Kataloe kostenlos .

HONIG
» löten — Schleuder .
ar . rein , aoldklar . flül »
j oder fest . 10-Pjuud -
llchfe Jl 10.—, ialbc

Jt 5 .60 , Nachnahme 30 A
mehr . Garant , Zurück¬
nahme u . Nachn . Ganz
dellcr Kleehoilia . Buch!«
SO , ! teurer . Lebrer a.
D . bischer, Qbcrneu -

laud lg? . Kr . Bremen .
rovaganda -Päckch . lVi
und netto franko bei
inlendnna von Jt 1 .70.

Zwerg
bad . Lotterie -Einnehmer

Hebe !stra9e 11 und WaldstraOe 38
KARLSRUHE I. B.

Telefon Nr . « 39 Postecheckkonto Nr . 17808

Emil Kley
Erbprinzenstraße 25

Wäsche
Trikotagen
Schürzen

Taschentücher
Strümpfe

Socken , Garne
Kurzwaren

Geschäftsverlegung

ab l . März : 205 Kaiserstraße 205 .

Wohnzimmer -ZuglainP ®
mit Seidenschirm ( Durchmesser 50 cm ) prima Qualität in drei

AItg ;old - trOn . Kupfer
Ausnahmepreis

Mk . 27 . 50
übe'

Alte Lampenschirme werden bei billigster Berechnung ncU
^Badische Handwerkskunst

KaiserstraßeFriedrichsplatz 4

„An seiner Vergebung , seinem ^
Mißfallen liegt mir gar nichts . ^ ^ cn
für mich abgetan durch seinen kleiiU

^

Sie da frei find.
Roman

von
Henriette v . Meerbeimb .

( Gräfin Margarete v . Bünau ) .
( 15 ) ( Nachdruck verboten .)

Eine Sekuit ^ e blieben alle stumm . Dann bra -
chen laute Bewundernngsruse ans :

„Wie reizen » !"

„ Wie das Kind im Märchen mit den Stern -
talern sieht sie aus . Das geht im bloßen Hemd -
riKit, die kleine Krone auf dem Kopf , durch den
Mitternachtslvald beim Schneelicht und sucht das
Glück, " rief Robert .

„Ter Dichter hat 's getroffen . Daran dachte
ich," sagte Henri mit vor Erregung heiserer
Stimme .

Jetzt wußte er endlich , was er gewollt hatte ,
was ihm im Wachen und Traum immer greifbar
lebendig vorschwebte , um immer wieder phau -
tomartig zu verschwind « . Nun mußte er es
hnlten und fassen , koste 'es , was es wolle . . .

. .Monika !"
Er trat zu ihr anss Podium . „So will ich dich

malen .
"

„ Zweites Bild : Wie sie das Glück fanden, "
lachten die Zuschauer . Monika senkte heiß er -
rötend ihren Kopf mit dem goldenen Krönchen .

.Süße , Geliebte . . Henri ließ alle Rücksich-
ten sahren . „Du mußt mir Modell stehen , mor -
« en gleich !"

„Aber Henri , wie soll das gehen , mein Ba¬
tet —."

„Darf natürlich nichts ivissen Der Erfolg
entscheidet . Wenn dieses Bild gelingt , bin ich
berühmt ? und nicht zehntausend Bäter sollen
i .is dann am Heiraten hindern ! Mißglückt eS,
h erfahrt er eben nie davon . Aber es miß -
Ii igt nicht . Ich schaff 's , ein Meisterwerk !"

Wie trunken vor Glück küßte er ihre Hände ,
ihr gelöstes Haar , bis sie ihm endlich versprach ,
c > z Tage einige Stunden sich unter irgendeinem
Borwande frei machen und zu ihm ins Atelier
kommen zu wollen .

„Ich bleibe dabei .
" fiel Käte ein . .^Während

.Henri malt , zeichne ich ihn im Profil ab . Seine
Hakennase reizt mich schon lange ."

Während dem Sprechen und Lachen überhör -
ten alle , daß es draußen wiederholt an der Klin -
gel riß . Endlich wurde Käte aufmerksam .

„Sieh doch einer nach, " bat sie . „ Vielleicht
kommt noch ein verspäteter Gast ."

An sorge ging hinaus , um zu öffnen . Nach
einer kleinen Weile kam er wieder . Er machte
einen etwas verstörten Eindruck .

„Fräulein Monika , Uhr Dienstmädchen will
Sie holen . Ihr Herr Vater ist leidend, " berich -
tete er .

„Um Gottes willen , ivas ist ihm passiert ? "
Monika riß das goldene Krönchen ab und

drehte mit zitternden Händen ihr loses Haar zu -
summen .

„Eine Ohnmacht , meint Ihre Köchin . Das
Mädchen wollte schnell wieder zurücklaufen , da -
mit der Kranke nicht allein sei .

"

„Komm , ich helfe dir .
"

Käte legte den Arm um Monikas Taille . Das
junge Mädchen zitterte heftig , daß sie kein Wort
herausbrachte .

Erst in Käöes Schlafzimmer fand sie ihre
Selbstbeherrschung wieder . In fünf Minuten war
die Metamorphose beendet und sie trug wieder
ihr knappes Straßenkleid .

„Ich bringe dich nach Haus «, Monika .
"

Henri griss nach seinem Hut . Aber sie wehrte
energisch ab . „Auf keinen Fall . Aber hier , das
bitte , besorge mir auf die Post .

"
„ Eiu Telegramm an einen Doktor in Jena .

Er muß sofort kommen . Adieu , Käöc . . . Hal -
tct mich nicht auf . Ich finde allein meinen Weg .

"
„Das Telegramm wird sofort besorgt . Ich

muß sowieso auf die Post gehen, " versprach An -
sorge , indem er den Zettel au sich nahm .

„Das arm « Ding ! "
Die Zurückbleibenden bedauerten Monika in

verschiedener Art , aber alle mit aufrichtiger
Teilnahme .

„Ja , es ist entsetzlich ! Eine Marler ohne
Ende .

"
Henri Tubois nagte ärgerlich an seiner Unter -

lippe . „Und zu denken , daß das noch lange so

fortgehen kann . . All ihre Schönheit , Ju -
gend , ihr Talent wird von einem kranken , wil -
lensschwachen Egoisten aufgesaugt . Es ist zu
verrückt ! Wir gehen alle noch mal an unser « »
verschrobenen Mitleid zugrunde . Der junge ,
gesunde Mensch muß im Vordergrund stehen und
seine Hauptaufgabe darin sehen , sein eigenes
Leben schön zu gestalten , aus seiner Person und
seinen Gaben zu machen , was irgend geht . Und
nicht auf einem verlorenen Posten aushalten ,um eine gebrochene Elstens zu stützen und künst -
lerisch hinzuhalten .

"

„Pfui , Henri ! Sprich nicht so herzlos, " schalt
Käte . „Monika kann doch ihren Vater nicht um -
bringen , weil er krank ist .

"

„Stein . Aber ihn in ein Krankenhaus oder in
eine Anstalt schaffen lassen und selber glücklich
sein . So sind beide elend , sonst doch nur einer .
Was ist da praktischer ?"

Man stimmte ihm im allgemeinen zu . Die
frohe Laune war aber durch diesen Zwischenfall
gestört . Die Gäste gingen bald . Die Geschwister
Dubois blieben allein . Henri streckte sich auf
Stent Sofa aus und brannte sich eine Zigarette
an - Käte räumte das schmutzige Geschirr und
die Tortenrestc in Kisten .

„Willst du sie wirklich als „Kind mit den
Sterntalern " malen ? " fragte sie. „Solche Mär -
chenidee sieht dir gar nicht ähnlich ."

Er lachte knrz auf .
„Malen will ich sie in diesem Gewand , aber

nicht als naives Märchenkind , sondern als
„Danae "

, über die sich der Goldregen des Gottes
ergießt . Was kann man dabei alles ans ihrem
entzückenden Gesicht herauslesen ! Empfindun -
gen , von denen sie selbst noch keine Anhnung hat .
Wonne , Erwartung , Leidenschaft . Und dazu
diese herbe Jungfräulichkeit der ganzen Gestalt !
Ein wundervoller Kontrast !" Er hielt wie ver -
zückt inne .

„Ick> bin in der griechischen Mythologie nicht
allzu bewandert, " meinte Käte : aber so viel weiß
ich , daß die schöne „Danae " keine ganz einwand -
freie Dame war . Professor Ehlers wird Wut
schnauben . Das Märchen von den Sterntalern
durch Monika darzustellen , würde er dir allen -
falls vergeben . Die Danae nie ."

gegen
ljtfltt

mus . Sein ganzer Groll
Meister ist doch nur Neid .

"
„ ... .

„Es muß auch entsetzlich sein , niir^
lebend bereits zu den Toten gewon

Henri zuckte die Achseln . .-Mfüt "' " Li
„Ich kann doch nicht absichtlich Wjf ^

damit sein Nuhm wieder steigt ? pd jt irflc '
ran der Ausstellung beteiligen , n>eu e

einer veralteten Landschaft allein die
Künstler vertreten möchte/ ' fß

„Nein , aber laß Monika aus jl,r ^
bringst sie in einen gräßlichen Konfn ,„ jr i
Vater . Das arme , süße Geschöv !

^
»Käte . sei nicht albern . Ich j$ J|

freien aus ihrer Sklaverei . Das >ka g r fti .
nur , wenn ich durch ein gelungenes „
und Geld erwerbe , um sie zu "

„Der Grund läßt sich hör 'en . Das s
anch mit einem anderen Modell . '

..Pein . In kein anderes Modell i (fi d» r
elementare Leidenschaft hinetnknisen ,
dieses süße , unschuldige Gesicht lU1Li f;a &c 1
lassen will . Und nun gib Ruh ! -— '
denken .

"
. . niit

Er schloß halb die Augen . acicTjuctc ^ i>c
Finger Linien durch die Luft , m
wegungslos scharf nachsinnend da . ^ c itu

Plötzlich sprang er auf und g ^ ' '
herzhaften Kuß . f jn scf , f

Ein eigentümlich intensiver Blick i " ->
An gen . , . eilijc ' ^

'
jl

„Ich Hab' mein Bild bis in jene" ' kleine ~ rcGute Nacht , kleine Schwester . .Tieftet 1*1
noch iit den Park . Ich will die "fj cr

„ „ rteii . 'i
i ),

sehen nnd herausfinden , ob ihr

cntli -hSonne scheinen meiner „Tanae
überrieseln sie . . . und durch sie
in meine chronisch leeren Taschen . tfet ic >'

Mit lustigem Lachen drebie er das > „ n
n« r Rocktasche nach anßen , hing den .
und stürmte svrt .

«Forlsctzl ' na
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
,

? - » .
ml" Dividende . - 7.5 Mill .

. Als ,
Mehrgewinn .

k} ^ utfdhp m Großbanken kommt nunmehr
>n ihrem Abschluß heraus ,

^ blnigt wiir ^
^̂' chtsratssitzung am Dienstag <>e -

l -^ !
'
chaft m I . ® Ie ist neben der Diskonto -
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h. ^ iene f>ar, ? 0r -ten ' Provisionen , die fiir das ab -

k«n? ' ' Ncn " getrennt aufgeführt werden —

Rctrf? ,
r° " ntc ,,, . (lanR erfahren . Diese Verschlechte .

alfn \ &ut (I) das Börsen - und Emissious -

tPin , N- T ». m ' Konjunkturgewinne , ausgeglichen
Ltf , cs ° mtuinsatz ist von 118 auf 165
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c? cn ' das Personal dagegen wurde
Di ?i . I y . 800 Köpfe am 81. 12. 1926 vermin -

ini J, °ls ist zwar immer noch 31 Prozent

So». ttf )ältnia Krieg , doch ist auch die Arbeit

«„^ .Nur
8 Zum Umsatz viel größer . Da die

Iii ' ' zur ^ c
? f Inii ' 6 ' Bcn Einkünfte aus dem Bank -

^ rhsz „ ^ .
" ^ ° endenzahlung benutzen wollte , kam

tat <£ cä Satzes von 10 Prozent nicht in

ik, ?°» z 0r
' ' Verwaltung betont auch , daß die An -

icl, f a" fei , daß ohne die Beteiligung an

Iknx^ Nnen ^ höhere Dividende hätte verteilt wer -

d°. » Nlok- »
" welcher Weise aber die zn erwar -

ln» " sinl> . Verluste im Abschluß berücksichtigt
aus der Mitteilung der Berwal -

tz - 'chkcit»?
^ ? 0T - Es heißt , daß alle Entwicklnngs -

de . ,? °rScksIchtigt seien . Die Deutsche Bank
Ufa mit dem gewaltigen Betrag von

I-^ ubesitz ^ 70 Mill . engagiert , zum Teil durch

z ^ !>chir Teil durch Kredithergabe . Ein an -

fc ;llietttn 0
" ta n wirb jetzt der im Gang befindlichen

di- .? ^ pf<!rt werden müssen . Neben den 1»

8 bv" ' 10 Ptoaentige Dividende er -
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an Kreditoren gestattete es , wie die

il -l öoir ? , Wellt , das Kreditbedürsnis der Kund »

Ii» befriedigen . Unter den Debitoren sind
tf ; t! r ,un8ei,c,ft ' 68,5 Prozent durch börsen «

kh Wt . m ". und durch sonstige Sicherheiten ge»

h!. . ^ kbltn^ Erhöhung des Prozentsatzes der gedeck»

i0r8alBe un
'

r
" beweist , daß die Bank in der Kredit -

<iixn be«in >/^ iger geworden ist . Unter den Debi -

!,» ^ »ern îch 27 Auslandsschuldner , unter den

«X ?^ >nla » . ^ ' 23 Prozent Auslandsglänbiger . Bei

#!ii» ^ »npn r -l u ' gebührenfreier Rechnung sind bis
Ä norf , 463 Mill . , bis zu 3 Monaten 322

Ii» k'Gcrn ? . Monaten 40 Mill . , bei den sonstigen
Q 6t * » u 7 Tagen 812 . bis zu 8 Monaten

i, . " > beti „ . « ' " aus 15 Mill . Unter den Nostrogut -

die sich 75 bis 80 Prozent AnslandSgel .

fei
cinunnßtii ^c tvuuimcuvii , uu uu

ifi, ' "fletA " ?. bezw . Provinzbörsen direkt oder im
Tsi ! _'

* der eioptiptt ffiinSfrfiftFt oitoelcot wer -

ote
'
D
" " cn itfl) 75 bis 80 Prozent Auslandsgel -

Z>x« . . . ? eut auf morgen liquidiert werden kön »
» - di » rts und ? omk>ni' !>n » ? Irkij !s<' fitiA nur Kel -' die as- . und Lombardvorschüsse sind nur Gel -

,
' i>Ner ^ absolut eindringliche Fälligkeiten , an der

•thbezw . Provinzbörsen direkt oder im

dd. ' T>i - Ä ! ber eigenen Kundschaft angelegt wer -

die ^.? ' cherheit dieser Gelder ist nicht zuletzt
. Zurichtung der Liqnidationskasse weit grö -

,6em Kriege .

w berechnet ihre Liquidität auf

L% t« K
(i - V . 56,8 Prozent ) bezw . ohne Be -

« >lt u ' iiw der Warenvorschüffe auf r>0,3 Pro -
B . 48,62 Prozent ).

Wirtschaftlich « Rundschau
Schienenkartell . - Preiserhöhung

ls. ^üen d . » ^^ung . Bei den Brüsseler Bespre -

l>
' ^ Un« . europäischen Schienenkartells wurde eine

5̂ ? Schienenpreises um 5 Schilling auf

int 'tripitn , 6 beschlossen . Mit den englischen

v», die, » en wurde eine Einigung dahin erzielt ,

Matteten bie verlangte 3proz . Qnotenerhöhung

f« " otinn,r
U

= basür ihre sogenannten Kronkolonien

1«.
^ ^ie sr » » . Reservat erhalten , wie es bisher schon

"hetib ,, wuschen und belgischen Kronkolonien ent -

9« Ä' eti sm0r (!efe6eit ist . Dagegen bleiben die söge -
andatSkolonien ldie ehemaligen deutschen

a . ) nach wie vor gemeinsames Absatz -
srina . Die Gesamtmenge , die aus diese
uglischen Gruppe als reservierter Absatz
^ nach dem Ergebnis des vorigen Jahres

^ Tonnen im Jahre geschützt . Für die
^erlej

'
q? , urie ergibt sich aus der Neuregelung
Verschlechterung , da man ihr in der Frage

der Ncparationsschienenlicserung entgegengekommen
ist , wodurch der Verlust des Absatzes nach englischen
Kolonien , der auf ca . 6000 bis 8000 Tonnen pro Jahr
geschätzt wird , mindestens kompensiert wird .

Die Reorganisation bei der Ufa . Die Reorgani -

fation bei der Usa vernnlaßte die Deutsche Bank
zu folgenden Feststellungen : Bei den Berhcindlungen
waren fiir die Deutsche Bank zwei Gesichtspunkte
maßgebend : Die durchgreifende bilanzmäßige Be -

reinigung und die finanzielle Stärkung des Unter -

nehmens , so daß eine feste Grundlage zu einer ge -

sunden Weiterentwicklung der Ufa gegeben erschien
unter Wahrung der Interessen der Aktionäre . Um

zu vermeiden , daß den Aktionären größere Opfer als
die Zusammenlegung des Aktienkapitals im Verhält -
nis von 3 : 1 auferlegt werde , wird die Deutsche
Bank Forderungen aus den belasteten Zinsen
und Provisionen in Höhe von 6 250 000 Rm . nach -

lassen und für Rm . 11 250 000 Genuß scheine
übernehmen , welche zur Verzinsung und Amorti -

sation Anspruch auf die Hälfte des nach Verteilung
von 6 Prozent Dividende an die Aktionäre verblei -
benden Reingewinns haben . Die darüber Hinaus
bestehenie Forderung der Deutschen Bank wird durch
eine garantierte Kapitalserhöhnng der Ufa restlos
getilgt . In der vorliegenden Bilanz der Deutschen
Bank sind die entsprechenden Rückstellungen für die

Ufa bereits getroffen worden . Ueber die Einzel »

heilen der Reorganisation der Ufa wird ein Commu -

niqnS nach Beschlußfassung des Aussichtsrates am
Mittwoch ausgegeben werden . (Siehe auch die Bilanz
der Deutschen Bank .)

Berliner Hotel -Fnston . Die G .-V . der Berliner
Hotel - Gesellschaft Kaiserhof genehmigte
einstimmig die Fusion mit der Hotel -Betriebs -A . -G .
in Berlin . Der Borsitzende bezeichnete die Fnsions -

bedingnngen als überaus günstig . Durch den Zu -

fammenschluß finde eine zwanzigjährige und meist
überaus schwierige Entwicklung ihren Abschluß . —

In der G . -V . der H o t e l - B e t r i e b s - ?l .- G . ver -

traten Kleinaktionäre den Standpunkt , daß das Um -

tanschverhältnis von 12 : 19 für die Hotel -Bctriebs -
Aktionäre zu ungünstig sei . Es entspreche einer

Höhcrbewcrtnng des KaiserhofvermögenS um etwa
zwei Fünftel des Hotclbetricbsvermögens . In Wirk -

lichkeit sei aber der Grundbesitz der Hotel -Bctriebs -

A .°G . relativ gröhcr und auch das Rcntabilitätsver -

hältnis sei ein anderes . In der Kaiserhos -Versamm -

lung sei das Umtauschverhältnis für die Kaiserhos »

Aktionäre als überaus günstig bezeichnet worden : es

müsse also für die Hotelbetriebs -Aktionäre dann un -

günstig sein . Die Verwaltung erklärte , daß sie wei -

tere Angaben über die BewertnugSgrundlagen nicht
machen könne . Die Abstimmung ergab 19 887 Stim -

men für und 96 gegen die Fusion . Die Großaktio -

närgrnppe A s ch i n g e r enthielt sich nicht der
Stimme , obwohl sie auch die Kaiserhof -Majorität be -

sitzt und dort möglicherweise sogar etwas stärker be-

teiligt ist als bei Hotel -Betrieb . Es wurde beschlos -

sen , das A .-K . zur Durchsührung des Umtausches um
6 Mill . Rm . auf 21,68 Mill . zu erhöhen , wobei die

jungen Aktien für die nächsten -zwei Jahre nur halb
dividendenberechtigt sind . Die Firma wurde geändert
in „Hotelbetrieb A .-G . Bristol - Kaiserhof - Bellevnc -
Baltic -Central -Hvtel " .

Abschlüsse . Hackethal Draht - und Kabelwerke
0 Prozent Dividende , Reingewinn 82106 Rm . —
kontinentale Eantchonc » und Guttaperchasabrik A .-G .
keine Dividende , Reingewinn 382 268 Rm . — Maschi¬
nenfabrik Buckau 10 Proz . Div ., Reingewinn 688 525
Rm . — Frankfurter Kreditanstalt 4 Proz . Div . , Rein -

gewinn 293 672 Rm .

die besonberc » Reserven nötigenfalls zur Ergänzung
der Dividenden herangezogen werden können . Ueber
die Vertretung der Aktien durch Banken bei der
G .V . , die bekannte aktienrechtliche Streitfrage , ent -

spann sich eine scharfe Auseinandersetzung zwischen
dem Aktionär Dr . Tenhaesf , Köln , und Verwaltung .
Seine zum Teil persönlichen Angriffe wurden ener -

gisch zurückgewiesen . Auf dem Vertrauensverhältnis
des Publikums zu den Banken beruhe der Aus -

schwung der Industrie , ohne ihn hätte sich die Wirt -

schaft niemals zn einer Höhe wie vor dem Kriege
entwickeln und auch jetzt nicht wieder erholen kön -

nen . Der Antrag Dr . Tenhaefs , der Spezifikation
der Gehälter und Tantiemen verlangte , wurde gegen
2800 Stimmen abgelehnt . Zur Geschäftslage
wurde mitgeteilt , daß sich die günstigen Verhältnisse
des Vorjahres auch aus die ersten zwei Monate des
neuen Geschäftsjahres übertragen hätten , im letzten
Monat sei jedoch ein kleiner Rückschlag eingetreten .
Die Verwaltung hofse jedoch , daS laufende Jahr
ebenso günstig wie das letzte abschließen zu können .

Märkte

Aus Baden
Gefellschast für Spinnerei nnd Weberei , Ettlingen .

Die Gesellschaft war infolge der schlechten Konjnnk »
tnr für die gesamte Textilindustrie gezwungen , im

abgelaufenen Geschäftsjahr die Produktion bedeutend
einzuschränken . In der Gewinn - und Verlnstrechnung
wird in unübersichtlicher Weise nur der R e i n g e -

w i n n in einem einzigen Posten In Höhe von 374 101
Rm . ausgewiesen , wozu noch der Vortrag von 85 230
Rm . kommt . (Im Vorjahr betrugen der Fabrikations -

Überschuß 1118 086 Rm . , die Abschreibungen 526 219
Rm ., so daß ein Reingewinn von 591817 Rm ., ohne
den Vortrag von 43 418 Rm . verblieb . ) Die Abschrei -

Hungen sür 1926 sind also nicht zu ersehen , dürsten
jedoch , wie ein Vergleich der Anlagewerte in der
Bilanz vermuten läßt , geringer sein als im Vorjahr .
Die Dividende wird , wie bereits gemeldet , mit
8 Prozent ( i. V . 12 Prozent ) vorgeschlagen .

In der Bilanz stehen die Anlagen mit 3 Mill .
( i . V . 3,14 Mill . ) zn Buch . Die Warenbestände haben
sich infolge der Absatzstockung von 2,19 auf 3,32 Mill .
erhöht . An Kasse und Wechseln waren 0,14 (0,42 ) Mill .
vorhanden , an Debitoren und Bankguthaben , in
einem Posten zusammengeworfen , 3,94 (5,92 ) Mill .
Die in der vorigen Bilanz ansgewiefene langfristige
Schuld von 5 Mill . ist im abgelaufenen Geschäftsjahr
ersetzt worden durch eine Anleihe , die in Höhe von

5,16 Mill . ausgewiesen wird nnd der unter den Ak-

tiven ein Posten „Anleihe -Disagio " von 0,81 Mill .
gegenübersteht . Die Gesellschaft hat sich bekanntlich
an einer von der Bank sür Textilindustrie aufge -
nommencn Anleihe von 1 Mill . Pfund mit 250 000
Pfund beteiligt . Die Kreditoren hatten 1,87 (2,22 )
Mill . zu fordern .

Wie der Geschäftsbericht mitteilt , hat sich der Absatz
mit Beginn des lausenden Jahres wesentlich
gehoben , so daß der Betrieb seit Dezember 1926 voll
arbeitet . Die Gesellschaft hofft , daß das Jahr 1927
sich weiterhin günstig entwickelt .

Handels - und Gewerbebank A .-G ., Karlsruhe . Die
Bank weist für 1926 als Gewinn aus Kupons . Sor -
ten , Devisen 2846 Rm ., aus Effekten 30196 Rm . , aus
Zinsen und Provisionen 65 461 Rm . ans . Anderseits
erforderten Unkosten 62 638 Rm . , so daß ein Rein -
gewinn von 38 714 Rm . einschl . 2848 Rm . Vortrag
verbleibt . Es sollen darans 8 Prozent Dividende
gezahlt , den Reserven 18 000 Rm . zugewiesen , an
Tantiemen 6600 Rm . gezahlt und 2314 Rm . vorge -
tragen werden . In der Bilanz werden 564 195 Rm .
Gläubiger , anderseits 494 468 Rm . Schuldner , 188 946
Rm . Wechsel , 57 435 Rm . Bankguthaben , 79 577 Rm .
Kasie ausgewiesen .

Die G .B . vom 29 . März genehmigte die Regula -
rien . Die vorgeschlagene Kapitalserhöhung um bis
zu 300 000 Rm . wurde von der Tagesordnung ab -
gesetzt .

Banken
Frankfurter Getreidcbank R . -G . Die G .B . ge-

nehmigte den Jahresabschluß mit 8 Prozent Divi¬
dende . Sodann wurde die vorgeschlagene Kapi -
t a l s e r h ö h u n g um 800 000 Rm . auf 1 Mill . Rm .
genehmigt . Die neuen Aktien werden von einem
Konsortium unter Führung des Bankhauses F . St.
Neumond zu 107,50 Prozent übernommen und den
alten Aktionären im Verhältnis 1 : 4 zu 110 Prozent
angeboten werden .

Generalversammlung der Diseonto - Gesellichast .
Die G .B . der Diseonto - Gesellschast , Berlin , erledigte
die Regularien . Die von einem amerikanischen Ak -
tionär angeregte Schaffung eines besonderen Divi -

dendenergänzungsfonds nach amerikanischem Muster
wurde mit dem Hinweis abgelehnt , daß statutengemäß

Vom südwestdeutschen Holzmarkte.
Die letzthin formell ins Leben gerufene Ein - und

Verkaufsgesellschaft badischer und württem -

belgischer Sägewerke hat ihre Tätigkeit noch nicht
aufnehmen können , weil sie sich noch nicht die nötige
Mitgliederzahl sichern konnte . In manchen Kreisen ,
abgesehen von jenen des Waldbesitzes , glaubt man
überhaupt nicht an das Znstandekommen eines Zu -

sammeuschlusses in dem Ausmaß , wie er notwendig
wäre , um preisregelnd wirken zu können . Dabei
muß unterstrichen werden , daß sich die Skeptiker auch
in jenen Reihen der süddeutschen Sägeindnstrie be -

finden , die mit ausschlaggebend sind . Der Nadel -

stammholzeinkanf selbst ging auch weiter in

durchweg lebhafter Weise vor sich . Das stärkere Hinzu -
treten des Langholzhandels beim Einkauf hat die

Unternchmungslnst der Sägewerke , die nachzulassen
begann , erneut ausgepeitscht . Daß immer noch er -

hebliche Posten Nadelstammholz aus erster Hand ge-

nommen werden , beweist die Tatsache , daß während
der Zeit vom 10. bis 19 . d . Mts . aus dtn w ü r t -
t e m b c r g i s ch e n Staatswaldungen rund 25 000
Kubikmeter Fichten - und Tannenstammholz abgesetzt
worden sind . Soweit größere Posten bei diesen Vcr -

kaufen in Frage kamen , bewegten sich die Erlöse
selten unter 132 Prozent der Landesgruudpreise .
Häusig waren zwischen 189 und 148 Prozent der Lan -

desgrundpreise schwankende Erlöse , und bei einer
Reihe von Terminen , die etwa 13 Prozent des Ge -

samtqnantums umfaßten , sind sogar 154—159 Prozent
der Grundpreise erreicht worden . Bei den Verkält -

sen in den wiirttembergischen StaatSsorstämtern deS

Schwarz waldes in genannter Zeit sind mit 135
bis 148 Prozent wohl etwas niedrigere Pieise ver -

einnahmt worden , wie in dem ersten Monatsdrittcl ,
aber dieses mäßige Zurückbleiben der Bewertungen
wurde reichlich ausgeglichen durch höhere Einnahmen
aus anderen württcmbcrgischcn Waldbezirken . Das

war besonders bei Verkänsen aus den Forstämtern
des Mittel - nnd Unterlandes der Fall , wo sich die

Preise vielfach zwischen 144 und 157 Prozent der

Taxen bewegten . Am gedrücktesten waren , wie bis -

her schon , die Erlöse bei den Verkäufen aus den

oberschwäbischen Staatsforsten Württembergs , wo

man 126—129 Prozent , in , einem Falle 132 Prozent
der Landesgrundpreise erzielte . Im gleichen Zeit -

abschnitt (10. bis 1!>. d . Mts . ) wurden aus den würt -

tembergischen StaatSsorsten rund 3200 cbm Kiefern -

stammholz verlaust , wobei die Preise zwischen etwa
117 und 150 Prozent der Landesgrundpreise pendel -

ten , also stark auseinandergingen : der Mittelprcis
dürfte bei 135 und 140 Prozent der Taxen liegen .
Aus badischen Staatswaldnngen wurden während
der Zeit vom 11 . bis 17. d . Mts . etwa über 6000 cbm

Fichten - nnd Tanneustammholz verkauft bei Bewer¬

tungen von 120 Prozent als unterste und von 151

Prozent als höchste Grenze . In einem Fall wurde

ein Posten von rund 2700 cbm , fast 50 Prozent der

gesamten Verkanssmenge , zu 151 Prozent verkauft .
Ein Absteigen der Preise hat sich auch hier nicht
wahrnehmen lassen . Kiesernstammholz blieb auch hier

gesucht : in einem Fall wurde ein Posten von 600 sm
mit 163 Prozent ( ! ) der Taxen bewertet , ferner mit
142 Prozent und sonst mit 128 Prozent der Landes -

grnndpreise . Bei den Nadelstammholzverkänsen
( Fichte und Tanne ) in Bayern blieb das Preisniveau
in Oberbayern nach wie vor gedrückt : im gün -

stigsten Falle erhoben sich die Bewertungen um we -

» ige Prozente über die Taxen , während mitunter

auch Material unter den Taxen abgegeben wnrde .

Berlin , 29. März . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggeninehl je 100 Kg .) .

Märkischer Weizen 266—269, März 285,50 , Mai
283 B . , Juli 280,50 . September 263 B . Märkischer
Roggen 248—258, März — , Mai 257,50 —257,25 , Juli
247—246,50 , September 228,50—228,75 . Sommergerste
214—242 , Wintergerste 192- 205. Märkische ; Hafer
201—209, März —, Mai — , Juli 214 B . , Septem¬
ber —. Mais , loko Berlin 178—180. f

Weizenmehl 34,50 —86,50 , Roggenmehl 38,76—85,50 ,
Weizenkleie 15 , Roggenkleie 15.

Für 100 Kg . tn Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 42—59, kleine Speiseerbsen 80—32, Futter -

erbsen 22—23, Peluschken 20- 22, Ackerbohnen 20- 22,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14— 14,75, gelbe Lupinen
16—17, Seradella , neue 22,50—25, Rapskuchen 15,40
bis 15,60 , Leinkuchen 19,70—20, Trockenschnitzel ,
prompt 12,10 —12,80, Soja 19—19,40, Kartosselslocken
80— 30,8^

Hamburger Warenmärkte vom 29. März . R e i S :
Das Jnlandsexportgeschäst ist sehr ruhig bei unver -
änderten Preisen . Lediglich für Bruchreis bestand
einige Nachfrage der in Lokoware geräumt war : Ter -
minware sehr knapp und angeboten . Burmareis
loko 15/3 sh . dito per März -April 15 sh , Valencia 000
loko 19/9 sh . Siam 000 loko 18—22(6 sh . Bruchreis
A I loko annotiert , per April 14/3 sh , PatnareiS 000
loko 29 sh , Monlmein 000 loko 20 sh, dito per April -
Mai 20 sh Bassin loko 15/6 sh , Fancy Blnerose 12,50
Dollar cis . , Screenings sag bis chois 6,35—6,90 Dollar
cif . — Auslandszucker : Tendenz ruhig bei
unveränderten Preisen . Tschechische Kristalle Fein -
kor « , prompte Ware 17l7 % sh, dito per April und

per Mai 17/6 sh . — K a s f e e : Der Terminmarkt er -

össnetc leicht befestigt . Die Nachfrage des Inlandes
war etwas lebhafter : auch von Skandinavien nnd
Italien lagen größere Orders vor . Brasil -Kasfees
leicht befestigt , gewaschene Kassecs unverändert . Extra
Prime 0 .92— 1.12, Prime 0.87—0.91, Santos Snperior
0.85—0 .87, Goods 0.81—0.85 , RcgnlarS 0.78 - 0 .81 ,
Rio -Kassee 0 .74—0 .79 , Viktoria -Kassec 0.71—0.74, Sul
de Miuas 0 .81 —0 .86 . Gewaschener Centralamerik .
Kassee : Salvador 1.20— 1 .60, Guatemala 1.25— 1 .60,
Eostarica 1.50—2.00, Maragogype 1.80—2 .10. —

Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik . Steainlard 81
Dollar . Trans . Purelard in Times , div . Siand -
marken 32—82,25 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto
X Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto 'A Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke

Kreuz 87,50 Dollar . — Kakao : Tendenz ruhig bei

nachgebenden Preisen , da sür die vorliegenden Ter -

mine die Nachfrage fehlt . Accra . schwimmend , per

März -April aus zweiter Hand 74/6 sh, dito per April -

Mai 76 sh , spätere Termine waren überhaupt nicht

angeboten . Snperior Vahia per März -April ca . 82

sh cusr . , per Jnli -Augiist - Septcmbcr 77/6 sh eusr .,

spätere Termine ca . 72/6 sh . Samana per Dtai -Jnnt

76/3 sl, angeboten . Superior Sommer Arriva per

April -Mai 95 sh cusr .
Magdeburger Zucker - Notierung vom 29. März .

Gemahlene Mehlis innerhalb 10 Tagen — , April -

Juni »3. Tendenz schwach.
Hamburger Zuckerterminuotieruugen vom 29. März .

März 18,25 B . , 17,65 G . ,- April 17,4(1 B ., 17,80 © . ;

Mai 17,85 B . , 17,85 0 . ; Juni 17,50 B, , 17,40 © . ;

Juli 17,35 B . , 17,25 (>) . ; August 17,55 B ., 17,55 G ..

17,55 bez . : September 17,35 B „ 17,15 © . ; Oktober

16,05 B . , 15,90 © . ; November 15,55 B . , 15,50 Ob. ; De¬

zember 15 .60 B . , 15,50 G . : Oktober - Dezember . 15,75
B . , 15,65 G . : Januar 15,75 B ., 15,60 G . : Februar
15,80 » ., 15,65 G . Tendenz stetig .

Schweinemarkt in Bühl vom 28 . März . Ansgesah -

ren : 473 Ferkel - nnd 71 Läuserschweine . Berkaust
wurden 454 Ferkel - und 66 Läuserschweine . Der nie -

derste Preis war für Ferkel 30 Jl , der mittlere 50 M

und der höchste 65 M pro Paar : für Läufer der nie -

derste Preis 80 M , der mittlere 100 Ji und der höchste
135 M pro Paar .

(Fortsetzung aus Seite 10.)

Börsen
Frankfurt a . M ., 29. März . Kurz vor dem Ouar -

talsnltimo ging die Spekulation und tulweise auch
das Publikum zu größeren G e w i n n s i ch e -

r u u g e u über , wobei der etwas anziehende Geld -

markt auch für Monatsgeld wohl mit beeinflussend
war . Tagesgeld wurde etwas höher genannt mit
5— 534 Prozent . MonatSgeld für erste Qualität 5 %
bis 634 , für zweite Qualität "i 'A —S Prozent . Privat -

diskonte i 'A —4% . Warenwechsel i/s —5 Prozent .
Die einzelnen Aktienmärkte verzeichneten leichte

Rückgänge von 1 bis 2 Prozent mit Ausnahme
des Montanmarktes , der eine Spezialbewegnng bei
Mannesmann und Harpener aufwies . Mannesmann
waren infolge stark erhöhten Reingewinnes » nd gün -

stige Aussichten durch die kommende Ferngasverfor -

gung trotz des geringen Auftragsbestandes erhöht .
Harpener durch seinen ersten Abschluß gefragt . Kali »

aktien behauptet . Banken überwiegend abgeschwächt ,
nur Deutsche Bank plus % auf die heutige Bilanz -

sitznng , da man an der Börse bereits von 10 Pro -

zent Dividenden sprach . Mitteldeutsche Kredit plus
5,50 » nd weiter gesucht . Schisfahrtswerte bröckelten
ab . Nordd . Lloyd minus 1,75 . Elektroaktien zu -

meist in Realisation . Von Banaktien verloren Holz -

mann 'A , Wayß u . Freniag 2K Prozent . Zellstoff -
aktien waren dagegen weiter gefragt . Waldhof plus 2

aus die bekannten Kapitalerhöhungsgerüchte . Von
Autowerten erholten sich wieder Kleyer um 2 'A Pro¬
zent , Daimler dagegen % Prozent schwächer . Bing -
werke auf Stützungskänfe iYi Prozent höher . Deut¬

sche Anleihen schwächer . Ablösungsrente 28%l, Schntz -

gebiet 12,85 .
Am Devisenmarkt nannte man bei weiterer

Befestigung von London nnd Madrid , London gegen
Paris 124,08 , gegen Mailand 105,75 , gegen Zürich
25,245 , gegen Neuyork 4,8570 . Pfund gegen Mark »

20,4825 . Dollar gegen Mark 4,2170 .

Frankfurter Abendbörse vom 29. März . Die Abend -
börfe war nur knapp auf die festen Mittagsfchluß -

kurfe gehalten . Erholt waren Farvenaktien um 1,
Solzverkohlung 2 , Mitteldeutsche Kreditbank 3,50,
Pokornn 1 Prozent . Im übrigen war das Geschäft
still und umsatzlos . Beachtet blieben Rheinstahl ,
Mannesmann und Harpener . Deutsche Anleihen still
und unverändert . Der umsatzlose Schluß der Börse
war kursmäßig etwas freundlicher .

Berlin , 29. März . An den Aktienmärkten war
heute wieder eine leichte Realisationsnei »

gung zu beobachten . Zu den ersten Kursen kam

jedenfalls Ware heraus , durch die das KurSbild eine
Beeinträchtigung erfuhr und die Tendenz uneinheit -

lich , vorwiegend aber schwächer wnrde . Einzelne
Spezialpapiere blieben von dieser Gesamtlage aber
unbeeinflußt und fanden bei anziehenden Kursen
lebhafte Beachtung . Schultheiß , Ostwerke und Mit -

teldeutsche gewannen wiederum 4— 5 Prozent . In
varpencr , Ilse und Mannesmann war größeres Ge -

schäst . Außerdem stellten sich Rhcin -Elbe - Unionwerte
höher ( Bochumer plus 8 Prozent ) , da von der bevor -

stehenden Erklärung einer 5 prozentigen Halbjahres -
dividende bei Gelsenkirchen verlautete .

Am Geldmarkt war eine kleine Anspan -

n u n g festzustellen , die sich namentlich für TageSgeld
auswirkte . Der Satz zog auf 4—6 Prozent an . Gel -
der auf einige Tage über den Ultimo wurden mit
7—8Y, und Monatsgeld mit 7—8 Prozent genannt .
Für die Prolongation wurden die Reportsätze ans 7J4
bis 7% Prozent festgesetzt , das ist über Vi Prozent
unter dem Satz der letzten Liquidation .

Im Devifenverkehr lagen Bukarest und
Madrid fester und zwar notierten Zürich gegen Buka «

rest 3,60 und London gegen Madrid 26,86 . Der Dol -

lar gab in Berlin mit 4,2167 leicht nach , konnte aber

gegenüber dem Pfundkurs seinen Stand nur knapp
behaupten . London —Neuyork 4,8572 , London —Mai¬
land 105,75 .

Die Kursbewegung war im ganzen wenig inter -

essant , da auch später mit AnSnahine der besonderen
Spezialwerte kaum größere Veränderungen stattfan -

den . Montanwerte lagen stimmungsgemäß nicht un¬

günstig , wofür auch die Erhöhung der Schienenpreise ,
der flüssige Status der Mitteldeutschen Stahlwerke
und die Nachwirknnif des günstigen Harpener -Ab -

schlnsses in Betracht kamen . J .-G . Farbenindnstrie
wurden stärker angeboten und gaben auf 316,75 — 817

nach .
Berliner Nachbörse vom 29. März . (Eig . Draht -

rneldg .) Die Börse schloß in fester Haltung . Auch
die Nachbörse hatte neue Kurssteigerungen besonders
für Elektrizitätswerte . Siemens 275, Gesfürel 251,50 .
Schuckert 183. Auch Montanwerte waren geiucht .
Mannesmann 222, Klöckner 188,50 , Harpener 244,50,
Hoesch 214,50 , Rheinische Braunkohle 211,20, Farven -

indnstrie 315,75 .

Mannheim , 29. März . (Eig . Drahtmeldg .) Bei

sehr stillem Geschäft lagen die Terminmärkte an -

fangs etwas schwächer , im Verlauf be -

festigte sich die Tendenz wieder , wobei besonder »

Harpener und Mannesman » gesucht waren . Der

Kassamarkt hatte bei geringen Umsätzen kaum ver «

änderte Kurse . Es notierten : Badische Bank 16o,

Psälzische Hypothekenbank Ai0, Rheinische Ereditbank

151, Rheinische Hypothekenbank 210, Süddeutsche DiS -

conto - Gcscllschaft 170 , Farbenindustrie 817,60 , Rhe -

nania 81, Werger Worms 180, Badische Assekuranz

292 , Kontinentale Versicherung 104, Maikammer 143,

Oberrheinische Versicherung 206. Scillndustric Wolfs

90 Bremer Oele 80, Gebr . ^ abr 41 , Fuchs Waggon

0 50 Germania Linoleum 286, Karlsruher Maschinen

45 Knarr 190, Mez Söhne 85,50 , NS .U . 184,50 , Ze¬
mentwerke Heidelberg 169,50, Rheinelektra 174, Wayß

11 Frentag 19 .1, Westeregeln 209 , Zellstoss Waldhos

,275, Alte Rheinische Hypothekenbankpfandbriese 14,90 ,
Äblösungsanleihe 28,50.
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Die Frage der Elektrifizierung
der Gchwarzwaldbahn.

bld . Tribcrg , 2fl . März . lDrahtbcricht . ) Heute
nachmittag fand hier eine sehr stark besuchte
Versammlung statt , die sich mit aktuellen Fra -
gcn beschästigte .

Der Vorsitzende der Versammlung , Bürger -
meister K e i l - T r̂iberg , begrüßte die Erschiene -
nen und führte u . a - aus : der Vertrag zwischen
der Reichsbahn -Hauptverwaltung und Würt -
Lemberg habe über alle Matzen überrascht , denn
es habe sich dabei herausgestellt , datz doch das
nötige Geld vorhanden sei . Deshalb muffe be¬
tont werden : was den Schwaben recht , müsse
den Badenern billig sein . Bei dem württem »
bergischen Bahnprojekt Osterburken — Emmen¬
dingen —Hattingen hätten die interessierten
Städte und Gemeinden und das Land Würt -
temberg 30 Millionen aufgebracht . Von Bade »
müsse gefordert werden , datz für die vorhande -
nen HanptverkehrSstrecken die Mittel aus -
gebracht werden , um das , was noch vorhanden
ist , zu erhalten und zu vervollkommnen . In
Stuttgart habe Reichsbahnpräsident Dr . Dorp -
müller von der Elektrisierung der Gebirgsbahn
gesprochen und anscheinend damit die Geitzlinger
Steige im Auge gehabt , weniger die Schwarz -
Waldbahn , und doch sei diese die wichtigste , be -
deutsamste und schönste Gebirgsbahn Deutsch -
lands . Mit ihrer Elektrisierung könnten alle
Mißstände , wie lange Fahrzeiten . Rauch - und
Rutzbelästiguug durch die zahlreichen Tunnels
aus der Welt geschafft werden . Die erste For -
derung müsse deshalb sein : Elektrisierung der
Schwarzwaldbahn , zum mindesten gleichzeitig mit
der Rheintallinie . Alle Möglichkeiten müßten
erschöpft werden , um der Schwarzwälder Wirt -
schaft und Industrie neue Absatzmöglichkeiten
zu schaffen nnd die bisher vorhandenen zu er -
halten .

Bürgermeister Fischer aus Donaueschingen
behandelte das Projekt der Randenbahn . Bür -
germeister Gremmelspacher aus Villin -
gcn meint , man müsse sich an die badische Re -
gierung wenden , um etwas zu erreichen . Bür -
germeister Keil bemerkte , die Rheintallinie
sei durch die neue württembergifche Linie Oster -
burken —Jmmendingen sehr bedroht , aber die
Städte des Rheintales hätten das wohl noch
gar nicht begriffen . Dr . Jordan von der Han -
delskammer Villingen war der Ansicht , datz
man sich über die Reichsbahndirektion Karls -
ruhe nicht hinwegsetzen dürste , - edoch müsse
man in erster Linie von der badischen Regie -
rung fordern , datz sie die Elektrisierung der
badischen Bahnen mit allem Nachdruck betreibe .
Bürgermeister I ä ck l e von Immendingen
führte aus , das Projekt , die Spitzkehre bei
Jmmendingen zu beseitigen , um damit 10—14
Minuten Fahrzeit einzusparen , sei vollständig
unnötig . Das Projekt würde zwei Millionen
Mark kosten , die besser für den zweigleisigen
Ausbau Tuttlingen —Jmmendingen verwendet
werden sollten .

Der Vorsitzende des Verkehrsamtes Triberg ,
Romberg , war der Ansicht , man wolle
Württemberg Vichts mißgönnen , aber man
könne nicht ruhig zusehen , wie der Verkehr
von der Rheintallinie und vom Schwarzwald
zuungunsten Badens auf Württemberg ab -
gelenkt werde . Leider bestehe in Baden kein
geschlossenes Ganzes für die Bahninteressen .

Es wurde eine En schließ » n « angenom -
men , in der u . a . die Erwartung ausgesprochen
wird , daß , wenn schon weitere Verkehrswege
anderwärts ausgebaut werden , die bereits
vollwertig und zweigleisig vorhandenen mit

guten Verkehrsmöglichkeiten ausgestattet wer -
den . Die Versammlung sieht in der Bereit -
Willigkeit der Reichsbahn , für den Ausbau der
württembergifche » Neckarlinic erhebliche Mil -
lionenbeträge a » s eigenen Mitteln herzugebe » ,deu Beginn einer neuen Bereitschaft der Reichs -
bah » , die bisher die Wünsche aus dem badischen
Gebiet stets wegen finanzieller Unmöglichkeit
zurückgestellt habe . In engstem Zusammen -
hang damit stehe die erneute Forderung nach
der Elektrisierung der badischen Schwarzwald -
bahn . Die Versammlung müsse sich gegen die

Tendenz der Reichsbahn , auch in dieser Frage
die badischen Interessen zugunsten anderer zu -
rückzustellen , entschieden wenden , und hält die
Notwendigkeit einer baldigen Elektrisierung zur
Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit des ba -
discheu Grenzlandes mit anderen Gebiete » für
unabweisbar . Am Schluß der Entschließung
wird noch der Wunsch nach Einrichtung von
Triebwagenkursen ausgesprochen .

Es wurde dann noch vor allem die Frage
einer Gemeinschaftsreklame der Schwarzwald -
bahninteressen erörtert .

Die Erwerbslosigkeit in Baden

nach dem Stand vom 28 . Februar 1927 .
P .A . Am 28. Februar wurde » im Lande Ba -

den insgesamt 71 0 70 Erwerbsloienunterstüt -
zungsempfänger einschließlich 7421 Krisenfür -
wrgccmpfänger gezählt . Ein genauer zahlen -
mäßiger Vergleich mit dein Sta » d von Mo -
» atsbeginn ist insofern unmöglich , als wohl für
beide Zeitpunkte die Ziffern der Hauptunter -
stützu » gsempfä » ger nnd für de » letzteren Zeit -
punkt <28. Februart auch die der Kriieufürsorge -
empfänger gegeben sind , während hingegen
Zahlenangaben iiber die 5krisensürsoraccnipfZn -
ger nach dem Stand , vom 1. Februar nicht vor¬
lagen . Die nachfolgende Untersuchung be -
schränkt sich infolgedessen unter Verzicht auf
einen zahlenmäßigen Vergleich mit dem Stand
vom Monatsanfang im wesentlichen anf eine
Darstellung des inneren Aufbaus der Gesamt -
erwerbslosenziffer nach Berufsgrupven .

Das Hauptkontingent <33,33 % ) entfiel natur¬
gemäß auf die Gruppe der Lohnarbeit
wechselnder Art mit 23 681 unterstützten
Erwerbslosen . Es folgen die Gruppen der
Metallverarbeitung und M a f ch i -
n e n i n d u st r i e mit 15 548 (21,88 % t Unter¬
stützten . Die leichte Aufwärtsbewegung , die
innerhalb dieser Gruppen für verschiedene Fa -
brikationszweige im Lanse der letzten Wochen
festzustellen war , nnd die aller Voraussicht nachweiter anhalten dürfte , vermochte also bisher
noch nicht die Arbeitslosigkeit innerhalb dieser
Gruppen so wirksam zu beeinflussen , datz der
verhältnismäßige Anteil der Gruppenan der Gesamtarbeitslosigkeit wesentlich ver -
andext worden wäre . An dritter Stelle in der
Reihe der an der Arbeitslosigkeit stark beteilig -
tat BernfsgruPpen stand am Ende des Monats
Februar «vorübergehend noch ) das Bau -
gewerbe mit (JI95 ( 8,72 % ) Unterstützten .
Inzwischen hat sich der BauarbeitSmarkt abermit der besseren Witterung bereits belebt . Die -
ser Gruppe folgt an vierter Stelle das Nah -
rungs - und Gen uß in ittelae werbemit einer Zahl von 4040 ( 5.68 % ) Erwerbslosen .Als fünfte Gruppe wäre die der kaufmän -
Nischen Angestellten — unter Ausschlußder Bttroangestellten im engeren Sinne der
Reichsarbeitsnachweisstatistik — mit 3478
( 4M % ) zu erwähnen . Tatsächlich sind inner -
halb dieser Gruppe — wie in der Mehrzahl der
übrigen — leichte Besseruiigserscheinuugen
wahrzunehmen : verschiedentlich hat sich die
Nachfrage nach jüngeren , gutdurchaebildeten
mannlichen Fachkräften , beispielsweise nachVerkäufern verschiedener Branche » , günstigergestaltet , die Nachfrage nach jüngeren Steiio -
typist ! nnen ist sogar als gut zu bezeichnen .Diese Umstände dürfen aber nicht über die im
ganzen noch recht ungünstige Lage auf dem Ar -
beitsmarkt der kaufmännischen Angestellten -berufe , wie sie in der angeführten Zahl zumAusdruck kommt , hinwegtäusche » . Dabei ist in

Betracht zu ziehen , daß die Gruppe der söge -
nannten Büroauge st eilten im engeren
Sinne mit 921 Erwerbslosen noch nicht ein -
begriffen ist . Auch der Gruppe der Tech -
n i k e r aller Art sei in diesem Zusammen -
hange Erwähnung getan : unmerkliche Besserung
ist auch hier , wenigstens örtlich , wahrnehmbar ,
im ganzen aber blieb die Lage noch sehr nn -
befriedigend . Einschließlich der Krisenfürsorge -
empfänger belief sich die Zahl der unterstützten
Erwerbslosen dieser Gruppe am 28. Februar
aus 593 . Der über den Durchschnitt hinaus -
gehende starke Anteil der Krisenfürsorge -
empfänger ( — 101) an den unterstützten Er -
werbSlofen dieser Gruppe gibt ein Bild der
Langfristigkeit der Arbeitslosigkeit gerade
innerhalb dieser Berufe .

Der Anteil der übrigen Berufsgruppen ge -
staltete sich folgendermaßen : Holz - und
Schnitz st offgewerve = 3149 (4 .43 %) ;
Bekleidungsgewerbe = 2509 I3H3 % ) ;
Verkehrsgewerbe — 2133 (3 .00 % ) ;
Land - und For st Wirtschaft . Gärt -
n ere i — 2018 (2,84 % ) ; Industrie d e r
Steine und Erden — 1223 (1 .72 %) ;
Häusliche Dienste = 961 ( 1,35 % \ : G a st -
w i r tschaft — 916 ( 1,29 % ) ; Lederindu -
strie und Industrie lederartiger
Stoffe - 889 ( 1,25 % ) ; Svinnstoff ->
gewerbe 710 (1,00 % ).

Die übrigen Gruppen waren an der Gesamt -
arbeitslosigkeit mit unter 1 % beteiligt .

ES sind verschiedene Anzeichen vorhanden ,
daß sich der Arbeitsmarkt im Laufe des Mo -
nats März weiter entlasten wird .

IIS,50 B „ 116,25 ® . ; Oktober 115,»
115 5̂0 ® . ; November llfi 8 ., 25 '«

*

116,85 58 ., 116 ®. ; Januar 11S.MB ^ 1 ,
116,75 «•

bruar 116,7S - 110,50- ll (5,7o- llfi,o0 54,
116,50 G . Tendenz schwach. — Blei - -. . W

tcmbcr 55 58 . , 54,75 © . ; Littobet •>
November 55 B ., 54,75 Dezember _ 55
Januar 55 bez . , 55 58 ., 54,75 Ä ! a
55 58 ., 55 © . Tendenz schwächer . Elekir .̂ ,,Berliner Metallmarkt vom R . ^ arz -
knpfer 128, Remelted -Plattenzmk 57- 2° . ^
bllttcnalnmintnm 210, dito 99 /o
bis 850, Antimon -Regnlus 110—1« , ® "
bis 78.

Amerikanische Getreidenotier
Schlntliiotierunceii (Eigener «z.

Märtie
Bremer Baumwolle - Notierung vom 29. März .

Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle lully
middling colour 28 mm Staple loko 15.7« Dollareeuts
per engl . Pfund .

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 28. Marz . Auf -
trieb : 16 Ochsen , 3 Marren , 16 Kllhc , 7 Rinder , 75
Kälber nnö 282 Schweine . Die Preise betrugen proPfund Lebendgewicht : Ochsen : a > 51—56, v> 52—54 ,c ) 50—52 ; flarren : 6 ) 50—52 ; Kühe und Rinder :
a > 54—56, 6 ) 52—54 , c ) 50—52, d > 38—46, c ) 30—36 ;Kälber : c ) 76—78, 6 ) 74—76 ; Schweine : c ) 66- 68,d > 63—65 . Tendenz : Großvieh schleppend, Schwein «
langsam . Ueberständer bei Großvieh .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 20. März . ( Mit¬
geteilt von der Gold - und Silberfcheiiieanstalt Hei -
merle n . Meute A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 .H Brief ; ein Gramm Platin 12 M Geld ,13 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 77 .K Geld , 78 . H
Brief .

Berliner Metalltermin - Notieruageu vom 28. März .Kupfer : März 116,50 B ., 115,50 G . ; April 115,75
bez . , 11« B . , 115,75 G . ; Mai 116 58. , 116 G . : Juni
116 bez . , 116,20 B . , 116 &.1 Juli 116,25 bez ., 116,25B ., 116,25 G . ; August 115,25 B . , 115 G . ; September

Chicago , 29 . März
WelranT . fest

Mai . . . .
Juli .
September
Dezember .

Olais T . fest
Mai . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

Hafer T . fest
Mai . . . .Juli . . . .
September
Dezembsr .

28
133%
128'/,12b'/.

79Vb

w -
43

£3
134° -
12? /.
127",

m
80 '/,

44".
44V.
43V.

Borgen r . lest
Mai . • • •
luli . • ■ •
September
Dezember

100' .
98 ,95/»

aienj <" 'k -
Weiien . Don«st-

Mai
Juli . . • • •
September .
Dezember •

Weiten,Bondea '
Mai • • • '
lull . . . • •

Tendenz : i«61

29

1357
132

137
133

5 . 1«

Buenos - Aire » . , 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli.
JaDaD 1 Yen.
Konstantlnooel l türk . Pf .
London 1. Pf -
New - York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
Urußoay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Dracbm .
Brüss .- AntwerD . 100 Belea
Danzie 100 Guld .
Helsinzfori 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Ooorto 100 Esoudo
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb .Wien 100

Devis ® n
^ »

Ge1d llurB

1 .780 Vm
öeldkur «

28 . 3.

Budaoest

100 Kr .
100 Pres .

100 Kr .
100 Frcs
100 I êva
100 Pes .
100 Kr .

Schilling

m
213

20-974
4 .2115

0498
4 .235

" Ii ?

Ii 5
™

10-599
' 1:8

11235
21 -525

Ii
81 -00
3 043
75 -91

1127b
59 -22

vom
bank . I .
Mailand 23.93% , Brüssel 7-2.25, Holland .
Norf : Kabel h. 19 % . Scheck 5.19% , ,

e " "
94.l5, ^

Argentinien 2.20, Madrid und Barcelona gelfl1"
135.40, Kopenhagen 138.50, Stockholm « ien ,3,
9.13y, t Bukarest 3.57K , Budapest 90.70 , -

^Warschau 58.— , Prag 15 .38% Sofia
29. März . OstdcvU - n : ^ ^ ^biö 82.00, Bukarest 2.905- 2.925, Wari -ha » ' ^ S! »

Posen 46.905—47. 145, Kowno 4U45 —fl -60?;
ten : Polen , große 46.785— 47.265 , N -ine
Estland 1.095—1. 105, Litauen 41 .09—» -"l;

Unnofierte Wer«««
Karlsruh «.

Mitgeteilt von Bau & Elend . BankgescW"
Alleszirka . . i JL

Kammerkjrsott^
-^ r. !

^
Adler Kali
ßadenia Druckerei . .Brown Boverie . . .veutsede I âslauto . .Dentecbe Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraffrwerbo . . .
Kali -Industrie . . . .• > G . = gesucht .

176
Karlsr. Lcbfn sV<"
Krttgershall • -- jj . .
Moninger . .
Rastatter Wagg" er
Rodi & Wienenbere
Spifine'rei
Spinnerei -
Zuokerwaren bP®0"

!

Franklnrfcr Kursberldif .deutsche Staatspapiere
Ablösungssohd . 24 85 23 55dto. oh,Ausl.-R . 3?o . — 319. —

Sachwerte
VJt Bjul. Kohle 13 25
SJ/o Hess .Brenn . 605 b30

9 . -50/0 Pr . Kaüant .
BO/̂ r .Rogg .An.
5»/0 S*<d>.Braun . _
40/0Uto . Ilraunk.

'
3»/0 dto . Braank. *

Pfandbriefe
P«Uz.Hypaidb . 16 .40 16 .40
Ehein . „ „ — 14 84

Fremde Werte
•so/o Rumin. 1903 — — 12 .50
6"/0 Bos . u . Hera. — — —
50/0 Mexik . am .innere (Silb .) — . —

S8. B. 29 . 3.
42 50 43 -ju/0Mexik .ton« .

iuea . (Gold) .
3 "/« Mexikaner

konr . innere
t»/, o/p Mexikan .Irrf(?. Anl . . .
4°/oTOrk .v .l911
i </,% Anat . 8 . 1.
♦V/oAnat. 8 .11.
Bagaadbabn I .
Bagdadbahn 11.Saionik-Monas .
6»/0Tehuantepeo

ab 1914 . . . 2785 28 . —
Versicherung «-Aktien

Erst. All . Vers. 160 . — 160- -
FrankoniaVcrs. £14 — 115 . —

Transpo rtwert «'
Hapag . . . üuu 156 50 155 .50
Nofdd . Lloyd 40 148 . - 147-75

Die Kurse verstehen sich in Proient .
28 . 3. A . 3 .BaUim.u .Ohio E — . — — . —

Banken
A11.D . Kredit, ao 17250 17? . —
Bad. Bank . 10c 168 — 164 —
Darmst . Bk . lOC 279 — 277 - —
Dtsoh . Bank 100 193 50 190 . -
Disconto -G . 160 185 . - 184 84Dresd . Bank 80 186 50 137 .75
Metall Bank 160 162 . - 160 .Ocst . Creditanst 9.05 905
Eh . Creditb . 40 150 . - 150 -75Reichsbank 100 187 . - 187-508nd .Disk .-G . 100 168 — 168. -

Industrlcwerte
ßochum .Quü7oo 133 — 191 -50
BuderusKis. 200 123 — 124 50
D»ch .Lux .BR700 1 88 . — 193 . _

Glelsenk. Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KalIAsc.hersl. 60
Kali Salzdet. 160
Kali Wester. lfio
KlOcknerw . 000
Mann. Röhr . 600
Mansf. Bgb . 60
fhönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Ith . Sitahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahfitte. 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 260
Adlerwerke . 40
A.E .G. . . . 60
Asch. Hellst . 400

28 . S. 29 . 3 .
189 .50 196 -
239 50 ?43 ?5
211 50 208 50273 . 271 . -
211, - 208 . -
186 .25 189 . -

i 2?Q —
57 -Ml5140 - 141 -50

306 - 309 .50
229 - 228 25
181 .75 181 . -
12g 85 127 . -

96 -25
153. -151 .75 !

62 . - 62 . -- - 140 . -
-40 - 138 -
.63 40 162 -
.82 50 182 .25

28 . 3. 29 . 3.
Bad. Weinh . 16 - - -
BMsch .Dui-.200 135 — 136 . —
B. Uhr. Furt . 400 34 .10 34 -
Bergmann . 200 183 — 188 -75
Cem. HeIdel . 900 169 8516985
Daimler Mot. 60 122 36 121 . -
D.G . u . Ssch .140 242 -50 240 . -
Dyck . & Wld . «0 4810 4710
Eis . Kaisers! . 40 ca _ ca _El .Lichtu .Kr .OO oak *

VOR —Ei . Bd.WollelOo co 7>; _Efllin. Mach. 100 hk ' _Ettlg. Spiunerei 223 .
'
— —

Faber& 8chl . 80 12750 12750t>rbenind. I G 318 315 84l'ahr Gebr . 100 41 .50 41 . —
Fein . Jetter 120 log . — 110 . —t'r .Pokor&WlOO 104 50 105 . —
Fuchs Wagg . 2ö 0 520 0-515

28 . 8. 29 . 3.
Germ . Linol . 100 286 50 . — . —
Goldschmidt200 153 50 153 .30
GriUn .Msch.300 125 — — . —
Grtln & Bill . 180 190 . - 194 —
Haid & Neu 300 — . — 51 . —
Uanfw .Koss.200 137 .50 136 -
HirschKupJ . 150 116 . — ~ -—
ifoch -u .Tiefb .20 143 -— 142 50IIolzmannPh.80 194 — 192 50
Holzvcr .-lnd. 80 75 75 73 .12
Inag Erlang. 20 82 . — 82 . —
lungh .Gebr . 140 126 . - 125 -
Kamm .Kais . 120 — 202 —
Karlsr . Msch . 60 « R _Kl . Sch . & U. 80 , 0 ~ . 33 '
Knorr Heilb . 60 1qn ' ~ , qo _Kons . Braun 16 1 « '
KrauULokom .50 75 _ 75

28. 3. 29 . 3.
i .;ihraeyer . 130 173 60 174 . —
Lech . Augsb .250 140 . — 138 —
Leder . Spich . 60 •— „ 22 .—
Llnoleuorw . 120 235 — 235 —
Lud. Walzm .500 140 50141 50
Maink.Höch .140
Metallg . Frkf. 60
Münusotamm 30
Mot . Obenir. 260

138 50 135 -
195 50 192 50

74 85 74 84
68 - 67 -

Neck. Fahre. 100 133 50132 -90
25Petere Union 30 125 -— 12Pi4lx .N .Kays . 50 63 - 6

Roin„G.&ßch .30 133 . — 130 . —
Rh .El .Mann . 100 177 _ 17c _dto . Von: . 40 07 _ 1q7 _Rhena . Aach . 80 1,7 en In '_Eodberg Dar. 60 1150 ii ttnRöder Darm .120 145 . _ 145 . —

Rlltgerswer . 1«® 1 . Ii
Sehn .Frank- M 11g 50 lZS zS
SchuckürtEl -7®

^ ISj — Z? ^
Sohf . Berneis «0 Li
äiem.&Hais JW "
Sfldd. Metall 16°

Uhren .Furtw-f
Vo. &Haö-8t . 2j
Wayfl«sFreyt .W
Zell . Wld .8t . 10°

SKi
273 - z/

Berliner Kursbericht
Di ® Kurse verstehen eich in Prozent. — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben.

Beiohsbankdiscont6 % . — Reichsbanklombardiiatz7
28 . 3 . 29. 3.FeatTeralnallche Werte

! 3
;
606°/0 L.-E . Kohle

6% Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6 '/. °/0 Rehspost
t 'i Schatz . IV -V
Ablös . - Anl . I . . 320 - 320 -
Ablös . - Anl . n . 321 — 321 25
AblOsg. - Anl . o.

Ausl .-Recht .
4°/o Schutzgeb.
Sp .-Prümienan.
1,'J/o Mexikaner .
4V, Oest . Sch . 14
40/fiOeBt . Goldr .
4% Oest . Kronr.
4% Tttrk . adm .
4J/0T. Bagd . 8. 1
40/0Türk.v . 1905
40/o T . Zoll 1911
4°/oT .400 F .Lose
4% Ung . Goldr .
i % Ung . Kronr .
50fo Tenuantep .

240
140

Pfandbriefe
(P/o Barl . Qolu . 96 50 96 50

10360 10360
8»/« D.Kom.Golo 102 7o 102 -
8<>/0Fraiikf.Plbr . . . . . .bnk Em . 3 . 102 . - 102 . —
S»/« Goth . Grlir

GoIdmk .Pf .At 102 .50102 -
6°fo do . Abt . 2 98 — 98 —
80/„Mannh .Stadt 101 .10 101 10
8°/« Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 104 -25 104 25
8°/0Mitteld . Bod.

Rjed.-Gpf . E l 101- - 101 -
5»/0 Neckar A G 89 -75 89 75
8»/oNordd. Grdk .

Goldpf . Em . C — — . —
» i» Nanib .8tadt 10250 10250

jO/« Pr .Bodenkr
Goldpf . Em . '.) 104 . - 104 . -

r'7uPr . Bdkr. E .8 101 . — 101 . —
LOO/dPr . Oentr .- . . . . . .

Bod.Goldpfbr . 112 75 112 50
da : : : :

^
90 50

"
I :-

* '
SoWpf

H
SPb

4
k

: 104 -75 104 75
lÔ oPr-Plandbr.

(joldhyp. K .40 108 -75 109 . —
-iO/oPreuB .Zentr.

Stadtsch.R.3,6 105 — 105 . —
^ oldpLR

1^ 101 -50 10150
^ Rogg .-Etbk

; ?5 10l7B
-so/o do . E . 4 u . 5 103 50 103 50
■K>/o Sachs . Bod.-

KreditE . 6 . . — . — — . —

Brauerei -Aktien
Engelhard . 300 210 75 213 —
8chofferh .-B .260 354 -50 360 . —
Schultei »-Pa . 20 428 - 442 .50

Indnatrie -Aktlen

S°/o8Qdd.Boden-
Kredit R . 5 . .

lO°/0 westd.Bod.
Kredit Em . 6

>°/o Rogg .-Etbk.

105.25 102 . -
109. - 108 .50

8 ^ 9 8 .55
Eiaenhahn -Aktlen

A.-G . l .Verk . ('oo 224 . - 222 75Kochbahn . 600 88 37 88 37
Sttd . Eiseub . 800 161 -25 161 Ü5
Baltimore . . . — . — 92 50
Luxemb . P.H .B . — — — . —
Schantung . . . 12 40 12.37
Canada -Paoiiio 76 25 77 -

Sehiffahrts -Aktien
D. Austral . 8(X) — — — •—
Hapag . . 800 15412153 .75
Hamb . Süd . 300 209 . - - 213 -
Hansa . . . 60 229 - 227 . —
Kosmos . . 200 - — - —
Nord-Lloyd . 40 146 — 147 —
Verein. Elbe 40 9075 92 —

Bank -Aktien
Bkf .Brau-ln . 20 ?34 — 236 —
Barm . B . Ver . 20 174 . - 174 50
BV . H. a.Wfe .30 193 - 198 . -

Berl .Han .G . 100
Conuncrzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . ,Eeichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

28 3 .
278 -
209 . -
219 -
189 .-
125 -
182—
184 .37

29 . 3.
253 -
207—
190 -50
123 -
184-
133 50

21S. -
b .90

203 -
b 30

A.a,ch . Leder 60
Accumulat Ö00
Adler &Opp . 250
Adlerb . Gla« 200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 50
fVnunendf. P. 50
Angl.Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuß 150
Asch . Zcllst. 300
Augs.Nrb .M.200
Balcke Masch.
Barop .Wal/.. 140
Basalt A .-G . 20
Bay .Spiegelg .GO
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergin .E .W . 200
Bl .Karl . In . 100(»
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . Guß 50
Gebr . Böhler ICO
Braun . Brik . 500
Bisch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol .250
Brem .Vulk. 1000

.. Wollkft . 1000

178 .25
144 -
150 .75
13725
152 .-
U -

82—
26 —

181 50
14875

127 60
11 ' . -
391.87
348—
62 . -

188 75
102—
14o .75

32 .75
188.50
229—
247 .50
170 75
254 75
138 .50
197 .26

112—
74 25

395. -
346 —

66 .50
18 —
11.6 50
145—

3350
193—
'•■30—
742 -
175-75
25475
139—
19575

28 . 3 .
Brown Bot . AC.
Buderue . . 200 f21 . —•
BuschWagg. 80 100—
Capito& Kl . . . . — . —
Charl . Wass .120 127 .75
Chm.Buckau 300 — . —

Heyden . 40 134—
Gelsenk . 1000 106—

,, Albert . 300 171 75Cone. Chem . 400 9f
Cont . Cautch . 40 Ii

29 3.

9750
123 .25

Daimler . . 60
Delm. Lino] , 160
Üessauer Ga» 80
Usch At .Tel . 150
, , Luxembg . 100
Dseh .Eb .Slg. 80
„ Erdöl . . 400

Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .lOO
„ Ton u . St. 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg. 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Dttren . Met . 1000
Dttrkopp . . 150
DOss tisenh .260
Dyckerhofl . 60
Dyn. Nobel 120
Kintr. Brk . CO!)
Elsen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
>. Lichtu . Kr .60

El .Bd . Woll . 100
Email .Ulirieh CO
Enr.ingcrW. 100
ErlangerBw .lOO
Ememann . 60
Eschw . Bg . 600

Steüik. 700

122 . «- 121 . -

204— 212—
124 -75121 —
184 - 194—
19
13
15
165— 169—

63 50 63 50
112 - - 11312
126— 124 87
136— 136—152 .37151 50

91 — 97-5084 75 85—6b— 66 —
50 . - 47—

154 37 153—

Es»
FaberBleist.140 133 25 131 2E

317 .50 316-76
220 50 223 50
170— 16912

I -G .Farbln .I00
Feidm . Pap .
Pelt . & Guifi 300
Berankt .Zuck .40
Frankonia . 100 t < —Friedrichsh. 300 i yr\ ' _ i tq ' ...Ii . Frister . .60 105 ~ 107 50Fuchs Wags. . 0 525 olo

1» ~
90— 91 .25

240— 24950
159 .50158 —

28 . 3. 29 . 3 .
Gageen.Els .100 53 .75 53 87
Geb .«König 400 128 — 116 50
Gelsen .Bgw . 400 189 37 195 —
Gelsen . GuS . 400 19— 172 ?
Genschow . WO 90 — _?j .,
Germ . Zern . 140
Gerresh .GlaslOO
Ges f . e . Unt. 100 253 37 250—
J (iinneskC .lOO 165 — 155 .50
Glockenst . . 140 54— 54—
Gebr .Goedh . 150 125— 124 -75
Th .Goldsch . 200 154— 15350
Gothaer Wag . #0 25— 25—
GörlitzWagg.20 25 .12 25 87
Greppin , W . 100 188— 188—
Gritxner . . 300 124 50 124 —
IIacketh . Dr. 40 108 25 106—
Halle Masch . 40 191 — 193—
Hammer Sp . 200 157— 166 .25
Han . Masch . 160 131— 132—
Hansa Lloyd 20 65 50 66 —
HarburgW.G .20 100 .50 99 —
HarkortJ5gw . 20 55 — — —
Harpener . 600 2 39 75 244 —
Hartmann . 50 67 .60 66 75
C .Heckmann800 80 5C 80 .50
Hedwigsh . 250 152 75 153—
Held ^Franke20 139 -50 144--
Hilpert Ma . 80 97-— 96 —
Hirsch Kupf .160 115— 115—
Hoesch Eis. 600 208— 212 . —
HofTm .St4rke60 98— 101—
Hohenlohew . 30 10 30—
Holzmann . 80 193 87 193 .75
A.Horch & C.180 122 . — 1V2—Hotelb .-Ges .700 200— 207—

51 — 51 —
71 — 7275

Humboldt M. 20
Lud. Hupfeld 80
C. M. Hutseh 80
Jlse Bergb . 200 328 — 338—
JfiaerichAsph .40 178— 178—
M. JUdel & Co . BO 161— 16 >—
Jungb.Gebr . 140 127— 126 —
Kahla Pora . 100 132 87 133 50
Kahlbaum . 20 270— 285—Kali Aschers . 60 211 .50 208 -
Karlsr Meeb . öo 4512 4512Klöcknerw . 600 187 - — 187-—K0hlm .st4rk .60 135 .50 139 .75
Kolb&SchUl. lOO 211 — 211—Köln-Neues». 60 217 . — 219 .50

28 . 3. 29 . 3 ,
Köln-Rott* . 140 . — — — •-
Kosth . Cell . 80 116 -50 — .-
Krauss& Cle. 60 — . 60 ?5
Kronpr .Met. 160 126 75 123 25
Kyffh. Hfltte 20 84— 84 .25
Lahmeyer
Laurahatte

160 174—
60 96—

Leopoldügr . 140 165 37
Linde Eism . 100 184 50
Lindstrüm . 200 230—
Ltagner W. 140 130 75
Linke Hoifm . 20 90. —
Ludw . Löwe 900 336—
C. Lorenz . 00 144 .37
l.Odensch . M. 60 121 -50

172 2!
96 .7!

153 .12
182 - -
221 .-
134 50
342 .50
145—
121

Magdebg. M. 80 144 75 145—C. D . Magirus 60 90 .50 89 .50Mannesm . . 600 223 75 229 60Mannesm . M.200 8 12
Mansf.Bergb . 60 154—
Marienh .b .K . 80 80 25
M.Fb .BreuerlOO — —
Maximilians .120 235 . —
Mch .Wb . Iin . 40 - . —
M.Web . Zitt. 10O 183—
MetaUbank . 160 1 73 —
Miag . . . . 20 165—
MtsÄcGenestlOO143—
Motor .Deutz 150 83 -75
Mttlh .Bergw .700 180—
Sieck .Fahre. 100 134— 134 .50Kieder .Kohl .300 224 75 2?3 50
Nordd . Stgt . 500 196 . -- 197 —
.,WoUkamm600 207- - 207 .75
Nord . Kraft. 100 — — 116—Nttrnb Herk 80 78 50 79 75
Obersch.Ebf . 60 124 50 123 75
„ Kokswerk .400 134 75 131 87
Oeking -St. . 600 54 — £ 4 .25
Orenstein . 200 138— 136 .50
PanzerA.-G .200 107 75 110—Phön .Bergb 300 140 -12 141 .25
■lul . Pintech 600 155— 155—
Pittl Werkz . l» 145 . - 143 —
Rathg .Wag . 100 112— 113—Ravensb .8p . 200 — - . —ReicheltMet .100 94 .50 99—
ReisholzPap .120 304 — 3t4 —Rh. braunk. 800 305 75 306 . —

58 . 3. 29 3.
Sh . Elektra 100 176 — 176 .75
„ Stahlw. . 300 227 -75 223—
„ Nass . Bg . 100 — •— —
äitÄ « 180- 17/50
Rhenania Ch. 20 69 87 69 87
Rheydt elekt. . 4 25 4 20
RIebeckMon.400 180 — 179—

D . Riedel . 40 106— 103 50
Rock.&Sch .lOOO109— 1 ?9 —
Roddcrgrabe400 660— 6&0. —
RombachH 300 11 -75 11 .26
Rosent .Pore .3W) 144— 144 .25
RUtgerew. . 100 143 — 142 . —

Sachsenwerk20130 37 129 75
Sachs . Thttring.Porti. Zern. 160 274-50 226—
Sächs .Wagg . 50 8l -— 82 . —
Sachs .Webst .40 14650 148—
Salzdetfurth160 26 — 272 .60
-iangerh . M. 60 164— 166—
Sarottl . . . 20 220— 222—
SchäferBlech 60 — — — —
3cheideman .200 34— 34 .12
Scheringch . 250 ?20— 220—
Schi . TextiL 100 16050 160 .76Sehl . Zink . 100 83 50 92 -
H . Schneider80 116— 11Ö.5C
Schöller Eitort — — — .—
SchrUfcg .Off. 160 — —Schub &Salx .lOO 305 .50 305 .5kSchuckert 700 1S2 SO 179 50beebeck . . 200 105 .50 106 .50
Siegen Solln . 40 7n — 73 —
SiemensGlas200 144 .95 144 .25
SiemensHal .700 _ _ 27U .25
Siuner . . . 100 86 .75 82 .50
StaBfurt Ch. 100 71 — 73 -50
Stett. Cham . 300 115— 116 50
„ Vulkan 120 92— 94 50Stöhr & Cie. 250 170 — 173 -

StoewerNäh .200 86 -50 35 .5t
Stoib Zink 100 27? — 269 60Stral.Spielk .6uo 258 . - 257 50

TWf {eljif ' * ^ 131 -5CTecklenburg. . 07 _
Telefon BerßnÖO in7 -_Terra A .-G . 80 4« '

. -Thale Eisen .200 _ . _Thome , Fr 400 ip ^ . —'lYansradlo 150 1R7Q7TttUl Floha 200 128 .—

V. Bl .Fr . GumjW J78 --
V.Dsch .Niok300 § 79 . ' ^ 6 .
V.Gto .Elb .S00 ZtoZ.- ijliO
V. Mt . Haller WO 74 - «» .<
V. Sehl. Hern. 4« , 52-
Ver.staluw .1000 z75 - 2
V. st . zypxn Mo ip7 -

0 j.i4 Z2
Viktoria -VVk- J}. IIbtf/JP
VogelTel .-Dr.40 11s -- A

g9 -'
Vogtl . Masch-40 97 .-

Tttllfab . 140 — „ it.."

Weiteregeln160
Wfl .D . Hamm «)Wfl .D . Hammo" bS- gl -' l
WS . Eis . Lg . 260 gl .— , 50 8/
Westf . Kupf. 100 190 - | t . i
lUinlr nüv Av» I. Q./2Wiek . Zern 500 ,j ? . -
N ilhelrnsh .E40 ^ 9
Witten .Guß - 7»
WittkopTfb.140 Oo * - .
E . Wolff . . 80 , „0 - }9 r
Keitz . Msch. 100 J51 Pf. Ä79-SÖ
ZeUstoff-Ver . 60 *

7Z &0
Z»ll»t Wald . 100 ' ' g .,5 jj, -
ZimmermsW . 20
Zwickau Ma . 34

rerf .Kolont *' ** > 2if>
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Neu-Guinea . 20 26

» ( •Otavi -Mineo
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Sloman -Salpet »/
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Fein.lut .Sp . 100 \ k0. ~ \ la -
Grün & Biß 180 } S ,.- 182 75Knorr . . « «-Sö .50 89 -
Koll .&JourdäOO 89 - fl
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jur Eröffnung des Kaffees Sföbinger
Kaiserstraüe 153

"
J

' ua & « auleitung Dr .-Jug . Richard
^>s H

* ' Satl ®ru ftc - Kricgstraße 120.

^ itor ^ '
-.^ iserstr . 153 zu einem modernen

^ stalte« heute eröffnet wurde , um-
jtyft & '

r
™ar ~ namentlich bei ö-em äußerst

5 techniits, - ,ür die Fertigstellung — schon
Ätlämcifi v " e Aufgabe . Es mußte

der Tra .. F^nzlich veraltete Konstruk -die

f, Ä .tat 9
™e"fo «,,, ? E,sc«unterzÄge verstärkt werden ,
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« setzt werden , weil sie der Be -
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!? . d«r Tü<̂ ' ^ Monaten iertia xa werden
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, Bauh
in Ä aefaft

SWItaBo „^ tekten
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crIa fKtt wurde , bis herab auf die
^ rvbenkt -! Beleuchtungskörper und

^ sogar bis zum Dekor der
«.Wich diese Weise ist jedenfalls eine

^
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°.^
>che Note für die Gesamtioirknng

'
ö ' " r Karlsruhe neu ; es handelt
v 'folkcifft * en »Travertin "

, eine Art von

i? # ®5o« Ult& *roflt nil§ den Brüchen der

^ lich g,. S
'en - Zunächst auch hier ein Dank ,
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Bauherrn , der , nachdem er ein-

«i» JTrrfvl hatte , willig mitging , so-
^ ^ !tunn

'
. 5' ittkten jede Einzelheit zur Ans -

ster und ihrer Gewänix hat einen doppelten
Zweck : es mutzte neben den grotzen Formen des
benachbarten Warenhauses zu starkem Relief ge-
griffen werden , um das klein« Hans überhaupt
zur Wirkung zu bringen , uird zugleich sollte der
Knusperhänschen -Charakter einer Konditorei ge-
troffen werden .

Aehnliche Erwägungen gaben die Anregung
zur Gestaltung des Ladens . Seine Ausstattung
besorgte die Fa . Markstahler u . Barth hier , die
Figürchen über den Schränken , sowie die Eni -
lüstungsgitter schuf der Bildhauer A . Meyer -
huber — Darstellungen der vier Elemente und
d>er Jahreszeiten . Die Säule bei dem Trepp «#-
aufgang , ein Werk der Fayencefabrik Rüppurr ,
formte der Bildhauer C. Dietrich . Treppen -
geländer und sonstige jinnstschmiedearbeit I ,
Lorenz , Gartenstr . 10. Die Bemalung — denn
es handelt sich um Malerei auf besonders
rauhem Putzgrund — stammt von der Firma
Behncke u . Zfchache , Maler Engert . Besonders
genaues Zusammenarbeiten war für die Gestal¬

tung der nach oben führenden Treppe nötig : die
Stukkateure der Firma Ratzel und der Treppen -
bauer der Firma Willing n . Zoller haben hie
heikle Aufgabe vorzüglich gelöst.

Tie oberen Räume erhielten teilweise Holz"-
täselung , die Birken - und Nutzbaumverkleidung
im Raum an der Kaiserstratze wurde von Reut -
linger u . Cie . ausgeführt , die Eichentäfelung
und das übrige Holzwerk von Billing n . Zvller .
Die sämtlichen Beleuchtungskörper lieferte die
Firma Schmidt u . Conforten nach de# Entwijr -
fen des Architekten .

Die Einrichtung der Toiletten durch die Fa .
Konrad Schwarz , die Heizung nnd Lüftung durch
Bechem u. Post , die Aufzüge durch die Hebezeug-
und Motorenfabrik Bulach seien noch genannt /
Ein ganz besonderes Lob hat sich auch die Firma
Bortoluzzi n . Kraus verdient , durch deren un-
ermüdliche Tätigkeit es möglich war , den vom
Bauherrn gestellten Termin einzuleiten , womit
jedoch die anderen einzeln aufgeführten Firmen
nicht herabgesetzt werden sollen.

Art . «länTC r» v mm» ueu vtutycu
löuA v

U,ter u . Cie. in Cannstatt. Be-
^ hier ei!?1 ® tein durch die Fa . Ruvp u.

' Die eigcimrtige Form der Fe #-

Oie polierten Wandverkleidungen
im Cafe Stübinger wurden in den Werkstätten der

hergestellt .

Besondere Erwähnung verdient auch die
Schlosserei von Friedr . Lang für die Anfcrti -
gnng der Außenlaternen nnd die Firma Deut -
sche Metallkunst , Eugen Schnepf , welche die Be -
fchriftung durchführte , ebenso die Fa . Kraus -
köpf, Elektroinstallatton , und die Priteg für
Telephonanlage . Die örtliche Bauleitung lag
bei Herrn Karl Bauer in bewährten Händen ,
er hat von Anfang an mit Energie nnd Umsicht
für rasches Arbeiten gesorgt . R . F .

Verzeichnis
der am Umbau beschäftigte # Firmen :

Allgemeine Stern -Priomen -Gesellschast , Berlin
XV. 15 (Abt . Olwia ) .

Amolsch , Albert , Zimmergcschäst, Klauprecht-
straße 12.

Aretz & 6fc „ Linoleum , Kaiserstraße 215 .
Baer , Gebr., EisengrotzhanHlung, Karlstrahe 6.
Bauknecht & Berger , Holzbildhauer , Sofie #-

stratze 108.
Bechem & Post , Heizungsanlage , Treitschke-

st ratze 1 .
Rietz, Karl . Bauge -schäst, Karlstratze S4, hinterer

Teil .
Bortoluzzi & Krank , Bauunternehmung , Kunst¬

steinwerk , N ebe n 'tis stratze 12.
Berg & Strauß , Elsengr o tzhandlung, Adler-

stratze 33.
Behnke & Zschache, Ma ^ rgeichäst , Klauprecht-

straße g .
Billing & Zoller , A .-G ., Fenster - und Heizkör-

perverkleiidung , Zeppeli ^stratzc.
Boegler , Paul , Blechnermeister , Kurvenstraße 13.
M Boländer , Manufakturwa .ren, Kai-serstr . 121.
Brown Boveri & Cie., A .-G ., Kühlanlage , Lau-

te rbc rgstratze 2.

HEBEZEUG- UND MOTORENFASRIK A. G.
KARLSRUHE-BULACH
Drahtanschrift ; LIFT , Karlsruhebaden - Telefon 3544

SPEZIALFABRIK FÜR ELEKTRISCHE PERSONFN-
UND LASTEN-AUFZUGE « SYSTEMSCHINDLER »

B

'
I W

ELEKTRISCHE
AKTEN - UND SPEISEN¬

AUFZÜGE

UMBAUTEN
REPARATUREN

WARTUNG UND PFLEGE
VON AUFZÜGEN

AUFZIIGSMAiCHINE

LIEFERUNG ELEKTRISCH
BETRIEBENER

SCHNECKENRADWINDEN

ELEKTRISCHE KNOPF - U .
HEBELSTEUERUNGEN

BREMSMAGNETE

MOTOREN
JEDER STROMART

PERSONEN
KABINE

LASTEN .
AUFZUGS .

KABINE

8
M

Büro :
5niusstraße 12 S. Bortoluzzi & G. Krauss, Bauunternehmung Telephon - Nummer

1549

für

SPEZIALITÄT :
Neubauten — umbauarbeiten

Botels , Cafes , Restaurants u. Geschäftshäuser
Fachmann . Ausführung . AeuHerste Berechnung .

Die MaurerEisenbeton -, Platienbelagarbeiten
im Cafi Stübinger wurden von uns ausg;eführt .

Ausführung von Eisenbeton -Arbeiten
Verlegen von Boden - und Wandplattenbelägen

Terrazzo - und Mosaik -Arbeiten I

Mündet
Karl Daler

1828 ADLERSTRASSE Telephon 1258

7
KARLSRUHE

Schlosserei und Eisenkonslruktionswerksfatt

K. Gössel , Karlsruhe
Kriegsstraße 97 — Fernruf 68

BaumaterlaliengeschSft
Spezialgeschäft für Liefern und Verlegen von

Wand - und Bodenpiättchen aller Art .
*

yjlarmoT ^ Warenfabrifcation

S . Krauskopf
Leibnizstraße 2 Telephon 3644 b

r|
Elektro - Installation

Ausführungelektr . Licht- , Kraft - u . Schwachstromanlagen
Radioanlagen

Lager in Glühlampen Beleuchtungskörpern, Installationsmaterial

A Badische Telefon -Gesellschaft in A
Gartenstrane 4 KARLSRUHE Telefon ^ JÜI



Seite 2 Zur Eröffnung des Kaffee Stfibinger
Bnrchard , Paul , Kurz - und Wollwaren , Kaiser -

straße 14Z .
Courthea,tx , Adolf , Polsterer und Dekorateur ,

Amalienstratze 65.
Daler , Karl , Schlosserei , Wlerstraße 7.
Deutsche Mctallkunst (Eugen Schneps », Schesse !-

straße So .
Dietrich , Carl . Bildhauer , Stefanienstraße 37.
Dreysuß & Siegel , G . m . b . Teppiche . Gar¬

dinen . Möbelstoffe , Kaiserstraße 197.
Eichtersheimcr & Rotschild , Eisenhandlung , Rüp -

purrerstraste .
Ettlinger , L. I .. Eisengroßhawdlung , Kronen -

straße 24.
Ettlinger . I . Sc Wormscr , Eisen - und Metall -

Handlung . Herrenstraße 3 .
Gehrccke, i> ranz . Linoleumgeschäst , Leopold-

straße 2ö.
Gössel, Konrad , Baumaterialiengeschäft , Kriegs -

straße 97.
Großkops , Emil , Kunstverglasung , Karl - Fried ,

richstraße 2g.
Hafner , Friedrich , Tapetengeschäst , Hebelstr . Iß .

Hammer & Helbling , Haus - und Küchengeräte .
Eisenwaren , Kaiserstraße ISS.

Hebczei/g & Motorenfabrik , Karlsruhe -Bulach .
Hauptstraße 96.

Holz -kA«tmann , Stühle , Kaiserstraße 109.
Jay »<e Georg &. Sohn , Möbelfabrik , Wohnungs -

« nrichwngen , Adler straße 28.
Joch , Carl . Uhrmacher und Juwelier , Kaiser -

straße 177.
Kachn, Leon , Installationsgeschäst , Kreuzstr . 6/8 .
K «hn . Leo, Kunstmaler , Stefanienstraße 80.
Kaufmann , Carl , Teppichhaus , Kaiserstraße 187.
Ktlles , Anton , Maler , Karlstraße 83.
Klein & Knllmann , Eisen Handlung , Garten -

straße 9 .
Kraußkopf , Sigmund , Elektroinstallation , Lerb-

ni »straße 2.
Lang , Friedrich . Kunstschlosserei, Schützenstraße 9 .
Lorenz , Josef , Äunstichlosscrci, Werkstätte , Gar -

te n st ratze 10 .
Maicr , Emil , Tapezier , Leopoldstraße 3.
Markftahler Sc Barth , Bau - und Möbelschrei -

nerei . Karlstr . 67. Fabrik Neureuterstraße .

Meyerhuber , August Sc Karl , Bildhauerwerk¬
stätte , Kr »nenstraße 7 .

C. F . Otto Müller , Beleuchtungskörper , Kunst -
gewerbe , Kaiserstraße 138.

Nagel , Philipp , Eisenwaren , Kaiserstraße SS.
Priteg , G . m . b . H ., Telephon - und Schwach¬

stromanlagen , Gartenstraße 4 .
Radikal -Handfcucrlöscher , Vertreter : G . Tscher-

ter , Kaiserstraße 29 s.
Radio - König , Erbprinzenstraße 31 .
Ratzel , Friedrich . Gipser - und Stukkaieurgeschäst ,

Karlstraße 68.
Reutlinger , M . Sc Cie ., Hofmöbelfabrik , Kaiser¬

straße 167.
Rieger Sc Matthes , Tapetengeschäst , Kaiser¬

straße 186.
Rüppurrer Fayence -Fabrik , G . m . b . H . (Säule

im Laden ) , Noureut .
Rupp Sc Möller lFassade in Travertin ) , Dur -

lacher-Allee 27 a.
Schwarz , Konrad , Installation für sanitäre An

lagen , Walzstraße 50.
Spat , Karl , Tapetengeschäst . Augustastraße 2.

Vogelsang & Knh« . Großoertr ^
tungen für Hotel - und
Rüppurrerstratze 36.

Geschäftlich« Ritt«»««»
^

Die elektrischen Aufzüge sür 9 "^
wurden von ter Firma Hebezeug ^ z v
rcnfabrik A .-G . K a r l s r u b - - ° ^ « .i
s« ri . Dies« betreibt a! s Tpczuuiiai
irischer Slufijisc , sowie elektrischer S j a»
Grun 'd lansjähri ^ r Erfahrungen . ^
fang Bulachs , nur durch b îe Ulb v'
trennt, ist auf das Modernste
kaiion nach modernsten , rationellen >
wird daselbst » urchgesübrt. Die ^ brik^

e .
zeichnen sich durch präzise Ausführu S ^
Konstruktion aus . so »ab d' - «r»-uSNlM ^ ^ ^
Betriebssiiberheit gewähren .
sonders . f>o6 die frirma in ihrem »Z
maschinelle, sondern auch die kouivlett ba" ^
rüstung für die von ihr erstellten J
infolg« belle » durch günstigste k°nstruri ^ hcp
gedrungene Bauart , geräuschlolen
kungsgrab erzielt wird .

(Fl!
68

edrichi Ratzel/karli
GIPSER - UND STUKKATURGESCHÄFT
Einbau von Schaltzellen in Elektrizitätswerken

Tele ? »»0" , } l »

Behncke & Zschache
'TJla/ermeißer

£Kßr {sruße , 0 \ tauprechlßraße 9

Telephon 1815 und 3252

Anstriche
Dekorationsmalereien

Schlei flackier nngen

August und Carl Meyerhuber
BILDHAUER Kronenstraße 7, KARLSRUHE, Telephon 1260

Wir fahren aus :

Bildhauerarbeiten in Stein , Holz
Antrag - u . Trockenstuck für Kirchen , Festsäle , Wohn¬

räume (Fassaden - und Innendekoration ) , figürlich u , ornamental
Gebäude - u . Qeländemodelle , Grabdenkmäler

Plastische Reklameschriften

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Joseph Lorenz , Knnsfschlosseref
Gartenstraße 10

Werkstätte für Messing- und Kupfer-Treibarbeiten

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

DEUTSCHE
METALLKUNST

E . SCHNEPF
SCHEFFELSTRASSE zz

TEL . 6ZZI
*

Ausführung aller kunstgewerblichen Metall
arbeiten nach eigenen u . gegebenen Entwürfen .

Plastische Fassadenschrift
Innen - und Außentransparente

Kamin - und Türverkleidungen
Grab - und Gedenktafeln

Zür und Firmenschilder
Lichtreklame usw .

KARLSRUHE

DIE WERKSTÄTTEN BEFINDEN SICH
NEUREUTHERSTR. 4 FENSTER icTQRtNFABRIK -KAPISTRASSE 67 MÖBELFABRIK

« ffi *

Vogelsang SKuhi *
Grossküchen - Einrichtungen

RäpP urr i "
Te !ephon 4960 KARLSRUHE

Telegramm -Adresse : Hotelbedarf Karlsruhebaden
Hotel«'

Lieferanten erster Schiffahrts - Gesellschaften , • ■-

Restaurants , Kaffeehäuser , Konditoreien , Sana ,#t
Krankenhäuser , Kasinos usw . des In- und Aus

Erste Referenzen und
Sämtliche bpezialartikel , insbesondere ^ H

Q u4|it*t
Aluminiumkochgeschirre in schwerster Hotel -

mit und ohne Gelenkschutz - und Ränderst r

Küchenmaschinen etc . Hotelsilber

Verlangen Sie unverbindlich
Einige von uns in Marlsrulie gelieferten Küchen -Einrichtunge"
Festhalle ; Hauptbahnhof -Restaurant ; Restaurant Monniger ; M®
staurant Künstlerhaus ; Hotel Friedrichshof , Restaurant Krokodil: R®

etOblngcr
Kasino der Firma Haid & Neu ; Sicherheitspolizei ; Gate

KARLSPÄTH
Augustastraße 2 — Telephon 2400

Tapeten und Q ) efcoration en

GEGRÜNDET 1862

iSflUH
*

KONRAD SCHWARZ , KAR
50 WaldsiraBe 50

Spexlalf/eschäft für
sanitäre Anlagen und BeleuchtutW *

^ apetengesihäft
Friedrich Hafner

Karlsruhe
Hebelstraße 23 — Telephon 1603

Friedrich Lanfl
EISEN KONSTRUKTION 5 - UND KUN »

SCHMIEDE -WERKSTÄTTE

KARLSRUHE I. B.
Schützenstr . 9 — Telephon 1235

GEGRÜNDET 1875
^

Beleuchtungskörper , Transparente (Lichtrek 'a "1® '
j^ Jeß '

Feinkonstruktionen u. Kunstschmiedearbelte A c jgn<Jer
iassaden , Sdhiebefenster , Schaukästen , Tore un

etc . in Eisen und Bronze .

GESAMTER
INNENAUSBAU

NACH EIGENEN
ODER GEGEBENEN

ENTWÜRFEN

BILLING & ZOLLER A.G.
KARLSRUHE

AUSFÜHRUNG V ° N

CAF £ - UND LADEN
EIN R ICHTU N G £

HOTELS , VILLEN
TREPPENBAU , MBOt 1-
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Lugend von heute.
Von

Thomas A- Ediso«.
(Autorisierte Aufzeichnung von Edward Marshall .)

in den Dreißigern .
er 36 Nähr « alt wird , so be-

v ' li(t> von den Trugschlüssen srci -
Uen, fjj

'. „
« «uf den falschen Theorien be-

UAwjss- n ^ Wiche Erziehung und jugend -
?5 >wt kb? n . ^ ! . verantwortlich waren . Er

•T* ous cm,
" M schaffen. Wenn er wirk -

«; uus lufiun^u . Ätwui et »vuv -

fiÜ
e Reihe »„

'
« ä 3 geschnitzt ist. so hat er jetzt

» T« n, »7- ?,schweren Nackenschlägen hinter
s ^ chläao , ^ wertvollen Menschen bleiben

3fi
l(HtttÄ erfw,'rt ; für ihn gibt es kein

' " •- ,v -Sc A tili'fvtft « » l:*** 1vil a 'i;vt. '*-» llul
f' vkhtjn y

'®®8 und wohlbehütetes Lebe» . Mit
soweit sein , -die Dinge im

^ 60 ^ fpfl .Ptt it.vtS. rirtMi 4<»4i+ fria i>tmrt

*?& von feP eJ uicht durch übermäßigen Ge-
A.s»»?5. V « geschwächt hat — ich meine

r " w . 'i .'tj 11 sehen und von jetzt bis etwa

» chseM ^ er seine Geschäfte mit stetig
'

nen
^ Na

a? 1" 1 er Tabak , Tee und Kaffee — und

»?tf er ioriS übermäßig viel gegessen hat , so
» Leiter Curaus noch damit rechnen , daß

eizn leincm 80 . Geburtstag , und in
^ ts, -tf. . . aT bis W seinem zur

z^ °nn kahig bleibt .
? fonii ! ~ IC Kurve steil abwärts . Der
S V » v M schließen . Die Atome ,
■^ itcit ,ii w ' er Man » zusammengesetzt war ,

Astert ,
®Um Verlassen ihres alten Heims

einen neuen Kreislauf einzu -
" ich K<>̂ ! . tln ' und nicht früher , soll der

Mensch
» 'UNcu, beiseite zu treten . Wenn die

jj . ,^ -eitü nach 35 Jahren abträten , so

» Süßr» , tti'9c Welt sicherlich ohne Leistung
' ein .

,
"vt mich geradezu , Theorien wie die

i,?. ^ h, , Nützlichkeitsgrenz « Hes 36. Iah -

i> € rfor,v ®1e gesamte menschliche Geschichte
S? ' trotzt "? stehen dazu in Widerspruch -

> ! öix » v" taucht immer wieder jemand auf ,
so . . „^ erksamkeit aus sich zu lenken weiß ,

> "gereimtes Zeug daher und bringt es
B fllc ganze Welt Hümme Fragen stellt.

Kwß
XXntaH ift bäufig göttlich .

ii' cn ' li<fi/ r
<m"

.elctt Dinge , mit denen sich die
,?

'"ung häufig beschäftigt, ist bie
? Unrast ", wobei man insbesondere
, ' -der jungem Leute im Auge
? 5ber nicht in dem schlechten Sinne ,
Mtt 'b gebraucht wird , erhält die

. "öe >,,
"

„ 'vMntrtg , regt sie zum Denken und
Ali»n ], >? ' , Sie ist das Gegenteil von Stög -

!? ? itömftu eine Wohltat für die Welt .
?eis> j» .W BewegungsMnahme geschieht zu-

gui^ ^ d-neten Bahnen zu bewußtem Ziel
'Die rührt von -den Verände -

Lebensbedingungen der , die auf
'etho.!,

"gen und auf der Einführung neuer
Ji >k Ali beruhen.
i-^ Uua ,̂

^ ende Generation wird »der geistigen
r öer die heutige Jugend ergriffen

« "fen
'
_
e auch die Jugend der nächsten Gene -

.^ wssen wird , ivahrscheinlich eine un -
1 Sitirnft » 93,i*h,(Vitfltitt .fi Tl'Pte

9efl . i , uiiiitiuitiuc ocutuiuuu «X .-
? oft kann oft göttlich sein , u-nd sie istund unverdiente Bedeutung bei-

k „VII Ovnx - *•» " »' « l'l UVttMUJ III « , | . v . ..
Jjjftt« . Wir werden in Zukunft keiu«
??t a^ » ^ ensibedingungen haben , wenn wir

1 ickt < ? ^ugen zufrieden find , unter denen
. leben.
% t{

^ atlache . daß die gegenwärtigen jungen
M die ^ uiein gesprochen, intelligenter sind ,
Mt i?i

' UUftcn Leute z . B . von 183(1. als ich
SKs .^ vre alt mar , läßt den ziemlich sich«-

h ^ Uf, .üc311' daß bie Sechsunddreißigjährigen
he„^ 't intelligenter sein werden als die

k
' aits ; r

Wie die Jugend iu einem Jahr hu n -

»ot!v. - wird , das kann ich im einzelnen
* «niorra if 'öen und wage es auch nicht.

tftUs
re'tr d sie aber der heutigen Jugend

mehr kann ich nicht sagen,
schule muß interessant sein .
>»ird viel von der Erziehung ab-

' gibt Leute , die behaupten , Haß auf

diesem Gebiete heute M viel geschieht, daß eine
Zeit bevorsteht , in der Eltern und Lehrer der
Jugend die Zügel mehr schießen lassen sollten ,
damit die jungen Leute ihren eigenen Antrie -
ben in weiterem Maße folgen können .

Vielleicht ist die Erziehung weniger ge -
wandelt , als wir denken. Wie Sie Religion
ändert sich die Erziehung nur sehr langsam .
Seinerzeit werden indessen neue Methoden ein -

geführt werden , die den Unterricht erheblich
verbessern bürsten . Ich will mich nicht in
Spekulationen über diese Methoöeu ergehen .
Aber sicherlich wird sie in manchen Grundlagen
und zahlreichem Beimerk sich von unseren Heu-
tiaen Methoden unterscheiden und im ganzen
uritfd die neue Erziehung , wenn sie einmal feste
Formen angenommen hat , ein durchgreifenderes
und wirsameres System bilden , als alles , Ivas
die Welt bisher aus bvesem Gebiete gehabt
hat .

Heutzutage verlassen -die jungen Leute die
Schulen mit halber Bildung und von -dem, was
sie gelernt haben , vergessen sie noch sehr viel .
Ich kann ' mir nicht vorstellen , daß dies auch
dann die Regel wäre , wenn man sie -die rich -
tigen Dinge aus zweckmäßige Art gelehrt hätte .
Sie lernen nicht , peil die Lehrmethoden falsch
sind , sie vergessen , weil Sie Unterrichtsmethode
darauf hinausläuft , ihnen Kenntnisse geradezu
zu verekeln . Das Lernen wird nicht interessant
gemacht . Der Jugend widerstrebt es , sich Kennt -
nisse anzueignen , die uninteressant zu sein schei-
nen . Schlichtheit und Älnregung sollten nach
meiner Ansicht die Grundlagen der Erziehung
sein . Man kann das junge Gemüt nicht mit
verwickelten und langwelligen Dingen fesseln.

Man hat mich gefragt , was ich von der Er -
ziehungsgemeinschaft für Knaben uni > Mädchen
balte . Ich habe keine ausgesprochene Meinung
über dieses Thema , aber mir scheint eine Treu -

nung während der Schuljahre doch besser. Die
Gemeinschaft könnte wohl dazu führen , baß die
Aufmerksamkeit vom Unterrichtsthema abge -
lenkt wird . Das scheint mir für unsere heuti -

gen Verhältnisse zu gelten . Damit will ich aber
nicht sagen , daß es auch für die Zukunft zutref -
send ist .

Bielleicht haben wir in gewissen Dingen über
das Ziel hinausgeschossen. Ich kann mir nicht
denken , daß die freie Erörterung aller - Themen
ohne Rücksicht aus Geschlecht und Alter der Ge-

sellschast , in ber sie stattfindet , wie das heute
unter der sog . „Elite " Mode ist , wirklich gut sei.

Nach meiner Ansicht ist es eine Dummheit , alle
Schleier vom Leben hinwegzuziehen .

Aber ungeachtet der Irrtümer , <die wir im
einzelnen begangen haben mögen , besitzt die
Jugend heutzutage einen gesunderen und gra °
deren Sinn als je Wvor . Das beweist natür -
lich . daß wir im großen und ganzen mit unserer
Erziehung aus dem rechten Wege sind. Selbst
wenn man den Führern der sog. „Jugendbe -
ivegung " recht geben will , die erklären , daß der
Fortschritt aus Rechnung Her Jugend selbst
komme, so hat auch das reifere Alter Verdienst
daran : d>enn jeder zeitbewegende Geisteswille
ist das Ergebnis eines Gemeinschafts - , Volks -
und Weltgedankens . Geistesentwicklung bedeu-
tet Weiterbau . Unser heutiges Wissen ist nichts
anderes als die Summe des Wissens unserer
Vorfahren .

Beurteilt die Jugend nicht nach
Auswüchsen !

Die Erwachsenen , die sich selbst häufig sinn -
loser gebärden als die Jugend , beurteilen die
jungen Leute oft höchst ungerecht . Eine ganze
Flut von Klagen geht heute über Amerika da-
hin . So heißt es . baß die jungen Leute viel zu
viel alkoholische Getränke zu sich nehmen . Ich
versuche das Leben zu beobachten , wie es sich vor
meinen Augen abspielt . (Das Bllb rollt sich
vor jedermanns Augen ab , un >d für jeden , der
nur zu sehen versteht , ist es das interessanteste
Schauspiel . ) Nichts , das ich gesehen habe , gibt
-dem Vorwurf , wenn man die Jugend als Gan -
zes ins Auge faßt , Berechtigung . Es gibt eine
Handvoll degenerierter Jungen ? gewiß , aber es
wäre eine traurige Welt , wenn wir unser Ur -
teil über die Jligend nach den wenigen Ent -
arteten bilden wollten , die uns unter -den jun -
gen Leuten begegnen . Wir sage« ja auch nicht,
daß Her Apfel eine schlechte Frucht sei , weil
einige Aepsel wurmstichig sind .

Der beste Dienst , den das Alter Her Jugend
leisten kann , ist zu ihrer Ausbildung mit zweck-
mäßigem Mittel beizutragen . Ich glaube , Haß
die Systeme , Hie wir in unseren Schulen ent¬
wickelt haben , in zahlreichen Einzelheiten un -
praktisch sind. Aber sie sind natürlich besser als
nichts . Die Volksschulerziehung ist eine unbe -
dingte Notwendigkeit . Auch die Weiterbildung
sollte nach meiner Ansicht mit allen Mitteln ge-
fördert werden . Nur wenn wir uns mit «dieser
Frage so viel wie möglich beschäftigen , können
wir hoffen , die offenbar notwendigen Verbesse-
rangen durchzuführen .

Man hat mich gefragt , welche Erfahrungen ich
mit den viel kritisierten Fragebogen gemacht
habe , die ich den jungen Leuten , welche eben die
Schule oerlassen haben und eine Anstellung bei
mir suchen, vorlegen ließ , lieber diese Frage -
bogen ist viel Unsinn sie ichrieben worden . Jeder
Mann , der mit Menscheumaterial arbeitet und
dessen Erfolg von Her intelligenten Auswahl

Wiederaufbau der Akropolis durch eine deutsche Firma .
Schon vor längerer Zeit wurde beschlossen , deu größten Teil der nördlichen und südlichen

Säulenreihen des Parthenon , die ursprünglich je 17 Säulen erhielten , wieder herzustellen . Die

griechische Regierung hat jetzt eine deutsche Fir ma beauftragt , das Material für die Wiederher -

stellungsarbeiten der Akropolis zu liefern . — Unser Bild zeigt einen Tempel der Akropolis .

und Behandlung dieses Materials abhängt , ist
«in Esel , wenn er nicht versucht , sich mit allen
Mitteln ein Bild von den Qualitäten seines
Materials zu machen . Durch bloßes Ansehen
eines jungen Mannes , der sich um eine Stellung
bewirbt , kann man höchstens seine Manieren

feststellen. . ^ , . ..
Ein Unternehmer muß aber viel mehr winen .

Er muß gewisse Eigenschaften kennen , wenn er

die Zeitvergeudung vermeiden will , die in dem

Versuch besteht, Menschenmaterial anzulernen ,
Has nicht anzulernen ist . Man Änn den Ncen-

schen nicht wie ein Stück Metall analysleren .
Aber mau kann sich schon ein gewisses Urteil
über ihn bilden , wenn man feststellt, ob er wirk --

lich Henken und sich etwas merken kann . Ein

Angestellter mit gutem Gedächtnis ist für den

Arbeitgeber von weit höherem Wert als ein

vergeßlicher . Deshalb waren diese Fragebogen
wertvoll schon als Gedächtnisproben . Das war
alles , wozu sie nach Ansicht des Publikums und
der Leute , die Harüber geschrieben haben , dienen
konnten .

Aber es steckte weit mehr dahinter . Die

Fragebogen waren zu dem Zweck ausgestellt ,
wertvolle Feststellungen zu macheu, die man
nicht aus den ersten Blick erkennen kann , und

sie haben mir auch in diesem Sinne wertvolle
Dienste geleistet . Auf geistige Leistungsfähig -

feit , Aufmerksamkeit, - Raschheit des Urteils und
Genauigkeit oder das Gegenteil dieser Eigen -

schasten lassen die Antworten Schlüsse zu. Wei-
ter kann man auch eine Liste von Fragen ans-

stellen, -durch dereu Beantwortung der Kandidat
Rückschlüsse auf wichtige Charaktereigenschaften
ermöglicht . Die große Aufregung darüber , daß
ich als Arbeitgeber Fragebogen eingeführt habe ,
um Hie Eignung von Kan -diöaten festzustellen , ist
mir stets ein Rätsel gewesen . In allen Schulen
Her Welt hat man Examen , da es kaum ein
anderes Mittel gibt , um festzustellen , ob sich
der Schiller zur Versetzung eignet .
' Bei den Ergebnissen meines Versuches mit
den Fragebogen hat sich nichts gezeigt , -das - mei-

nen Glauben an die moderne Jugend erschüt¬
tern könnte , obwohl mir mancherlei bei der
Nachprüfung der Resultate unter die Augen ge-
kommen ist , Has mir hinsichtlich meiner er -wach-

selten Zeitgenossen Kopfschüttelu verursacht hat .
Wenn mir meine Fragebogen Schwächen un -

serer Unterrichtsmethoden enthüllt haben , so
war mir diese Kenntnis in meiner Eigenschaft
als Arbeitgeber von Wert . Also waren die

Fragebogen berechtigt . Ihrer Aufstellung lag
der Gedanke zugrunde , meine persönliche Eig -

nung als Leiter eines Gcschäftsunternehmens
zu steigern : denn -die erste Vorbedingung zum
Geschästsersolg ist die Fähigkeit der intelligew -
ten Aus -wahl von Angestellten .

Schon -die Tatsache , daß ich einer Förderung
des Mittelischnlivesens -das Wort rede , beweist ,
Haß ich es nicht angreifen will . Wenn ich über -

zeugt bin , daß es in Einzelheiten mangelhaft
uud Häher stark verbesserungs -fähig ist , so bin
ich ebenso überzeugt , daß Hie heutigen Methoden
auf anderen Gebieten auch in Zukunft verbes «

sert werden können und verbessert werden -wer -
Heu . Meine oben erwähnte Ueberzeuguug , Haß
«die jungen Leute unserer Generation geistig ge-
sünder als ihre Vorgänger sind , muß ein Re-
sultat ihrer Ausbildung sein , mögen sie diese
nun iu der Volksschule , Mittelschule , daheim
-durch Lektüre von Büchern oder Zeitungen oder

sonstwie gewonnen haben .
Was ist eine Schule ? Eine Lehranstalt . Was

ist Geschäft? Eine Lehranstalt . Das Leben selbst
ist eine Lehranstalt .

Die allzu heißblütige Carmen . Die Aussüh -

ruug der „Carmen " im Garibaldt -Theater zu
Padua wurde kürzlich durch einen Zwischenfall
gestört , der recht böse Folgen hatte . Als sich am
Ende des dritten Aktes die als Gast auftretende
russische Sängerin Anita Klinowa iu der Rolle
der Carmen mit dem Dolch ans Don Jose
stürzte , handhabte sie die Waffe so ungeschickt ,
dab sie Hen neben ihr stehenden Darsteller des
Schmugglers Daueairo im Gesicht verletzte . Der
Verwundete wurde sofort ins Krankenhaus
überführt , wo man eine Verletzung des Äug -
apfels feststellte, Hie den Verlust des Auges zur
Folge hatte . Trotz der allgemeinen Erregung
der Darsteller wuvde die Vorstellung zu Ende
geführt unter dem Beifall des Publikums , dem
Her Borfall unbemerkt geblieben war .

typten , Amerika und wir .
Von

Carl Meißner .
einen kleinen Aufsatz.

^ >e ^ .̂ °ßes Thema für -
^ chlon. ' k werde ich an anderer Stelle nach-

„(jj
n bitten müssen.

?Ibst - „x gutmütiges , vergnügtes , leichtsinniges ,
"ih tf^ ^ denes Volk . Sein Hauptbestreben . , .
^ sch» ! '" ^ iichst angenehmes materielles Leben

> de7?' l °n ." Das ist eine Charakteristik des
'° U .S .Amerikaners , nicht wahr ? Nein ,
Riedel,

' «erisiert der hochgelehrte Aegyptologe

„$ j ^un die alten Aegypter !
^ iith Erbauer der Pyramiden ? Die ernste
k &nY >̂ er jahrtausendalten Kultur spricht

0,e Verwandtschaft mit dem jungen Ame-

.dennoch etwas daran sein, denn Wil -
"Äbs.

'' ^ ringer , dessen kunstphilosophisches Buch
^ {f)r « ts und Einfühlung " iu wenig Jahren
'N öehn Auflagen erlebt hat . was wohl

j„ uern Buch seiner Gattung geschah , wen-

Prohr ^ wem neuesten Buch „Aegyptische Kunst,
tt,rcr Wertung " recht oft das Wort

hfr^ -^ smus " gerade auch auf altägyptische

wir . ein paar Hauptgedanken her-

> ein » « Denn es handelt sich hier nicht nur
Kunststreit , der zugleich eine tiefer

>^ tf}eti ? Wesenseinsicht an Stelle der Formal -
^otea * setzen will . Ein ganz altes dreimal
^ ntrirf • ein Neuestes , das deshalb gar nicht

-
j

?-' lung und lebensvoll zu sein braucht ,
jk&eita « - Vorbilderwert unserer sichtbaren

l äitctPtt ! " Si tun ö ' au f dem Weg der Mode auf -
u . Alt -Aegypten und Neu -Arnerika . Es

ist kulturell Gefahr im Verzuge . Da kommt
Worringers tapferer Angriff zu guter Zeit . Er
zeigt die innerste künstlerische Leblosigkeit dieser
Jahrtausende langen ägyptischen Kunstübung .
Schon die entzifferten Hieroglyphen haben ent -
täuscht. Nichts von dem erwarteten religiösen
Tiefsinn , nicht einmal Moralismus ! Nüchterner
Rationalismus , der Regeln für ein praktisch
vorteilhaftes Verlialten gegenüber den Todes -
und Jenfeits - Mächten gibt , wiegt vor . Altes
Kulturgut , zum Teil fetischistisch roher , aber
schöpferisch großartiger Art ist übernommen ,
rationalisiert und mumifiziert . So ist auch die
altägyptische Kunst fast nur magazinell - konser-
vatorisch , und da schöpferischer Neuantrieb nicht
nachquillt , so kann konsequente , kalte , un -
gehemmte , sachliche Logik spannungslos nüchtern
eine imponierende Massenhastigkeit in abstrakte
Formregeln bringen . Ein künstlich schemari -
siertes Sein schafft anstrengungslos Bollkom -
menes . „Diese amerikanische Formkraft ist
Phantasielosigkeit .

" Die Diktatur des Abstrak-
teu , die Geometrie und Stereometrie tritt an
die Stelle lebendigen Kunstschaffens . Aus der
Fläche , bei den Reliefs ohne Schattentiefen er -
setzt eine Art Schönschreibkunst das freie Bilden ,
revolutionäre Zeiten wie unter König Amen -o-
phis werden schnell genug unterdrückt , und nach
wenigen Jahrzehnten herrscht die altheilige
Konvention uniform und nylebendig weiter .

Kalte repräsentative Großsucht türmt Massen,
Der Bildvergleich eines Getreidesilos in Kanada
mit dem Totentempel des Königs Sahu -Re ist
, echt einprägsam . Die Kolossalität des Ameri -
kanismus war schon einmal da in der Hoch-
Zivilisation Alt -Aegyptens . „ Zivilisation ohne

innere Großgedanken betäubt sich an äußerer
Größenentfaltung und ivird darin unterstützt
durch den Massenbetrieb des zivilisatorischen

Daseins , der in rein mechanischer und automa -
tischer Weise zu einer durch kein inneres Maß
geregelten Größensteigerung führt .

"

Schematisch erstarrte Stilsicherheit aus innerer
Empfindungslosigkeit beherrscht Aegypten . Und
wenn dann einmal ein Neues — aus der im
Gegensatz zum Sakralbau fast japanisch spiele-
risch leicht gehaltenen intimen Lebenssphäre des
alten Aegypters — das Rokoko der Antike kam
ans Alexandrien — herüberdringt , so stellt die
Pflanzensäule krassen Naturalismus , der die
Wirklichkeitsillusion anstrebt und der die tra -
gende Säulenfunktion — ganz anders als in
Hellas — geradezu verspottet , neben die steife
Regel der geraden Linie und des Rechtecks. Daß
dies Nebeneinander ertragen wurde , zeigt einen
völligen Mangel an künstlerischer Sinnlichkeit .
Dieses Säulendickicht erfüllte und zerstörte die
Räume . Die große Neuschöpfung späterer
Kunstzeiten , den in den höchsten Auswirkungen
kosmisch gefühlten Jnnenranm kannte Aegypten
nicht. Man imitierte den engen Eindruck unter -
irdischer Borzeithöhlen .

„Doch im Erstarren such ich nicht mein Heil !
Das Schaudern ist der Menschheit bester Teil .

"

Wir müssen los vom „Starrkrampf der kritik -
losen Bewunderung " gegenüber der altägypti -
schen Kunst , so lange die fabelhaste Sicherheit ,
mit der sie das Unvereinbare zusammengebracht
hat , uns auch geblufft hat , müssen erkennen ,
wieviel nüchtern rechnende Nützlichkeit, wieviel
vorzeitlicher Amerikanismus in diesem afrika¬
nischen Nil -Oasen -Bolk lebte . Antike und Gotik
sind Europas natürliche schöpferische Ziährquel -
leu . Bedroht von der Modewirkung einer ur -
alten starren Ziviltsationskonvcntion , bedroht
von dem künstlerischen Banausentum einer ^ in
äußerlich höchst lebendigen Oberflächlichkeit ,

haben ivir hier auf dem Gebiete der Lel-?nsfor
nlnng den klaren Gegensatz zwischen Zivilisation
und Kultur . Dort die rationalistisch -mcchanische ,
logische Erledigung eines Bedürfnisses , in un
serem Kulturkreise eine aus innerer Spannung ,
aus dem Gefühl für Lebenssinn aufsteigende ,
völkisch bedingte , künstlerisch sinnliche Gestaltung .

Sind mir noch Herkules genug , um am
Scheidewege unseren Weg zu finden und diu
Desiauer Bauhaus und Berivandtes zu ^»ber
winden ?

Kleines Feuilleton .
Der Schauspieler mit der Nähnadel . Der i !

England bekannte und beliebte Schauspiele .
Billy Mersou fühlte sich kürzlich krauk uiD
wurde aus Hiesem Anlaß mit X- Strahlen durch
leuchtet. Dabei stellte sich heraus , Haß er i ;
seinem Innern eine etwa 2 Zoll lauge NähnaHc
beherbergt . Da der Schauspieler bei der erster
Durchleuchtung seine Kleider trug , so dachte de :
Arzt zunächst, die Nadel stecke in dem Auzu, .
Bei der zweite » Durchleuchtung , der sich de .
Schauspieler ohne Kleidung unterzog , kam di
Nadel auf Her photographischeu Platte iitöcff«. ,
abermals zum Vorschein . Der Schauspieler i -

sich vollständig im unklaren darüber , wie i> •

Nadel in sein Inneres gelangt ist . Er hat ,
lange sein Erinnerungsvermögen zurückgeht , ui -
mals eine Nadel zu sich genommen und die ein
zige Erklärung ist Hie , daß er als Kind , ohne .
zu wissen, diesen Gegenstand verschluckt hat . 6
steht jetzt im Alter von 45 Jahren und ist eii
Zeitlang als Akrobat aufgetreten . Daß ihn di •

Nadel auch bei dieser Beschäftigung niemals g?
stört hat . ist sonSerbar genug . Auch jetzt füh !
der Schauspieler keinerlei körperliche Bcschwc.
den.
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Fortsetzung der Debatte über den Wehretnt.
Dr . Gehler erklärt sich gegen jegliche Kürzung des Etats .

VDZ . Berlin . 29 . März .
Der Notctat wird vom Reichstag ohneAussprache in erster und zweiter Lesung an -

genommen . Tarauf wird die zweite Lesungdes Wehretats fortgesetzt.
Abg . Dr . Bredt ( W . Vgg . ) betont die Beben -tung des alten Heeres als Erziehungs¬faktor . Ueberraschend sei es. das, so wenigevon denen , die die Geschicke Teutschlands nachdem Kriege geleitet haben , Kriegsteilnehmergewesen sind. Diejenigen , welche den Krieg hin -ter der Front organisierten , seien nach dem

Kriege besser vorwärts gekommen . Zu der Ver¬teidigung eines frohen Landes sei nur ein Heerder allgemeinen Wehrpflicht geeignet .Wenn man bic _ Reichswehr populär machenwolle , dann müsse man nicht die eine Hälftedes ganzen Volkes derart vor den Kopf stoßen ,wie es General Reinhardt getan hat . (Mi -
nister Dr . (Dehler : Es war sehr ungeschickt .)Der Minister müßte über den Offiziersersatzpersönlich wachen. (Minister Dr . Gehler : Dastue ich .)

Abg . Loibl (B . Vv .) erklärt : Seine Parteischliefe sich in ieder Hinsicht den nach Form undInhalt vollendeten Ausführungen des Grafenv . d . Schulen bürg an . Sie unterschreibeauch alles Anerkennende , was Uber Generalv . S e e ck t gesagt worden sei . Was der Wehr -etat enthalte , sei gerade ausreichend . Kein ver -
nünftiger Mensch wolle die Heeresstärke ver -
mindern . Uebrigens sei ja dieser Etat , an demdie Demokraten streichen wollten , von einemKabinett aufoestellt worden , dem die Demo -
kraten angehörten , in dem sie sogar den
Finauzminister stellten . ( Sehr gnt bei der
Mehrheit .) Im Volk merke man nichts voneinem Mißtrauen gegen die Reickswehr . Die -
fes Mißtrauen werde künstlich geschürt.

Abq . Henning ( Völk .) ist damit einverstanden ,dak! Teutschland sick wenigstens in dem in Ber -
sailles gezogenen Rahmen eine kleine Wehr -macht schafft , statt sich wehrlos jedem kleinenNachbarn , wie Polen , zu fügen . Solanas der
Munitionsbestand u u r zu 5 0 Proz .vorhanden sei . könne nicht ein Pfennig an die-
sein Etat gestrichen werden .

Ab?. Gras zu Reventl "w lNt . Soz .) kündigtdie Zustimmung seiner Freunde (Zuruf links :wieviel sind denn das ?) zum Wehretat an undfordert nationale Gesinnung als Vorbedingungfür die Einstellung in die Reichswehr .Abfl . Dr . Leber (Soz .) ist der Meinung , daßschon ein Fünkcheu guten Willens erhebliche Er -sparnisse ermöglichen würde .
Reichswehrminister Dr . Geßler :

England hat grohe Munitionsbestände nachdem Kriege von Amerika übernommen . Wir
dagegen haben unsere Bestand « zerstörenmüssen.

Sogar Halbfabrikate im Werte von einer
halben Milliarde haben wir vernichten

müssen.
Wir haben also keinerlei Reserven . Bis
1!>20 haben wir auch keine Munition anfertigendürfen . Dagegen wissen wir gar nicht, welchegewaltigen Bestände England noch hat undwieviel mit Hilfe von Krediten hin zugearbeitetwird . Für die chinesische Expedition find z . B .besondere Kredite bewilligt worden . WährendÄle Kriegsindustrie der anderen Länder auchfür das A u s l a n H arbeite « und ihreFab rikationsmögttchleiten voll ausnutzen kann ,darf unsere Industrie nicht exportieren . Siearbeitet unter ungünstigeren Verhältnissen .Unsere Verträge mit den Fabriken sichern uns
Buchkontrolle und Einfluß auf die Kalkulation .Die Gewechrvreise haben wir ja bereits ge-drückt. Die Verträge stehen dem Reichstag zurEinsicht zur Verfügung . Ferner verbietet manuns «die Verwendung blinder Uebungs Muni¬tion .

Wir babe-n uns allerdings bemüht , der Land¬wirtschaft anständige Preise für Pferdezu zahlen , um die herabgekommene Zucht nachdem Kriege wieber in die Höhe zu bringen .( Unruhe bei den Sozialdemokraten . j Die Zahlder Stabsoffiziere ist nicht größer als die derLeutnants . Man muß ferner bedenken , daßwir früher große Offiziersreservenhatten , aus denen Verluste im Ernstfall ersetztwerden konnten . Heute können wir wohl Lout-nants und Oberleutnants aus dem llnterofn -ziersstand ersetzen. Für die Stabsoffiziere müf-seu wir die Reserve aber schon entschieden haben .Meine erste Unterredung mit dem neuen Chefder Heeresleitung galt der Vereinfachung■ö c r Verwaltung . Aber 10 Proz . streichenkann man in einem Etat , wie dem meiniaen ,nicht. Wenn es nicht mehr möglich ist , die Mit -tel dafür aufzubringen , so wolle der Reickstagbeschließen. Wir wollen nickt 100 000 Mann ,sondern bloß 80 000 Mann . Aber
ich kann nicht 1 (1 Prozent kürzen an der
Verpflegung , Unterbringung nnd Kleidung

unserer Mannschaften .
Der Ausschuß ist auch nicht mit allgemeinenRedensarten abgespeist worden . Das hätte sichHerr Stiicklcn gar nicht gefallen lassen.

Abg . Dr . Schreiber ( Ztr .) : Zufriedenheit undInteresse am Dienste ist abhängig davon , daßdie Versorgung nach der Dienstentlassung ge-
sichert erscheint . Wir begrüßen deshalb dieFachschulen der Reichswehr zur Ausbildungvon Beamten , Kaufleuten und Handwerkern .Außer dem landwirtschaftlichen Unterricht mußden ans der Reichswehr Scheidenden auch Sied -lnngsmöglichkeit geboten werden .

Abg . Rönneburg (Dem .) weist darauf hin ,daß beim Innenministerium sogar 20 Prozent
gestrichen worden seien . Ohne die Schlagkraftdes Heeres zu mindern , könne man sparen am
Pferdeetat , an der Verwaltung , an ven Was-
fenpreisen usw . Die Garnisonen könnten
stärker zusammengelegt werden .

Der Redner erklärt dann weiter , daß die
M i l i t ä r a Ii w ä r t e r nicht unterzubringenseien . Die Mordernisieruua dürfe nicht in der
Hauptsache bei der Hochfeflotte liegen , sondernauch bei den U - Booten , Luftslotte usw.

Abg . Schmidt -Hannover (D .-N .) stimmt den
Ausführungen de* Abg . Dr . Schreiber über dieH e e r e s s a ch s ch n l e n zu . Eine Herabsetzungdes Pferdematerials sei gleichbedeutend mit der
Verminderung der K a v a l l e r i e. Darandenke doch niemand . Hoffentlich werde der Ge-
gensatz zwischen Demokratie und Praxis , derüber dem politischen Leben der Linken liege , zueinem Zusammenstehen aller Vaterlands - und
Wahrheitsliebenden führen . Deutschland braucheden Schutz der Wehr .

Darauf wird die Weiterberatuna auf Mitt -
woch , 1 Uhr , vertagt . Außerdem 3. Lesung desRotetatS und des Finanzhaushalts .

Das Steueraufkommen und die
lteberweisunaen an die Länder .

Aus dem Haushaltsausschuß des Reichstages .
VDZ . Berlin . 29 . März ,

Im Haushaltsausschuß wurde die Ausspracheüber die allgemeine Finanzverwal -
waltung fortgesetzt.

Abg . Dietrich - Badeu (Dem .) erklärte , daßdas Ergebnis der Rcinholdschen Wirtschaft langenicht so schlecht war , wie es hingestellt wurde .Insgesamt feien noch Reserven von 6 G 0
Millionen Mark vorhanden .

Abg . K o c n e n (Komm . ) verlangte genaueAuskunft darüber , wie hoch die Rückstände beiden direkten Steuern seien.
Staatssekretär Popitz bezifferte die

Rückstände am 1 . Januar 1927 an Besitz - und
Verkehrsteuern einschließlich der Umsatzsteuerauf insgesamt 558 Millionen Mark . Die Rück-
stände aus der Zigarettensteuer von 40 Mtllio -
neu Mark müßten zum größten Teil als ver -loren gelten .

Abg. Pfleger (B . Vp .) wünscht bei Ein -
ziehung der Steuerrückgänge weitestgehendeSchonung der mittleren und kleinen Existenzen .Er fordert Bereitstellung weiterer Mittel im
nächsten Etat für die wirtschaftlich kulturell be-
drängten Grenzgebiete .

In der Abstimmung wurden die Etatsansätzefür die Einnahmen an Einkommen -
st euer aus 2620 Millionen Reichsmark und an
Körperschaftssteuer aus 400 Millionen
Reichsmark erhöht . Weiter wurden neu ein-
gesetzt : 190 Millionen aus der Rücklage zur Ver -
stürkung der Betriebsmittel der Reichshauptkasse

und 200 Millionen aus lleberschiisien
nuugsjahres 1926 . P

Bei den Ausgaben wurde der v
die lieber Weisungen aus Sä ".

'
Körperschaft ? - und Umsatzsteuer an. <•
der auf 2600 Millionen RM . » hoM-
wurden die Ueberweisuugen an die Djä»"
der Bierstener auf 70 Millionen «uiiw1
mark erhöht . M '

Bewilligt wurden zur Unterstütz» j .M
er Fürsorgeeinrichtuiigeii 2 M >» >

Die Etatsposition zur Förderung ^
lud Einrichtungen der p r i v

meiner Fürsorgeeiurichtmigen
| | m zur r " ~ "

tgeu dten und
2.öäi ° i«

lliouen herabgesetzt . AngenoMw ^ ^ s«O
ciiil Eutschließuug , die dringenden

^ ct itcüi
der sreien Wohls ah rtspi ^ achtra^ ^ .<,i.

ei?
'

ES .'-K

Millionen
eine

s r e i e n W o h l s a h r t s p t ^ "̂ trag^ »prüfen und gegebenenfalls im . . „ .usoktc ^halt eine angemessene Erhöhung
Alsdann wurde der Etat der

^ ^
Finauzverwaltuug verabsa > leo >-
t .; . m i «. ÖCtf .. ndie Beratung der Restpunkte
R e i ch s m i >l i st e r i u m s des

Von Rcgicrungsscite wurde o
ausschuß eiue Uebersickt über die ^der im Nachtragshaushalt l ^-o .njarl '^ v• • Millionei ' M? .

- r It.
I n » c r

gebiete bewilligten 41
sortvrogram m) gegeben.
ein Antrag der Regierungsparteien
lnen . die Etatsposition über die eininau^
Hilfen für wirtschaftlich oder kultnr^
ders bedrängte Grenzgev 1 et;
15 Will . Mark auf 25 Mill . S» « 1 1̂'
Höhen . — Der Etat deS Reichsminm ^ m ,'
Innern wurde alsöauu vcrabsch >̂ >' . .z Sc>
wurden nach kurzer Ausspracheott ^ '
ReickS' chuld und der
schiedet .

Nach Erl " diaiiiig der
titel deS Etats des R e i w » •••.v . rtaflnw . ,.miIiisteri u m S nahm der Hausyai
eine Entschließung an . worin die' - . CIt Dv
rung ersucht wird , bei der bevorit >. nci
regelung der Besolduugsordnung ^lei1" !

'
kommissar für das Handwerk und oas
werbe eine entsprechende Stellung eln » . I ! il>

Hierauf vertagte sich der Ansschui?
woch .

Aussprache Sie
K r i e g s l a l> >-

« crso »?
. restierenden , a f ^

'
Reichs w > r

Seschästiiche WIKeHuiM * *
Ii» flUw:n in ixr ~ iknrtü&c -

, S»> .
wt öi«SjäSriae Bcrussiabrck-- tr<>hcnlen , »a» ,Cottbus —Berlin im Zeichen dcS bewab

■ jtn~
Nach t>?n groben Erfolgen fcci der

k- rmi,ch. Partenkirch< n nnd Scm klafiis -b- » ^ ^
rennen in der tiilenriode zu Hannover kian xutiit''^ - wiincit ? MU(ferste
Cottbus—Berlin im Zeichen des '

v ..haften (!o» tine »tal-Salirrad-3!cifc »s . -b?
cnffcfommcncrt zehn Fahrern wurde aus «
fer unübertreffliche Reifen benuvt .

ZW
be '

latz '■
RIES , Erstes Spezialbaus , Friedrid 15?
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^ '"5er gegen das
" ^oslsche Weinkontingent.

grob ? -n
PZ " ® aö Dürkheim . 27. März .

Äf -Uttö hatte der Pfälzische
K ^ 'che Win -

» ach hier einberufen , zu der
^ " Haardt au § der Mittel - , Ober - und

w.^ °sischen M '/uen waren , um zum deutsch -

Ät ^ °^ o^ ubelSvMrag Stellung J» nel
I " at Beck zeigte m eindrmgllchen

d». einiM , f ^ der Lage d«s Weinbaues

kl«
^ krhan -!! , .^

^öen Ueberblick über den Stand
WS » «- Er erteilte sodann dem
Jet ^ efewJnl « Reber das Wort .
frf>r

r
=-r°9 öic qe J^ ^ erte in einem einstündigen

BT?, des Ä " - die der beabsichtigte Ab -

W ie ? fah «lu ^ ? nsö f' W en Handelsvertrags
irt

^i ^ riae » ,,r [tĉ bringen würde . Die alte
Kultur des Weinbaues am Rhein

J **> {* r fc tfte bedroht .
SJjrtf « rMu -!

'lpra ^ c über das R « ferat , die
schr̂ / . Mimischen Charakter annahm ,

^ -nig ^ folgend « Entschließung

? '? am 27 W »ervereinKhalle zu » oft Dürk -

» i ^ sfene
'
«j . r 4 vom Pfälzer Bauernbund

ol
'^ Tn tttnur ^ , ftmmIun 8 von Taufenden von

j „
" die fwItniT ? wnt aller Entschiedenheit

«, isch - s ^ .̂ ' chtigten Abmachungen im

z,.? g. Kw,^ ^ fischen Han de l s v e r -
Mäkto jJ

' w &ttt sich die Regierung und der
aemiffpHandlspolitik umgestellt und

^Mvrvck »n Alhutz dem deutschen Weinbau
k? L erneut in den Verhandlungen

W?tte ffett Hau -dels » ertrag die

ii » Jen 4uoit» rier mittlerer und kleinerer Exi --

ir?l- K v n , 5 , ^ einzelner mächtiger T r u st s

>» ! . kiir jJ » i { . Wfcti werden sollen . Dies
öit- !L tn =' Obst - und Gartenbau so-

«°w L feröe ^ ni>e Landwirtschaft zu .
^ i4 §tn ? .v° n der Reichsregierun « und

^ »aß unter keinen Umständen die
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Einfuhr des beabsichtigten Kontin -

g e n t s französischer und elsässischer Weine in
Höhe von 130 000 Hektoliter Tatsache wird . Eine
derartige Anfuhr innerhalb acht Wochen würde
von unabsehbaren wirtschaftlichen folgen für
den Weinbau und Weinhandel begleitet fein . Es
ist wenia sozial gedacht von seiten des Reiches
wie von der Reichsregierung , wenn sie zugunsten
einzelner Mächtiger das Wohl und Wehe der
vielen Tausenden selbständigen kleinen Eristen -

zen vergessen würde : sie haben in allererster
Linie das Anrecht als die Schwächeren , von seiten
des Staates geschützt zu werden .

Die Winzer fordern von der Reichsregierung ,
daß diese den Weinbau außerordentlick schädi -

genden Mißstände durch entsprechende Weifun -

gen an die deutschen Zollämter in Verbindung
mit der Weinkvntrolle abgestellt werden .

Ferner ersucht die Wiuzerverfammlung den
Reichstag , bei der Beratung deS Weingefetzes
einer Aendernng des Paragraphen 3 nur inso -

weit stattzugeben , als sie der Deutsche Wein -
bauverband in Wiesbaden beschlossen hat . Wei -

ter möchten wir die Reichsregierung davor
warnen , die Aufhebung der kommunalen Ge -
tränkesteuer in den Verhandlungen zum deutsch -

französischen Handelsvertrag auf Kosten d ^s
Weinbaues im Wege politischer Zugeständnisse
M erzielen .

Gaöifcher DmStag
Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung.

Der Ausschuß für Rechtspflege und
Verwaltung behandelte in seiner gestrigen
Sitzung zunächst eine Eingabe an das badische
Ministerium durch den Bad . Verband sür
Frauenbestrebunoen , Es wird darin die Bitte
ausgesprochen , die Montessorischule in
Freiburg i . Br . als private Grundschule im
Sinne des Art . 147. Abs . 2 der Reichsverfassung
anzuerkennen . Diese Schule betritt ganz neue

Wege . Die Umwelt soll dem kindlichen Fühlen
und Denken angepaßt werden . Der Lehrer soll
mehr Beobachter sein . Die Arbeit des Kindes
soll freies Schaffen sein nach dem iitdividucllen
Bedürfnis . Wenn auch die badische Schulver -
waltuug der Montessori - Methode an sich wohl -
wollend gegenübersteht und auch in einer
staatlichen Grundschule ein Versuch gemacht
werden soll , so uimmt das Unterrichtsministe -
rium gegen das vorliegende Gesuch eine ab -
lehnende Haltung ein , da ein besonderes
pädagogisches Interesse nicht anerkannt werden
könne . Auch in der Aussprache kommt eine
ablehnende Haltung der Fraktionen zum Aus -
druck . Das Gesuch wird schließlich einstimmig
der Reaierung zur Kenntnis überwiesen .

Der Ausschuß beschäftigte sich dann erneut
mit dem Antrag der Abgg . G ü n d e r t lD . Vp .)
und Gen . betr . A ender u na des Ge -
meindewahlverfahrens . Die allge -
meine Ansicht der Fraktionen geht dahin , daß
nur amtliche Stimmzettel zugelassen wer -
den sollen , daß in einem Wahlgang mit einem
Stimmzettel mit drei Rubriken oder mit drei
Stimmzetteln gewählt werden soll . Der Bericht -
erstatter , Abg . H o f m a n n sZtr .) stellt einen
Antrag , dem Antrag G ü n d e r t und . Gen . mit
bestimmten Voraussetzungen zuzustimmen . Ein
Vertreter der deutschen Volkspartei vertritt die
Meinung , daß der Landtag lediglich dem An -
traa Gündert und Gen . seine Zustimmung er -
teilen solle , denn dieser Antrag verlange ledig -
lich eine Neuordnung uud Verein -
fachung der Gemeindewahlordnung zu Ver -
meidung der bei der letzten Wahl vorgekomme -
nen Mißstände . Es sei Sache des Berichterstat -
ters , die Ansicht der Parteien im einzelnen dar -
zulegen , woraus die Regierun « das nötige Ma -
terial für die Neuordnung zu schöpfen habe .
Er stellt deshalb den Antrag : „Der Landtag
wolle dem Antrag Gündert und Gen . seine Zu -
stimmung erteilen ." Hierzu wird von kommu -
nistiicher Seite der Ergänzungsantrag gestellt ,
die Regierung soll einen Entwurf der Neuord -

uuna dem Landtag rechtzeitig vorlegen . Der
volksparteiliclie Antrag wird mit 1V gegen 6
Stimme n des Zentrums a n g e n o m --

wen , der kommunistische Zufatzautrag mit 12

gegen die Stimme des Berichterstatters bei
8 Enthaltungen des Zentrums .

Llm die Errichtung der Dentisten-
kammer .

Annahme des Gesetzentwurfs im Ausschuß.
Ter Rechtsausschuß des Bad . Landtags setzte

gestern nachmittag die Beratung der Vorlage
betr . Errichtung einer Dentistenkammer sort .
Der Berichterstatter Dr . Wolfhard hält den
Zeitpunkt für die Errichtung einer Dentisten -
kammer schlecht gewählt . Man solle zuerst ein -
mal abwarten , was von Reichswegen unter --

uommen wird . In der Aussprache standen
sich die Meinungen für und wider nach der per -
sönlichen Auffassung gegenüber . Ein sozial »
demokratischer Redner betonte , daß er den Den -
tiste » stand erhalten sehen wolle , doch sei er ge -
gen die Kammer , weil nach der Gewerbeord -
nilug grundsätzlich Kurierfreiheit bestehe . Der
heutige Rechtszustand müsse erhalten bleiben .
Die Fraktion sei jedoch gegenüber dem Gesetz
geteilter Meinung . Ein volksparteilicher Reö -
ner hält die Vorlage nicht für genügend begrün --
det . Ein Zentrumsabg . hebt hervor , daß die
Interessen der sozial schwächeren Bevölkerung
auf keinen Fall benachteiligt werden dürfen .
Der Dentistenstand müsse erhalten bleiben . Die
Errichtung einer Dentistenkammer in Baden sei
zweckmäßig . Der Minister des Innern ist der
Ansicht , daß das Allgemeinwohl erfordere , daß
bald etwas geschehe . Die Gegner der Vorlage
beantragen , daß die Vorlage zurückgestellt
werde . Dieser Antrag wurde abgelehnt und
in der Schlußabstimmnng die Vor -
läge mit 12 gegen 4 Stimm en bei 3
Enthaltungen angenommen .

sind der beste Schurz vor Er¬
kältungen und Krankheit . Täg¬
liche Pflege mit Erdal gibt Ihren
Schuhen nicht nur die wetterfeste
Wachsschicht für die Regentage,
sondern auch den strahlenden
Glanz für das Auge . Schützen
Sie Ihre Gesundheit und die
Ihrer Kinder , indem Sie aus¬

schließlich verwenden

Erdal

liefern
n

SCfl
reiswerl

Druckerei des
KarlsruherTagblattö
Ritterstraße 1 - Fernruf 297

Männer !JedenA. ters ,.neue Kraft
und erhöhte Leistungs¬
fähigkeit schafft „ Neu¬
rotes t" das Oberaus

wirksame Sexuaikräftigungsinittel bei vorzeitiger
Schwäche , Schwinden der besten Kräfte , körperlichen
and nervösen Schwächezuständen In den Apotheken
zu haben . Originalpackung 75 Tabletten 5 Mark

IOOOO Proben umsonst !
UeberzeusfeBi Sie sich seBbui , jeder der uiiü-
traiüsch ist , erhält auf schriftliche Anfrage sofort ohne
jede Verpflichtung gegen 2U Pf . Rückporto . Probe und
aufklärende Broschüre uiit zahlreichen begeisterten
Anerkennungen aus allen Kreisen (Iber die verblüffende

Wirkung völlig diskret durch (Teneraldvpot :
Elefanten -Apotheke , Berlin 35 Leipziger Str» 74

Ichhabe meine KANZLEI von
Kronenstr . 24 (Ecke Kaiserstr .)

nach

Karlstrasse Nr . 10
(Handelskammer ) | Fernspr . 170

verlegt .
Rechtsanwalt

EBERTSHEIM
Karlstr . 10

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

fsl. Deutscher Weinbrand
eigener Abfüllung
gut und preiswert

Herren - Hemden
in allen Stoffarten , weiß und bunt

Spezialität :
Anfertigung nach Maß

Trink*ürenznciisr
Wasser

gs ist eine Wunaerheilkraft der
Natur , bringt stärkere Durch¬
blutung der inneren Organe ,
erhöhte Tätigkeit der Gewebe ,
zeitigt Wohlbefinden , Wider¬
standskraft und Gesundheit .

«uei »era I - Ifcepo t :
& telanit *nNtrtwtie Mr . HH

Telefon *1* 5
und Babm & Bassler , Zirkel 30 . Telefon 255

August Schulz
Ind . Ernst Finken/,eller

Leinen - und Wäscha - Spezial - Geschäft
HerrenstraBe 24

Fabrikniederlage :

Alwin Mater
Zirkel 32 — Telefon 236

Reparatur -Werkstätte für alle Fabrikate -
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Ter Bürgcransschub bat am 22. Mar , 1927
seine Zustimmung zur Aenderung der am22 . Februar 1927 beschlossenen Wertzuwachssteuer -
otdnung erteilt : mit Wirkung vom 1 . April 1927
kommt die allgemeine Wertznwachsfteuer , ur
Einführung . „ „ „ „ „Die bisherige , am 2. Mar , 1927 verösscntlichte
Wcitznivachssteuerordnung erleidet folgende Arn -
oerungen : ^ , . . ..«Nu S 4 Abs . 1 sind die Worte „oder nach d«m

31. Dezember 1924 " »u streichen ,b ) in 8 23 Abs . 1 erhalt der erste Sab folgende
'

Steuer wird in Reichsmark festgesebtund beträgt• bei einer ^ igentnmsdauer bis , »
«i Monate » 50 %

von mcbr als 6 Monaten bis,u 1 Jahr 40 %
tum mebr als 1 Jahr bis , u 2 Jahren 30 %
.loii mehr als 2 Iabren bis , u 8 Jahren 25 %
von mcbr als 3 Jahren bis zu 4 Jahren 20 %
von mehr als 4 Jahren bis »u 5 Jahren 15 %
des Wertzuwachses ." , , ,Der Herr Landeskommissär hat mit Erlaß vom<„>>>. Mar , 1927 oie neue Wertzuwachssteuerord -

den 29. Mär , 1927.Der Oberbürgermeister .

BeiMnauno .
Die zum Postbausneubau Rastatt auf dem Post -

arundstück zn Nastatt erforderlichen . nachfolgend
angeführten Arbeiten sollen im Wege des öffent¬liche :: Angebots veraeben werden :

Berpiwarbeiten tJnncnpuv ).2. 5!eme >ttcstrich, t .UUnkcrvlattcu und Fliesen
i . Asvhaltarbrite«.
ie Baulcttnng behält sich vor . die Pubarbeitcn

3 getrennten Los
Zeichnungen ,

in 3 getrennten Losen zu vergeben .
Mahcnberechnniig . Programm .

Amtszimmer der Bauleitung , Postbausneubau
Rastatt . Bahuhosstr . Nr . 20, II '

iJndustriebos Hil¬bert ) vom Dienstag , den 29 . Marz bis Montag ,den 4. April 1927 . jeweils von 8— 12 Uhr und
ä- - 5 Uhr tSamstaa 8—12 Uhr * zur Einsicht aus
und können daselbst zum Preise von :

Pubarbeiten = 0,80 JM.• Zementestrich = 0,60 JM ,
Klinkerplatten u . Fliesen — 0,80 %>t,
Aspbaltarbeiten — 0,60 XK

^ Fc
'
si » geböte

'
sind bis spätestens Dienstag , den

5. April 1927, vorm . 10 Uhr . untertrieben und
verschlossen , mit der Ausschrist : Angebot , auf

1. Berputzarbeiten " . „2 . Zeineutestrich . „3 . Klin -
k- rplatten und Fliesen " und „4. Asvbaltarbeitcn
an die Bauleitung Posthausneubau Rastatt , fran -
kiert einzusenden . _Die Angebote werden in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter am Dienstag , den 5 . April! » 27, vormittags 10 Ubr . im Amtszimmer der' ' ' ,Ä- ' Zuschlagssrist 10. Mai 1927 .' te siir annehmbar be¬

Ablehnung sämtlicher

Bauleitung geöffnet . Zufchlagssri
Falls keines der Angebote für

stinden ivird . bleibt die Ableh
Angebote vorbebalten .

Rastatt , den 26. Mär , 1927 . mBanleitinia Posthans - Reubau Rastatt .«elsrm - paaagoülvm Singen !
« . H . ( am Bodenpee )

Höhere Lehranstalt von Sexta bis Abitur . Indivi¬
dueller , erfolgreicher Unterricht . Bestand . Auf¬
sicht . Gewi ssenh . Erziehung . Beste Verpflegnng . ]Prospekte u . Empfehlungen d. d . Direktion , jj

Aeiertveimer Allee 32
SerrschastSwohnung mit 6 Zimmerjung und allem Zubehör sofort zu

immern , Zentralhei -

iiü
VeMgerunn . ^

Mittwoch , d , SO. Mari
, I! >7 . nachmittags 2 Ubr .
werde ich im Pfand -
lokal . Herrenstrahe 45a ,
hier gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckunss -
wege öffentlich verstei -

Ballen Kammgarn .
1 Ballen Mantelstoff .

1 Schreibtisch mit Sei -
tentiiren , 1 Herrensahr -
'

» « ISrnDe , d . 29. März
1!'27-

Bier .sWriffit^ olUleftcr ,

veyor sofort zu vermieten .Karl Iauk . Telephon 2356.

inderlarren-
Berwus.

Die Gemeinde Linke » -
bei » verkaust im Sub -

ÄMÄÄ
ztngebote pro Zentner

Lebendgewicht sind ver -
schloffen , mit der Aui -
schrift Rindersarrenver -
kauf , längst , bis Frei -
tag . den 1 . April 1927,
nachmttt . 4 Ubr . beim
Bürgermeisteramt einzu -
reichen . ^ . .Der Gemeinderat .

Heuser .

\ vfohnun <H «*u ! rfi

MtlNllllgStlM
Flehiuaea —Karlsruhe .

Schöne 3- od . 2-Zim -
merrvohnuiig mit Küche

schcn gesucht . Gefl . An .̂geböte unter Nr . 2657
ins Tagblattbiiro erbet .

Aus 1 . Mai 2 möbl .
Zimmer mit Küche , n
vermieten . Anzuseb . 11
bis 12 u . 4 bis 5 Ubr :

Eisenlohrstratze 5.

tönt Ml . Zimmer
Ott bess . Herrn,u verm .ff

"
i (/r, « ffee 53. 1 Tr . i ."y *■ ^ r,Mu5T . Limmer an sol .

ruh . Herrn zu vermtet . :
Karlstr . 28 . 2. Htb . . III .

Schon möbl . Zimmer
in schöner Lage zu verm .
Luisenstr . 77 III , links .

Gut möbl . Zimmer
aus Avril , u vermieten :

Steins tr afte gl . II .
Gut möbl . Zimmer

fosort , u vermieten :
Kriegstr . III , II . links .
Schön möbl . Zimmer

fof . billig zu vermieten :
Riippurrerftr . 14 . 4 . St .

Gnt möbl . Zimmer
vi . elektr . Licht zu verm .Meti er . Sosienstr . 51.

Frdl . möbl . Zimmer
an solid . Herrn od . Frl .
zu vermieten : Winter -
strafte 18 , II , rechts .

Grosses , möbl . Zim¬
mer mit 2 Betten auf
1 . Avril , u vermiet . bei
Laug . Adlerstr . 27, 1 Tr .

Einfach möbl . Mau
saröenzimmer an beruf « -
tät . Frau od . Kraul . , U
verm . : Hiibschstr . 28 . II .

Gut möbl . Zimmer
lev . Wohn - u . Schlaf, .)
zu vermieten : Garten -
strafe « 54. III .
mT >lif5Hio &e #0. II .Nähr Strabcnbabn . istctn gut möbliertes

Balkonzimmer
an berusstätigen , solid .•?>err » , tt peiJttctc » .
. In rubiaein Hause u .freier Lage ist ein
gut möbl. Zimmer
an soliden Herrn aus
1 . April oder später zuvermieten . Elektr . Licht ,zentrale Lage .
Herrenstr . 5(», . 2. Stock .

Grobes . louulges
Zimmer ,leer oder teilw . möbl . ,m . Küchenbenüd . u . Kel -

ler . an besi . Dame od .ruh . , gebild . Ehev . ohne»tind . zn verm . : Garten -'tr . SS . IV v . 2 Ubr ab .
olm- und 6cfjldf=

zimmer
övliert , an>nt mö an besser ..

. erusstät . Herrn zu ver -
mieten : Amalienstr . 21 ,3. Stock .

Schöne , belle
UMstätte.40 am . auch als Lager -

ranm , auf 1. April oder
1. Mai zu verm . Elektr .
Lcht u , Kraft vorband .Goetbestr . 31 im Laden .

3n
sind
des

en
die Räumlichkeiten

es frliberen Zement -
Werkes , zu Fabrikation
und Lager gleich gut ae -
eignet , sofort »u vermle -
ten . Gleisanschlnb vor -
banden . Angebote unt .Nr . 2661 ins Tagblatt -
hstro er !>etni .

3 itefee in schöner Lage
einen Platz

zur Aufstellung eiues
Wagens zum teommer -
ausenthalt für 4 Schü¬ler welche unter Be -
anfstchtigung einer Pri -
vatlehrerin sind . Svä -terer « ans des PlabeSnicht auögelchlosi . Gefl .Angebote unt . Nr . 2655UJj Taabjattbiirv erbet .

AeltereS Ehepaar suchtsofort oder später eine
beschlaanabmesretei Zimmermbnung
mit Zubehör . Weststadt ,eventl . Neubau . Ange -
böte m . Preisangabe an

Karl Rh »», Körner -
str abe 24.&ttST

beschlagnahmefreie
UFohnuna ,

4 oder 5 Zimmer , mit
Küche u . Zubeh . Miete
wird evtl . aus Ml Jahri . voraus bezablt . Gefl .Angebote unt . Nr . 2656ins Tagblattbüro erbet .

UN3ER
GROSSER

fl

ftteuU » ! *

Seidenstoffe
BEGINNT MITTWOCH 30MÄRZ

Verkaufzu außerordentlich billigen Preisen ! Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster !
Wnllhafist emkarb .. 80 cm br ., eleg . O KflW OllUailbl Kleiderw ., mod . Färb , m
Pr >r »f>ltnf > reine Wolle , großes Färb - O Oti1 upeune , Sortiment . . Meter 3.50

Rips-Epingle 4.75
6 .50
7.50
4 .95
0 .95

Fr »inrrl4 reine Wolle , 130 cm breit ,r o für Kostüme u . Mäntel Mtr .
C *harmplninp von der Mode be -^ narmeiaine V0rzugt , 130 br . Mtr .
Fnrrmtif » , n »>cb gemustert , aparteFarben . 100 cm breit Mtr .
Pullover -Stoffe Meter

h
? ^e"heit;

Papillon - StoffeS a MÄ 175
reine Wolle , moderne Aus - 1 OKOV- llUllCII must enmg . . . . Meter l ' ^ J

Frisco - Compose 2 75in hübschen Knrhnn . Meter •
fsjnftp . ntnnn <̂ (Korbgeflecht ) ,i -Sdlie *- OinpOSe eleganteNeuheit c rrv

einfarbig und kariert . . . Meter
Bordiirpn «itnffp von ^ er ^ 0 (̂ e be -uuiuuieilhiune vorzugt . in Kasha A Kf )u . Papillon , 130 cm breit . Meter 7.50 U .JV

CVia4 ] anH die beliebte Stolfart füro c K 0ätüine u . Mäntel , 140 cm 7 CAbreit Meter 9.00 ' ,JU

Farnnnp ,n sich gemustert , elegantedUJIlllC Neuheit für Mäntel , Kn - 7stüme und Kleider . . Meter 10.50 ' •
Di '

nc reine Wolle , 130 cm , Ia Qualität 7 CAv I 3 für Mäntel und Kostüme , Meter

Schaffenrin «; die große Neuheit fürQ CAouiduennps Mäntel und Kostüme y *3u

Regenmantelstoffe 7.50
SEIDEN -STOFFE

(
" "

rpnpdprhinp ^iufarb », groß . Farb -V^ icpcucuillic s0rtiment . 98/100cm K CAbreit Meter 10.50 8.50
C*rpnpdp rhinp bedruckt , 98/100 cmv^iepeuc linne hcM u dkl . gemust ., 7 caaparte Ausmust . Meter 12.50 10.50 ' • 'JU

Crepe Georgette . aFarben , 98/100 cm . . . Meter 10.50

Crepe Georgette , . . ftjed . Ausmust ., 98/100 cm , Mtr . 17.50 1
f ^ rpnp ^ ntin einfarb .. mod . Färb .,V^ ICJJC Odin ? eleg . Kleiderware , 1 <5 CA98/100 cm . . . . . _ _ Meter

RAhetPi '
dp naturfarbig , für Kleider u . 9 AK.I\ ünseiue vväschei 80 cm . . Meter

Kunstseide - Faconne kiS i ocin sich gemustert Meter * ' ^

VX/acrhcpirlo in neuen Musterungen 1 <) CW dbLIlbClUc kar . u . gebl ., Meter l,95

Kunsts . -Marocain Ä ™od
2X o qaca . 100 cm breit Meter

Jacquard- Kunsts . ^ « ^ 5
98/100 cm breit . . . Meter 5.25

Bemberg -Adlerseide lÜT o 7ceinfach und gemustert . Meter 3 .50 J

Manfplcpidp schwarz , Faconnfi , dieiVldlllClbClUe gr oße Mode , in kleinen C 7Cmodernen Mustern . . Meter 9.50

Mantelrips 10 .50
("

iriclv der neue Kunstseiden - StoffVJI Ibiy i4o cm br ., für eleg . Kleider , 1 A CAIa Qualität Meter 1 " .31 /

Fnffprcpidp Uamassfi , 85 cm , neue O A ^ruuerseiue FarbsteU - _ Meter 3.50 ^ -43

Unsere
Spezial -Marke

Cord -
Waschsamt

indanthrenfarbig
70 cm breit Mtr

2 .85

Mittwoch

Süsser
Nadimiffaä

im
Erfrischungsraum
Ganz billige Preise I

Fahrende , hodiangeseheiie
Lebensversidiernngs- Gesellsdiaff

hat eine

Direktions -
General -Agentur

mit Sitz in Karlsruhe
zu vergeben . Möglichkeit zur Mitarbeit in der Haft¬
pflicht - und Unfall - und Sachversicherung ist zu
günstigen Bedingungen geboten . Günstige Anstel¬
lungsbedingungen Für den Auf - und Ausbau der
Organisation werden Mittel weitestgehend zur Ver¬
fügung gestellt . Tüchtige , erprobte Generalagenten ,die sich verändern wollen , sowie bewährte Ober¬
inspektoren usw ., die sich selbständig machenwollen , werden zur Einreichung ihrer Bewerbungeingeladen . Angebote mit Lebenslauf , Erfolgs¬angaben und Lichtbild unter Nr , 2630 ins Tag¬blattbüro erbeten .

SelbständigereDamenfä}neidet(in)
und geprüfte Zuarbeiteriti

jür erstklassige Kostümarbeit gesucht

Gmtny öcjjocl)
Heuenslraßc 11

FleiWes zum'Wiges Mädchen.an viinktl . Arbeiten aewölint . als Zwcitmädchenin Arztbaus sofort oder später gesucht . Anaebotein . Zengn . aus nur gut . Hänlent an Frau NrBirnmeyer , T >urlacli b . Karlsruhe . Gribnerstr . 3a .

BMEEaiEB

Büro
3 biS 4 Zimmer .

nur im Zentrum , aus
1 . J - li gesucht.

Angebote unt . Nr . 2662
ins Tagblattbiiro erbet .

Gebild . junger Sans -
mann sucht »um 1. April

IttlMSli«
möbl. Zimmer
in nur gutem Sause . Tel .und « ad erwünscht . An -
geböte unt . Nr . 2K54 ins
Tagblattbüro erbeten .

^
Berufstätiger , junger

möbliertes Zimmer
leoeotl . mit Peniionl .Näbe « chlohbesirk be -

vorzugt . Angebote unt .Nr . 2665 ins Tagblatt -
buro erbeten .

2 Serren
suchen ein

gut möbl . Zimmer.mögl . mit voller Pen -
um , Nähe Blnmenstr .Angebote unt . Nr . 2663ins Tagblattbiiro erbet .

— rcrniFnrc?ra
Es werden

5000 - 10 000 M .
auf 1 . oder 2. Sypothef

ansgelicbe « .Angebote nnt . Nr . 2660ins Tagblattbüro erbet .

kür

Putz -Abfeilung
suchen wir zur Unterstützungdes Abteilungs - Leiters eine (n )
energische (n) und zielbewußte (n )

Dame «der Herrn
Vorzustellen 9— 11 Uhr vormitt .

HERMANN TIETZ

Nebenverdienst. Streng reelles Angebotmit einer Berdienstmöglichkeit von M 15 . — undmehr pro Tag durch äuherst leichte Heimarbeit .Gell . Anfragen unter Beifügung von 00 Psg .,welche bedingungsgemätz zurückerstattet werden ,erbitte »
^ Deutsche Gummi -Waren - JndustrieDouu & Co .. Hannover 8. Gegründet 1912.WM» . SNA Willige

werden eingestellt bei
Jerljn-Knrlsruh.Iiiduslrie-Werke A -H .

Abteilung Besteck.Karlsruhe

Suche für sofort oder
später ersabreue , evang .

Kindergärtnerin.
nicht unter 20 Jahren ,
Sit 4 Kindern von M
bis 6 Iabren . Ange¬bote mit Lebenslauf tt .
nur g» ten Zeugnissen
erbeten :
Frau Martha Roether ,

Apotheke
Langeusteinbach ,Station d . Albtalbahn .

Züchtiges Mädchen
aus 1 . Ävril gesucht .

Karlstrahe 57. IV .
Gesucht

zum 15. Avril . eventl .
früher , ein tüchtiges

Zimmermädchen
das gut servieren kann ,ans gutem Hause mit
guten Zeugnissen . Bor -
zustellen 8—10, 1—3. 7bis 8 Ubr : Beethoven -
strasie 8. vart .
5 — 10 M mehr" I U im Hause

^
veiö .^ Postk .̂ genügt .

bür g 15.
Tüchti

» Will . UVHUUl.inrichS , Ham -

Lucyttaer . selbständiger
Kleiderfärber und

Wäscher
sofort bei hohem Lohnin Dauerstellung nach
Saarbrücken gesucht .
Dienstwohnung . 1 Zim .und Küche , vorbanden .

Ausführliche Angebotemit Zeugnisabschriften
unter Nr . 850 an die

Annoncen - Ervedition
Carl Ernst ,Saarbrücken 3.

Zmyortlmus
mit lebhaften Bezieh » » ,t üttnt Ausland sucht

Ostern entwicklungss .
gen

mit guten Vorkennt -
nisten der sranzös . und
engl . Sprache .
, Aiigeb . unt . Nr . 2633ins Tagblattbüro erbet .

waiHiH^nwaa
Hin könnte 17'̂ jäbrig .» ' U ehrl . Mädchen aus
guter Familie , gelernte
Weismäherin iGesellen -
vrttfnng abgelegt ) sich
betätigen für Berka « ? u .Werkstatt « ? Angeb . •« .Nr . 2658 ins Tagblattb .

Aelteres , erfahr . Frl .sucht geg . mäh . Beraüt .
vasl.Wirknngslireis
in kleinen Haushalt .Angebote unt . Nr . 2658ins Tagblattbüro erbet .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
außerordentlich billigzn verkaufen
Zahlungserleicliterune

HSMItans

r WWW
:<2 Kronensti 1. it2

^ Frl . sucht siir einigestunden . Beschäftigung .Büroretnigen od . halb -tags im Haushalt . An -
flebot ^ unter Nr . 2653ins Tagblattbiiro erbet .

Mk . SV.— in Papierv . arm. Mädchen Mon¬
tag abend zw . 6'/«—6V4Ecke Zirkel u . Lammstr .verloren . Abzugeb . geg .
Belohnung : Zähringer -
stratze 53» , IV . links .

Auf dem K .F . V .-am Sonntag ein S <
hängen «elasfen . Der
ehrl . Mitnehmer wird
gebet . , dens . g . Belohn .Hirschstr . 88 im Hos ab -
zngeben .

Nuler u . Eelchöite
allerorts bat stets a uverka u f e n :

Georg . Fleischmanu ,Augustastr . g. Tel . 2724.

neue Modelle , sehr bil -
lig zu verkaufen .

Möbelhans

maier töeinheimer
32 Kronenftrabe 32.

ExtrMioere
eichene

Echlnszimmer
mit 1,60 , 1,80 und 2 m
breiten Sviegelschrättken

solange Lagervorrat
außergewöhnlich billig .
sZahlunaserleichtcrung . )

I Scfnaeifier .
Filiale Marienstr , 13,

Hauptlager Mühlburg .
Vamcnftrnfie 51 .

Eebr. MÄel
pol . Schrank . Nachttisch.
Bett . Diwan , billig zu
verkaufe » .

Möbelbans
maler töeinheimer

Karlsruhe .32 Krottcnstrake 32.
Zu verkaufen ein voll -

ständiges Bett mit Roh -
baarmatrabe . Walmtilai
u . Nachttisch mit Mar -
mor . Händler verbeten .

Eisenlobrstrake 5, I .

NoWaarmaträtzen.
Kapock. Chaiselongue ,

Diwan . Klnbgarnttnren .
Möbelwerkstätte

Peterhans .
Nuitsstr . 33. Tel . A>51
Z « verk . Bücherschrank

«poliert ». 65 Jl . fast neu .
Büfett , dunkel Ei » e .
120 M . Waschkommode
mit Spiegel . Chatselon -
gne . Schreibtisch <Divl .) .
vol . . Letten . Schranke
billig . Fröhlich . Uhland -
strakc 12, Berkst .

Piano
kaum gespielt , sehr

preiswert zu ver¬
kaufen . Günstige
Kaufgelegenheit

Chr . Stöhr
Pianofabrik

RitterstraOe 30.

Ein Kinderwagen , ein
Handwagen , ein Her »
zu vcrka '.. /en . Rüppurr ,
Asternweg 17

0
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